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auf das am 1. Juli 
8 begonnene dritte Viertel⸗ 
jahr des „Geſelligen“ für 
1895 werden von allen 
Poſtämtern, ſowie von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Der Geſellige koſtet 1 Mark 80 Pfg., wenn man ihn von 
dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 M. 20 Pfg., wenn man die 
Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Deutſch und Slawiſch. 


Unter dem Titel: „Das deutſche Kapital und der 
Polonismus“ iſt vor einigen Wochen im Verlage von 
K. G. Wiegandt in Berlin eine ſehr beachtens⸗ 
werthe Schrift von Dr. Albert Gruhn, einem in der 
Provinz Poſen gebürtigen Berliner Hiſtoriker, erſchienen. 

Der Inhalt der Schrift ginfelt in der Forderung, die 
Bismarck'ſche Polenpolitik, womöglich noch in ſchärferer 
Form, wieder einzuführen. Dr. Gruhn kämpft deshalb 
aufs heftigſte gegen Profeſſor Delbrück, der in ſeiner 
„Poleufrage“ die Caprivi'ſche Praxis als das allein⸗ 
Dr. Gruhn weiſt 
nach, daß wir von einem ſelbſtſtändigen oder einem durch 
Perſonalunion an Oeſterreich angegliederten Polen uns 
niemals irgend einen Vortheil zu verſprechen haben. Er 
hält es deshalb für ausgeſchloſſen, daß die deutſche Re⸗ 
gierung die Wiederherſtellung Polens jemals direkt 
begünſtigen könnte. 

Dieſe Paſſivität genügt ihm aber noch nicht; vielmehr 
fordert er von der erg direktes Entgegenarbeiten 
gegen die bloße Möglichkeit der Wiedererſtehung eines 
Polenſtaates. Zu dieſem Ende ſoll die Regierung unſere 
polniſchen Provinzen rückſichtslos, wenn auch nicht 
mit Gewalt, germaniſiren. Mittel und Wege ſtehen ihr 
hinreichend zu Gebote. Sie habe die Volksſchule, dur 
die fie die Jugend der Arbeiter und Bauern deutſ 
erziehen laſſen könne; ſie 0 den Hundertmillionen⸗ 
fonds, der, wenn es nöt ig wäre, 100 wohl verdoppelt 
werden könnte, durch den der polniſche Großgrund⸗ 
beſitz, und wenn auch noch ſo theuer, ausgekauft werden 
müſſe, ſie habe ſchließlich Einfluß auf die Wahl des Er z⸗ 
biſchofs, der unter allen Umſtänden ein deut ſcher ſein 
müſſe. Unter dem Schutz der Regierung habe der „Verein 
zur Förderung des Deutſchthums“ den polniſchen 
Mittelſtand zu bekämpfen. Es ſei Pflicht aller deutſchen 
Kapitaliſten, die Beſtrebungen dieſes Vereins zu unter⸗ 
ſtützen. 

Was auf dem Gebiete der Volksſchule, von welcher 
Dr. Gruhn deutſchen Unterricht für die Kinder der 
Arbeiter und Bauern verlangt, noch zu thun iſt, hat 
das bekannte Verhalten des Propſtes Andersz⸗Slupia gegen 
den deutſch redenden und ſchreibenden Lehrer Ga pa in 
Pielrozuo gezeigt. Dem Herrn Propſt iſt ja nun auch von 
der Regierung wenigſtens die Berechtigung zur Ertheilung 
des Religionsunterrichts entzogen worden. 

Charakteriſtiſch für die Auffaſſung des Herrn Propſtes 
von ſeiner Stellung als deutſcher Reichsangehöriger und 
preußiſcher Unterthan iſt ein Brief, welchen er kürzlich nach 
Pielrozuo geſchrieben hat, und der ſich ebenfalls mit dem 
Lehrer Gapa beſchäftigt. 

„Gapa“, ſo heißt es in jenem Briefe, „gerieth leider in 
ſchlechte Geſellſchaft, die ihn von Glauben und Nationalität losriß 
und ihm Krankheit () zuzog. So lange er ſich von ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaft nicht fernhalten wird, wird alles vergeblich ſein, denn 
„mit dem jemand umgeht, das iſt man ſelbſt“. Herr 3., ſein 
Fausgenoſſe denkt nicht an den Glauben ... und droht damit, 
daß er Proteſtant werden würde ... Dieſer lenkt ihn durch ſein 
Beiſpiel vom Glauben ab. Er wird ihn aber auch von der 
Nationalität abbringen. Es ſcheint mir, daß Herr Gapa ein 
Pole iſt. Unterdeſſen ſpielt er ſich hier ſchon als Deutſcher auf; 
ſpricht in der Geſellſchaft mit polniſchen Kollegen deutſch und 
behauptet, daß er dies deshalb thue, weil er mit der eigenen 
Mutter deutſch ſpreche. An mich hat er einen Privatbrief 
deutſch geſchrieben. Um ihm nicht Schande zu machen, nahm ich 
den Brief in Empfang, ſandte ihn jedoch in einem Kouvert un⸗ 
eröffnet zurück und erklärte, daß ich deutſche Privatbriefe von 
ihm nicht annehmen würde. Ich weiß nicht, wem er meine Karte 
gezeigt oder ſogar gegeben hat. Genug, die Mittheilung gelangte 
an die polenfreſſeriſche Genoſſenſchaft . . . Dies iſt ein 
Beweis dafür, daß diejenigen, denen man vertraut, nicht nur 
keine Polen, ſondern verbiſſene Feinde der Polen ſind, ſobald 
fie der Genoſſenſchaft ſolche Mittheilungen zugehen laſſen.“ 

Es heißt dann weiter, daß der böſe Gapa ſich von 
ſeinen Kollegen, die gute Katholiken (gemeint ſind zweifellos 
Polen) jeien, zurückgezogen habe. Großmüthig verzichtet 
der Propſt jedoch auf jede Abbitte. 

Der Brief zeigt, wie oberflächlich (oder abſichtlich?) der 
Herr Propſt die Nationalität des Lehrers, von dem er 
ugiebt, daß Deutſch deſſen Mutterſprache ſei, als polniſche 
feststellt, Gapa ſcheint mir Pole zu ſein, er weiß es alſo 
nicht einmal beſtimmt! Für die geſchmackvolle Bezeichnung 
„Polenfreſſeriſche Genoſſenſchaft“ wird ſich der „Verein zur 
Förderung des Deutſchthums“ ganz beſonders dem Herrn 
Propſt durch erhöhte Thätigkeit in ſeiner Germaniſirungs⸗ 
arbe:t erkenntlich erweiſen. 

Zu welchen Uebergriffen polniſcher Uebermuth ſich ver⸗ 
ſteigt, zeigt ein aus Gneſen gemeldeter Fall. Ein 
dortiger Königlich a Rechtsanwalt und Notar 
erſchien kürzlich des Abends mit ca. zwölf Perſonen, 
Damen und Herren, in einem deutſchen Reſtaurations⸗ 
lokal, wo er dem Kellner. welcher nicht polniſch verſteht, 


o können wir hier nicht verkehren.“ In auffälliger Weiſe 
verließ darauf die ganze Geſellſchaft das Lokal. 

Was mag der Kgl. Preußiſche Rechtsanwalt und Notar, 
der doch vor einem deutſchen Gericht ſein täglich Brod 
findet und vor den Richtern dieſes Gerichts deutſch reden 
muß, für eine Auffaſſung von ſeiner Stellung als Staats⸗ 
angehöriger haben?! 

Als nationaler Trauertag wird der 10. Juli 1895 in 
der Erinnerung der Deutſchen in Oeſterreich fort⸗ 
leben, nicht allein deswegen, weil der übermüthige Gewalt⸗ 
ſtreich des Slawenthums gegen die urdeutſche Stadt 
Cilli gelungen iſt, ſondern auch und wohl zumeiſt des⸗ 
halb, weil dieſe Gewaltthat unter dem Beiſtande von 
Volksvertretern deutſcher Abſtammung, Vertretern kern⸗ 
deutſcher, aber leider vom Römlingthum durch⸗ 
ſeuchter Wahlkreiſe vollführt worden iſt. 

Seit Wochen ſchon entbrennt im öſterreichiſchen Par⸗ 
lament ein heißer Kampf um die Frage, ſoll Cilli das 
von den Deutſchfeinden verlangte ſlo veuiſche Gym⸗ 
naſium haben oder nicht. Am letzten Mittwoch platzten 
im Abgeordnetenhauſe die nationalen Gegenſätze auf 
einander. 

Anfangs verlief die Verhandlung über Cilli ruhig. 
Die deutſch⸗ nationalen Abgeordneten Foregger und 
Kokoſchinegg ſprachen ſcharf, aber ſachlich. Exit als der 
deutſch⸗klerikale Vertreter der Landgemeinde Graz, 
Kaltenegger, für die ſloveniſche Lehranſtalt eintrat, 
eſtaltete ſich die Sitzung ungeheuer ſtürmiſch. Kaltenegger 
5 55 „Wenn wir für Cilli ſtimmen, ſo thun wir es, weil 
wir Deutſche ſind.“ Großer Lärm, Rufe links: 
„Schämen Sie ſich! Ein ſolcher Deutſcher iſt eine Schande!“ 
Kaltenegger: „Es iſt ſehr traurig, daß wir uns gegen⸗ 
ſeitig bekriegen, wir ſollten ehrlich e und 
197 das Seine laſſen!“ Ironiſcher Beifall und 70 5 
inks: „Das wollen wir Deutſchen eben!“ Abg. Brzorad: 
„Kaltenegger iſt auch ein Deutſcher!“ Rufe links: „Ein 
Tſcheche ſtellt Ihnen das Zeugniß aus, daß Sie ein 
Deutſcher ſind!“ Beifallsklatſchen links und auf der 
Galerie. Kaltenegger zur Linken: Ihre leidenſchaft⸗ 
lichen Ausbrüche zeigen, wie ſchlecht Ihre Sache iſt!“ 
Abg. Doetz: „Sie if ſchlecht geworden durch die Ver⸗ 
räther, wie Sie einer ſind!“ Kaltenegger: „Sie 
nennen mich Verräther? Da befinde ich mich in der 
glänzenden Geſellſchaft Ihrer früheren Miniſter Plener und 
Wurmbrand. Leute, die nicht mehr Bildung ische als 
ein gewöhnlicher Knecht! braucht ...“ Stürmiſche Ent⸗ 
rüſtung links. Rufe: „Frechheit! Aufhören!“ Kaltenegger: 
„Sie ſprechen immerfort von Nationalgefühl, ich habe 
ein ganz anderes Gefühl, das öſterreichiſche Gefühll“ 
Neuerliche ſtürmiſche Unterbrechung. Rufe: „Frechheit! 
Aufhören!“ Jungtſcheche Dyk ſchreiend: „Preußiſches 
Gefühl (2) haben Sie!“ Dieſen Worten folgte ein un⸗ 
beſchreiblicher Tumult. Der Vorſitzende verſuchte 
vergeblich die Ruhe wieder herzuſtellen. Auf der Linken 
hörte man die Rufe: „Frechheit! Denunziantenpack!“ 
Auch die Galerie betheiligte ſich an den Zurufen. Dyk 
ſchrie wie toll zur Linken hin: „Preußen ſind Sie! 
Preußen! Preußen!“ Kaltenegger verſuchte im furcht⸗ 
baren Lärm weiter zu reden. Steinwender: „Aufhören! 
Sie dürfen nicht weiterredeu! Schweigen Sie!“ Kaltenegger: 
„Sie wollen mir Schweigen befehlen! Da hört ſich doch 
alle Gemüthlichkeit auf!“ Rufe links: „Er ſoll aufhören! 
Es iſt eine Schande! Solch ein Deutſcher!“ Abg. Hauck: 
„Nur unter den Deutſchen iſt ein ſolcher Verräther möglich! 
Pfui! Pfui!“ Kathrein: „Ich bitte, dem Redner zu 
geſtatten, ſeine Rede zu vollenden.“ Steinwender: „Wir 
wollen ihn nicht hören!“ Rufe rechts: „Gehen Sie 
hinaus!“ Kaltenegger: „Ich habe das Recht zu ſprechen 
und werde warten, wenn es auch bis morgen früh dauern 
ſollte. Ich ſtehe auf dem öſterreichiſchen Standpunkt, 
und wenn es jo kommen würde, wie es die Deutſch— 
nationalen wollen, daun wehe über Oeſterreich!“ Ab⸗ 
geordneter Kaiſer: „Denunziant!“ Rufe: „Nicht 
weiter reden laſſen!“ 

Erſt nach längerer Zeit konnte ſich in Folge der fort⸗ 
dauernden Aufregung der nächſte Redner, der deutſch⸗ 
nationale Abg. Hofmann v. Welleuhof Gehör verſchaffen. 
Er kennzeichnete Kaltenegger als Verräther und Ueber- 
läufer. „Ein Vertreter der deutſchen Bauernſchaft habe 
fi) erfrecht .... Stürmiſche Unterbrechung rechts, 
Rufe: „Zur Ordnung!“ Steinwender: „Erfrecht, das iſt 
der richtige Ausdruck!“ Vorſitzender: „Den Ausdruck 
muß ich rügen.“ Rufe links zum Redner: „Wir beglück⸗ 
wünſchen Sie!“ 

Hochbedeutſam war eine von Beifallsſturm begleitete 
Erklärung des früheren Handelsminiſters Graf 
Wurmbrand. 3 Behauptung, Plener und 
Wurmbrand hätten im Miniſterrath für den Poſten Cilli 
5 ſei falſch. „Wir waren uns bewußt“, ſagte 

urmbrand, „daß gerade die Errichtung des ſloveniſchen 
Gymnaſiums in Cilli zur Verhetzung im Lande bei⸗ 
tragen werde. Wenn Kaltenegger behauptete, er ſei in 
Uebereinſtimmung mit den beiden Miniſtern der Linken ge⸗ 
weſen, ſo muß ich gegen eine ſolche Geſellſchaft im eigenen 
und im Namen Plener's proteſtiren“. 

Nach ſiebenſtündiger erbitterter und ſtürmiſcher Debatte 
erfolgte unter ungeheurer Spannung namentliche Ab⸗ 
ſtimmung. Sie ergab 173 für und 143 Stimmen gegen 
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Inte: „Wenn Sie hier feine polniſche Bedienung haben, | Cilli. Alle Deutſchen, ausgenommen die Deutſch⸗ 


klerikalen, ſtimmten heute geſchloſſen. Die Klerikalen 
ftimmten mit den Polen, Tſchechen und Slovenen. 

Die Slovenen werden alſo ihr Gymnaſium in der 
kerndeutſchen Stadt Cilli erhalten und damit einen 
weiteren Punkt, auf dem ſie Fuß faſſen können, zur Be⸗ 
kämpfung des Deutſchthums in der ſchönen deutſchen 
Steyermark, für uns in Deutſchlands Oſten eine ge⸗ 
waltige Mahnung, auf unſerm Poſten zu ſein. 


Unfallverhütungsvorſchriften für Land⸗ und 
Forſtwirthſchaftliche Betriebe. 

Wie bereits mitgetheilt, hat das Reichsverſicherungs⸗ 
amt den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften den Erlaß von Unfallverhütungs-Vorſchriften 
empfohlen und als Richtſchnur dafür einen Entwurf von 
Normalvorſchriften mitgetheilt. Dieſer Entwurf bes 
ſtimmt im Wejentlichen Folgendes. 

Die Betriebsunternehmer ſind für die Beobachtung 
der nachſtehend aufgeführten Vorſchriften perantwortlich. 
Sie haben dieſe ihren Arbeitern bekannt zu geben und einen 
Abdruck davon au zugänglicher Stelle anzubringen. 
Maſchinen, welche nicht im Fahren arbeiten, und 
Transmiſſionen mit Motorenbetrieb müſſen in jeder 
nur möglichen Weiſe derart geſchützt ſein, daß eine 
Gefährdung der ſie bedienenden Perſonen ausgeſchloſſen 
wird. Alle Maſchinen müſſen mit Vorrichtungen verſehen 
ſein, welche geſtatten, die Einwirkung des Motors ün⸗ 
verzüglich 1 Werden ar als zwei Arbeiter bei 
einer Maſchine beſchäftigt, ſo iſt dieſe der Leitung eines 
Aufſehers zu unterſtellen. Bevor die Maſchine in Thätig⸗ 
keit geſetzt wird, müſſen die Arbeiter durch Signal oder 
Kommando aufmerkſam gemacht werden. Der Betriebs⸗ 
raum iſt hinreichend zu erhellen. Ein Auf⸗ und Abſteigen 
bei Dreſchmaſchinen darf während des Betriebs an der 
Seite, an welcher die Einfütterungsöffnung nicht eingefriedigt 
iſt, nicht erfolgen. In ähnlicher Weiſe ſind Maſchinen 
mit Fuß⸗ oder Handbetrieb zu ſchützen. In Bezug 
auf das Fuhrwerk, die Thierhaltung und Geräthe 
ſind Beſtimmungen über Bremsvorrichtungen, Beleuchtung, 
Leitung der Thiere, Verwahrung gefährlicher Inſtrumente, 
wie Senſen, Beile, Miſtgabeln u. 5 w. gegeben. 

Auch die baulichen Einrichtungen müſſen die Sicher» 
055 der ſie betretenden Perſonen gewährleiſten. Oeffnungen 
Bodenluken, Wurflöcher) müſſen mit einer das Durchfallen 
möglichſt verhütenden Sicherheitsvorrichtung verſehen ſein, 
ede Treppen müſſen mindeſteus auf einer Seite 
Geländer oder Haudſeil aufweiſen. Bei Doppelleitern iſt 
Verbindungskette oder eine ähnliche Vorrichtung vorzuſehen. 
Ebenſo find Brunnen, Gräben, Schächte, verſenkte Waſſer⸗ 
fäſſer gegen Hineinſturz zu ſichern. 

In der Forſtwirthſchaft iſt darauf zu achten, daß 
im Fallbereich der umzuhauenden Bäume Niemandem, außer 
den damit beſchäftigten Perſonen, der Aufenthalt geſtattet 
wird. Ueber die Art des Fällens ſind im Einzelnen be⸗ 
ſondere Vorſchriften gegeben, namentlich bei abſchüſſigem 
Gelände, bei Sprengarbeiten und bei Froſtwetter. Die 
Wagen für Feld⸗ und Waldbahnen müſſen, wenn ſie 
einzeln bewegt werden, Brems⸗ und Hemmvorrichtungen 
haben. Bei 1 Gefälle iſt anzugeben, wie viel Räder⸗ 
paare gebremſt werden müſſen. Aehnliche Bremsvorſchriften 
ſind bei Häuge⸗, Seil⸗ und Kettenbahnen erlaſſen. Die 
Bahnen ſind in genügender Weiſe zu beaufſichtigen. Be⸗ 
ſonderes Augenmerk iſt darauf zu richten, daß das Material 
in tadelloſem Zuſtande ſich befindet und die überwachenden 
Perſonen ſich zu ihrer Aufgabe eignen. Das Ziehen der 
Wagen durch Perſonen innerhalb der Geleiſe iſt verboten, 
15 das Beſteigen oder Verlaſſen eines Wagens bei voller 

ahrt. ! 
Schließlich ift in den Strafbeſtimmungen den Ges 
noſſenſchaften die Berechtigung zugeſprochen, Betriebs⸗ 
unternehmer, welche obigen Vorſchriften zuwiderhandeln, 
zu Zuſchlägen bis zum doppelten Betrage ihrer Beiträge 
heranzuziehen oder, bei Einſchätzung in Gefahrenklaſſen, I 
eine höhere Gefahrenklaſſe einzuſchätzen. 


Berlin, den 12. Juli. 
— Der Kaiſer iſt Donnerſtag Abend von Stora 
Lundby nach Stockholm zurückgekehrt und beabſichtigt 


heute (Freitag) die Reiſe mit der „Hohenzollern“ von 
Stockholm nach Tullgarn fortzuſetzen. 


‚— Der feierlichen Enthüllung des Denkmals für Kaiſer 
Friedrich III. in Wörth, welche gegen Mitte des Monats 
Oktober erfolgen wird, wird der Kaiſer beiwohnen, dagegen 
wird er an den im Auguſt in Elſaß⸗Lothringen ſtattfindenden 
Feſtlichkeiten nicht theilnehmen. 


— Die vier ſin Jaben Söhne des Kaiſerpaares 
und die Prinzeſſin haben ſich (Freitag) früh von der 
Wildparkſtation zu längerem Sommeraufenhalt nach Saßnitz 
begeben. Der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall des Kaiſers 
Graf A. zu Eulenburg iſt bereits Donnerſtag früh ab⸗ 
gereiſt. Die kaiſerliche Yacht „Kaiſeradler“ iſt bereits 
in den Hafen von Saßnitz eingelaufen. 

— Der Bundesrath wird, wie der „Hamb. Kour.“ erfährt, 
über den Reichstags beſchluß betr. die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes erſt nach den Ferien berathen. Die Stellung 
der preußiſchen Regierung ſoll nach wie vor ablehnend fein. 


Mojetretür des Reichsſchatzamtes Grafen 


fade Wehner iſt der bayeriiche Michaelsorden 
Mer Klaſſe verliehen worden. 
— Die Zeichnung auf die ſechsprozentige Chin eſiſche 


FTtaatsanleihe iſt in Berlin am Donnerſtag ſofort nach der 
Eröffnung wieder geſchloſſen worden, da eine bedeutende Ueber⸗ 
zeichnung ſtattgefunden hat. Auch das Ausland war beträchtlich 
Die Zeichnungen bis zu einem gewiſſen noch nicht 
feſtgeſtellten Betrage bleiben unberückſichtigt; auf die übrigen 
Zeichnungen wird im Allgemeinen ½ bis ein Prozent zugetheilt 
werden. Pandel und Notirung der Anleihe findet an der Börſe 


ü chineſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigungsanleihe von 100 Millionen (Tasls) ſoll 
für Englan d reſervirt werden. Wie verlautet, ſoll dieſe Anleihe 
gleichmäßig zwiſchen Deutſchland und der engliſchen Hongkong⸗ 


betheiligt. 


von Freitag ab ſtatt. 


Ein Theil der zweiten 


und Shanghai⸗Bank getheilt werden. 


— Die „Antiſemitiſche Volkspartei“ hat Mittwoch 
Abend in Berlin eine Volksverſammlung abgehalten, in 
welcher der Reichstagsabgeordnete Dr. Böckel über „Freiheit 

e Bolitiea ſprach. Redner verlangte abjolute 
Freiheit der Preſſe, dem Staatsa nw alt ſoll das Anklage⸗ 
Die Entſchädigung der unſchuldig 
Verurtheilten werde die Volkspartei unabläſſig fordern. Die 
Vorwürfe, daß die Volkspartei aus verkappten Sozialiſten und 
Anarchiſten beſtehe, müſſe er zurückweiſen. Von den ſtaatlichen 
Kreditge noſſenſchaften verſpreche er ſich keinen Erfolg; der 


und Offenheit in der 


monopol genommen werden. 


Bauer ſei dazu gar nicht reif. 


— Der (42.) Deutſche Katholikentag wird in dieſem 


Jahre vom 25. bis zum 29. Auguſt in Mü nchen ſtattfinden. 
Baden. 


gründen unter fördernder Mitwirkung der Regierung die 


erſte Badiſche Getreideabſatz⸗Genoſſenſchaft. 
Italien. 


kebin ſtürmiſche Debatten hervorgerufen. 


freien Gedankens. 


würde. (Lebhafter Beifall und erregte Zwiſchenrufe.) 


Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Antrag in 
geheimer Abſtimmung mit 204 gegen 62 Stimmen 


angenommen. 


Rußlaud wird von Bulgarien jetzt in auffallender 
Seit einigen Tagen weilt in Peters⸗ 
burg eine bulgariſche Abordnung, welche die Ergebenheit 
des bulgariſchen Volkes für Rußland kundthun ſoll. Am 
Mittwoch begab ſich die Abordnung nach der Peter⸗Paul⸗ 
Kathedrale, wo nach einem feierlichen von dem Metropoliten 
Klement abgehaltenen Gottesdienſte der Metropolit und 
der Kammerpräſident Todorow einen Kranz auf das Grab 
des Kaiſers Alexander III. niederlegten. Der Kranz iſt auf 
einem großen ſchwarzſammtnen Schilde befeſtigt und beſteht 
aus goldenen Lorbeerzweigen mit einem ſilbernen Palmen⸗ 
zweige. Auf der Schleife des Kranzes befindet ſich folgende 
Juſchrift: „Dem Zarewitſch Heerführer, dem Zaren⸗Frieden⸗ 
ſtifter das ewig dankbare (ö) bulgariſche Volk.“ Ein 
zweiter Kranz von lebenden Blumen wurde auf das Grab 
Metropolit Klement hielt 
ankbarkeit betonte, welche 
das bulgariſche Volk dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe und dem 
großen ruſſiſchen Volk, ſeinen Befreiern, bewahrt habe 


Weiſe umſchmeichelt. 


des Kaiſers Alexander II. gelegt. 
eine Rede, in welcher er die 


und ewig bewahren werde. 


Aus Anlaß der ausländiſchen Maßnahmen zur Förderung 
der Zuckerinduſtrie und auf Anſuchen der ruſſiſchen 
Zuckerfabrikanten iſt kürzlich in Petersburg eine be⸗ 
ſondere Konferenz abgehalten worden, in welcher die 
Frage behandelt wurde, in wie weit die Intervention der 
Regierung möglich und wünſchenswerth ſei. Die Kouferenz 
erkannte es als wünſchenswerth, Maßnahmen zu treffen, 
ſowohl im Intereſſe der Verbraucher, als auch in dem der 
Zuckerfabrikanten, einerſeits gegen die übermäßige Erhöhung 
der Zuckerpreiſe auf dem inneren Markte, andererjeits gegen 
eine außergewöhnliche Vergrößerung der Zuckerproduktion. 
Gleichzeitig wurde es für nothwendig erachtet, vor anderen 
eplanten Maßnahmen ſofort diejenige ins Leben treten zu 
aſſen, welche die Bildung einer Zuckerreſerve und die 
Feſtſetzung eines Höchſt⸗Zuckerpreiſes für den inneren Markt 


betrifft. 


Den Beſitzern der Fiſchereien an der Wolgamündung 
und am Kaſpiſchen Meere iſt es verboten worden, Juden 


in Dienſt zu nehmen. 


In Wolhynien erkrankten vom 23. Juni bis 5. Juli 


57 Perſonen an der Cholera, 20 Perſonen ſtarben. Dieſe 
amtlich mitgetheilten Ziffern gelten aber allgemein als zu 
niedrig angegeben, zumal da die Blätter eigene Berichte 


A r 


über den Stand der Epidemie nicht veröffentlichen dürfen. 
2——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel iſt in Chwalowice 
ſchon wieder von 4,07 auf 3,80 Meter geſunken. 

— Die Ernte der Oelfrüchte wird nach den „W. L. 
M.“ in Weſtpreußen im Großen und Ganzen beendet und 
ihr Ertrag zufriedenſtellend ſein. Beeinträchtigt wird 
letzterer aber durch den niedrigen Preis von etwa 
180 Mark. Der Anbau von Rabs und Rübſen wäre ſchon 
ganz aufgegeben, wenn beide Pflanzen nicht eine ſo vor⸗ 
zügliche Vorfrucht wären. Der Roggen hat im All⸗ 
gemeinen einen dünnen Stand und iſt im Stroh nicht lang, 
aber die Aehren ſind grob und haben voll angeſetzt. 

In Rußland ſind die Ernteausſichten ſchlechter als 
bei uns. In den Gouvernements Moskau und Smolensk 
iſt eine vollſtändige Mißernte zu erwarten; die Landſchaften 
berathen bereits, wie die Ernährung der Bauern ſicher 
geſtellt werden kann. Auch in Polen, Littauen und den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſind die Ernteausſichten nur gering. 

— Bei den diesjährigen Kaiſermanövern wird der 
letzte Tag aus einer großartigen taktiſchen und ſtrategi⸗ 
ſchen Verfolgung beſtehen, wobei verſchiedene Verſuche 


Die Landwirthe des Kreiſes Eppingen 


In der Deputirtenkammer hat ſich am 
Donnerstag über den Antrag des Abgeordneten Viſchi, 
den 20. September, den Tag, an welchem im Jahre 1870 
die Truppen Victor Emanuels Rom beſetzten und damit 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes ein Ende machten, 
als nationalen Feſttag der Einigung Italiens zu be⸗ 
e Insbeſondere 
ekämpfte Colajanni (radikal) den Antrag, weil der 
Augenblick zu einem ſolchen Feſt nach den zahlreichen 
Siegen des Klerikalismus nicht angemeſſen ſei. Abg. 
Coſta (Soz.) unterſtützt den Autrag als eine Weihe des 
Miniſterpräſident Crespi erklärte, er 
habe nicht erwartet, daß ſich über die in Rede ſtehende 
Frage Meinungsverſchiedenheiten herausſtellen würden. Vor 
Rom, das der Gedanke und das Sehnen aller Italiener 
ſei, müſſe jede Meinungsverſchiedenheit verſchwinden. Er 
erſuche die Kammer den Antrag entweder zu vertagen 
(Rufe: Nein, nein!) oder ihn mit ſehr großer Mehrheit zu 
genehmigen, weil die Ablehnung ſehr ernſte Folgen haben 


er werden ſollen, wie am beten eine wirkſame 
erfolgung en der zu leiten und durchzuführen ſei. Der 
Kavallerie und der reitenden Artillerie ſoll hierbei 
eine ganz beſondere Rolle zugedacht ſein. Um aber die 
große Bedeutung einer Verfolgung, die oft reicheren Gewinn 
ringt, als ein neuer Sieg, in das rechte Licht zu ſetzen, 
ſollen an die Leiſtungsfähigkeit der Truppen hohe An⸗ 


ſein wird, den gegneriſchen Rückzugskolonnen oder doch 
wenigſtens der Arrieregarde des Gegners die Flanke ab⸗ 
zugewinnen, denn durch a und entſchloſſenes Handeln 
findet der Verfolger oft elegenheit dem reizbaren und 
ſchreckhaften Gegner gegenüber Erfolge zu erzielen, wie ſie 
in keiner anderen Lage denkbar ſind. 

— Der Bundesrath hat genehmigt, daß Arbeiterinnen 
über 16 Jahre in Meie reien und Molkereien, ſowie in 
den dieſen gleichzuſtellenden Steriliſirungsanſtalten vom 15. März 
bis 15. Oktober in der Nachtzeit von 8 / Uhr Abends bis 5½ Uhr 
Morgens und am Sonnabend ſowie an Vorabenden der Feſttage 
nach 5¼ Uhr Nachmittags beſchäftigt werden dürfen, jedoch nur 
inſoweit, als es ſich um Arbeiten handelt, deren Vornahme an 
den Tagen nicht unterſagt iſt. 

— Der preußiſche Eiſen bahnminiſter hat, um Flug⸗ 
bränden, hervorgerufen durch den Auswurf von Funken aus 
den Lokomotiven, vorzubeugen, eine größere Summe zum An⸗ 
kauf der an die Bahnkörper grenzenden Haide⸗ oder Moorſtrecken 
bezw. Kiefernwaldungen bewilligt. Es ſoll dann eine Fläche in 
50 Meter Eutfernung von der Bahn in Weideland umgewandelt 


Feuer fangen. 
Kurſes der dreiprozentigen konſolidirten Staats⸗ 
ändert, daß den Anträgen der Kautionsſteller auf Umtauſch 


pronzentige bis auf Weiteres ſtattzugeben iſt. 


theil) ſei hierdurch aufmerkſam gemacht. 


Anordnungen befohlen wird. 


raths 


prenßen 267, in Pommern 350 Schweſtern. 
iſt geſtern fahnenflüchtig geworden. 


— [Sommertheater.] 
Pfeiffer'ſchen „Waiſe aus Lowood“ iſt eine Rolle, 


Otto mit packender Naturwahrheit dargeſtellt. 
trefflich gab Fräulein Launes die Waiſe; 


gerufen. 
im Sommertheater Sudermanns „Heimath“ 
großem Erfolg geſpielt hat. 


markt aus. 
Danzig, 11. Juli. 


werden. Die Beſatzung geht au 
ansgerüſtet zu werden. 


Die zuſtändigen Miniſter haben die Bitte des Vorſteheramts 
Binnenſchiffs⸗ 


In dieſer Woche iſt der letzte der vier von der Firma 
Schichau erbauten Schleppdampfer für den Nordoſtſee⸗ 
Kanal an ſeinem Beſtimmungsort angelangt. Die erſten drei 
Dampfer führen die Namen „Elbe“, „Lübeck“ und „Chriſtian“, 


der Kaufmannſchaft um Belaſſung der 
vermeſſungsſtelle in Danzig gewährt. 


der letzte den Namen „Heinrich“. Dieſe Fahrzeuge ſind vorne 
ö 


und hinten gleichartig gebant und an beiden Enden mit je einer 
To 


Schraube verjehen, daß fie nach vorwärts und rückwärts 
fahren können, ohne zu drehen. 

Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer hat einen 
fünfwöchigen Erholungsurlaub angetreten. 

Auch hier fand geſtern eine der im Anſchluß an den Prozeß 
Mellage durch den Miniſter des Innern angeordneten 
Reviſionen von Irren⸗Anſtalten ſtatt. Durch die 
Regierungskommiſſare Regierungs- und Medizinalrath Dr. Born⸗ 
träger und Regierngsaſſeſſor Fleiſchauer wurde die Irren⸗ 
anſtalt in der Töpfergaſſe einer ſehr gründlichen Reviſion 
unterzogen. 

+ Stuhm, 11. Juli. Die hieſige Adlerapotheke des 
Herrn Brexendorff iſt für 130000 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Graup aus Schwerin übergegangen. — Die Obſternte wird 
in unſerer Gegend in dieſem Jahre ſehr mäßig ausfallen. 
Beſonders gering find die Erträge der Kernobſtbäume. — Der 
Andrang zu der gegenwärtig in Peſtlin ſtattfindenden 
Redemptoriſtenmiſſion iſt enorm. Nicht nur aus der 
ganzen Umgegend, ſondern ſelbſt aus fernen Gegenden treffen 
täglich Tanjende von Menſchen ein, um an der Miſſion theilzu⸗ 
nehmen. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. Juli. Die Zwangs⸗ 
verſteigerung der Freiherr v. Zbomski'ſchen Majoratsgüter 
Koslowo, Zkarzewo und Konopath, welche z. Z. der Frau v. 
Turows ka gehören, mit einem Areal von 1182 Hektar findet 
am 14. Oktober ſtatt. r 

(Flatow, 11. Juli. Der Rechtskandidat zymanski, 
Sohn unſeres Lehrers Herrn Sz., hat in Breslau i.. Referendar⸗ 
prüfung mit dem Prädikate „gut“ beſtanden. 


8 Zienenhof, 11. Juli. Heute Nachmittag erhängte ſich 


in Neuſtädterwald die Frau des Hofbeſitzers Lickfett. Eine 


unheilbare Krankheit ſoll der Beweggrund zur That geweſen ſein. 


forderungen geſtellt werden, wobei man eifrigſt bemüht 


werden oder mit Laubbäumen bepflanzt werden, die nicht leicht 

— Der Finanz miniſter hat in Anbetracht des geſtiegenen 
anleihe den Zirkular⸗Erlaß vom 5. April 1892 dahin abge⸗ 
von vierprozentigen und dreieinhalbprozentigen Konſols in drei⸗ 


— Auf die Bekanntmachung der kgl. Regierung betr. 
die Erhöhung der Ergänzungsſteuer (ſiehe Inſeraten⸗ 


— Die Ergebniſſe der Berufs⸗ und Gewerbezählung 
ſollen nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen benutzt werden. 
Deshalb hat der Miniſter des Innern angeordnet, daß die von 
einzelnen Behörden angeordnete Benutzung dieſes Zählungs⸗ 
materials zur Berichtigung der im Jahre 1888 aufgeſtellken 
landwirthſchaftlichen Betriebsunternehmerliſten im Intereſſe des 
Umlageweſens der landwirthſchaftlichen Unfall⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafteu verboten und die Zurücknahme der deshalb erlaſſenen 


— Nach einer Denkſchrift des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
über den Stand des evangeliſchen Diakoniſſen⸗ 
werkes in den neun älteren Provinzen hat ſich das Diakoniſſen⸗ 
weſen in den letzten Jahren in erfreulichſter Weiſe weiter ent⸗ 
wickelt. Seit 1892 iſt die Geſammtzahl der Schweſtern von 
4614 auf 5284, die der von ihnen beſetzten Arbeitsfelder von 
1882 auf 2120 geſtiegen. Zu Anfang des Jahres 1895 ſtanden 
in Thätigkeit in Weſtpreußen 172, in Po ſen 188, in Oſt⸗ 


— Der Unteroffizier Berlin vom Infanterieregiment Nr. 141 


Der Lord Rocheſter in der Birch⸗ 
die der 
künſtleriſchen Eigenart Alex Otto's ganz beſonders gut liegt. 
Die kraftvolle Männlichkeit und Rauhheit, unter der ſich 
die größte Herzensgüte birgt, wurde denn auch von Herrn 
Ganz vor⸗ 
beſonders gut 
gelang die große Szene im Vorſpiel, in der ſie ihrer herzloſen 
Verwandten die niederſchmetternde Anklage entgegengeſchleudert; 
aber auch der einfache Stolz, die ruhige Beſcheidenheit und die 
charaktervolle Feſtigkeit im Verkehr mit dem Lord und ſeinen 
Gäſten waren ausgezeichnet herausgearbeitet. Frl. Baja ſtellte 
die Miſtreß Reed in ihrem Glück und Unglück gut dar. Auch 
Frl. Hay als kokette, herzloſe Männerjägerin war tüchtig, ebenſo 
Frau Direktor Hoffmann als Judith, Herr Schütz als Black⸗ 
horſt, Herr Löwenfeld als Diener Sam, Frl. Hoff mann als 
15 jähriger John. Die Hauptdarſteller wurden häufig hervor⸗ 


Auf den Wunſch vieler Theaterfreunde wird am Sonnabend 
gegeben. Herr 
Alex Otto wird darin den Oberſtlieutenant Schwartze dar⸗ 
ſtellen, eine Rolle, die er in Hamburg bereits 153 mal mit 


— Das Mittagskonzert führt am nächſten Sonntag das 
Muſikkorps des Jufanterie⸗Regiments Nr. 141 auf dem Getreide⸗ 


Der Kreuzer „Alexandrine“, welcher 
am 9. d. Mts. unter dem Befehl des Korvetten⸗Kapitäns Fiſcher 
zu Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt iſt, wird nach Ankunft in 
Danzig ſofort in die kaiſ. Werft gehen und außer Dienft gejtellt 

f den Kreuzer „Sophie“ über, 
welcher alsbald von Danzig nach Wilhelmshaven geht, um dort 


Elbing, 11. Zuli. Vor dem Oberverwaltungsgericht 
fand dieſer Inge die Verhandlung gegen den Rendanten der 
Sparkaſſe des Elbinger Landkreiſes, Herrn Fey dt ſtatt. 
erſter Inſtanz war gegen Herrn F. vom Kreisausſchuß auf 
Entlaſſung aus dem Krelskommunaldienſt erkannt worden. Das 
Oberverwaltungsgericht hob die Vorentſcheidung auf und erkannte 
gegen F. nur auf 150 Mk. Geldbuße. 

Königsberg, 11. Jull. In der Gewerbeausſtellung 
wird in den Tagen vom 13. bis 22. Juli eine neue Son der- 
ausſtellung ſtattfinden, welche ſich auf Apparate, Inſtrumente 
und Modelle aus den Gebieten der exakten Naturwiſſenſchaften, 
Medizin und Hygiene, insbeſondere der Phyſik, Chemie, Chirurgie, 
Elektrotechnik und Photographie erſtrecken und außerdem Bücher 
zu Lehrzwecken umfaſſen wird. Auch Vorträge von Profeſſoren 
werden ſich daran knüpfen. 

Nach dem Muſter des Bau⸗ und Wohnungsve re ins 
in Bromberg ſoll auch in Königsberg ein ſolcher Verein mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht gegründet werden. 

In dem Streik der hieſigen Klempnergeſellen war 
das hieſige Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen 
worden. Das Gericht tagte heute, und es gelang, die Parteien 
zu einigen und zwar auf Grund folgender Bedingungen: Die 
Bezahlung der Klempnergeſellen erfolgt fortan nicht wie bisher 
nach Tage⸗, ſondern nach Stundenlohn. Der Mindeſtlohn wird 
auf 27 Pfennige pro Stunde feſtgeſetzt. Es wird eine zehn⸗ 
ſtündliche Arbeitszeit eingeführt. Die von den Geſellen gemachten 
Ueberſtunden werden mit einen Aufſchlag von 10 Pfennig pro 
Stunde bezahlt. 

Q Goldap, 11. Juli. Heute trafen über 100 Zöglinge 
der Rettungsanſtalt „Bethanien“ zu Meldienen in Be⸗ 
gleitung ihrer Hausväter und Lehrer hier ein, unternahmen 
einen Ausflug nach dem Goldaper Berge und begaben ſich nach 
der Rückkehr nach dem Schützengarten zur Feier des Sommer⸗ 
feſtes. Der Poſaunenchor der Anſtalt trug auf dem Wege und 
dem Spielplatze mehrere Muſikſtücke vor. Der Mildthätigkeit 
des Publikums iſt es zu verdanken, daß ſämmtliche Kinder mit 
Speiſen und Getränken bewirthet werden konnten. 

Goldap, 11. Juli. Vor kurzem machte der Beſitzer 
Souvant⸗Langkiſchken ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
©. lebte in guten Verhältniſſen. Er war erſt 35 Jahre alt und 
hinterläßt eine Frau mit drei unerzogenen Kindern. — Die in 
unſerem Kreiſe belegene Domäne Kiauten iſt an Herrn 
Ebel⸗Gumbinnen verpachtet worden. 

Memel, 10. Juli. Im Herbſt vorigen Jahres war der dem 
Schiffer Gels zeit aus Atmath gehörige Reiſekahn bei ſtürmiſcher 
Witterung auf dem Kuriſchen Haff in der Nähe von Nidden 
geſunken. Unter äußerſt ſchwierigen Verhältniſſen war es damals 
der hieſigen Hafenbauverwaltung gelungen, den geſunkenen Kahn 
zu heben und zu bergen, was einen Koſtenaufwand von 1300 Mk. 
verurſachte, wozu der Eigenthümer des Kahnes ein Drittel bei⸗ 
zuſteuern hatte. Auf ein von dem Schiffer an den König 
gerichtetes Bittgeſuch um Erlaß jenes Betrages iſt ihm jetzt der 
Beſcheid geworden, daß dem Bittgeſuch entſprochen worden iſt. 

8 Fordon, 12. Juli. Das hieſige große Dampf⸗ 
ſchneidewerk „Juliusmühle“ it ein Raub der 
Flammen geworden. Um 3¼ Uhr früh brach das Feuer 
in einem der Mühlengebäude aus. Beſitzer der Julius⸗ 
mühle iſt der hieſige Kaufmann Heinrich Engelmann. 

Poſen, 11. Juli. An der geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten im Sitzungsſaale der Regierung ab⸗ 
gehaltenen Konferenz haben theilgenommen: der Geheime Ober⸗ 
regierungs⸗ und vortragende Rath im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium Dr. Hermes, Generallandſchafts⸗Direktor v. Staudy, 
Generallandſchaftsrath v. Sczaniecki, Landſchaftsſiyndikus Ausner, 
Landſchaftsrath v. Modlibowski⸗Gierlachowo, Gutsbeſitzer Abg. 
Dr. v. Komierowski⸗Niezychowo, Oberlandesgerichtsrath Kaſtan 
von hier, der Direktor der weſtpreußiſchen Landſchaft Frank und 
der Landſchaftsrath der weſtpreußiſchen Landſchaft v. Bethe, 
ferner Regierungspräſident v. Jagow, Herr v. Tiedemann⸗See⸗ 
heim u. A. Nach eingehender Debatte wurde beſchloſſen: den 
Bauernwirthen den Kredit bei der Landſchaft nach 
Möglichkeit zu erleichtern, um ſie aus Wucherhänden zu befreien, 
ferner an die Poſener Landſchaft das Erſuchen zu ſtellen, die 
Ausgabe dreiprozentiger Pfandbriefe mit einer Abzahlung von 
3½ Prozent jährlicher Proviſion und Amortifation zu beſchließen, 
und endlich die Beleihungsgrenze für bäuerliche Beſitzungen bis 
zum Werthe von 3000 Mk. herabzuſetzen. 

Wronke, 11. Juli. Geſtern feierte das Rentier Rübkeſche 
Ehepaar die Diamant⸗ Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut ſich 
noch einer guten Geſundheit und genießt wegen ſeiner Wohl⸗ 
thätigkeit und Rechtſchaffenheit allgemeine Achtung. Seitens der 
Stadt wurden die Glückwünſche durch den Bürgermeiſter und 
den Stadtverordneten⸗Vorſteher übermittelt. 

Stettin, 11. Juli. Der Verband der Konfektions⸗ 
firmen hat nun in gemeinſamer Berathung mit der Lohn⸗ 
kommiſſion eine Anzahl Erhöhungen der bisher gezahlten 
Löhne bewilligt, mit der gegenſeitigen Anerkennung der 
Gültigkeitsdauer dieſes Tarifs bis zum 1. Mai 1896. Nach 
dieſer Lohnerhöhung iſt die Arbeit heute von einem Theil der 
Schneider wieder aufgenommen worden. Die Streikenden ſuchen 
dieſe Arbeiter an der Empfangnahme der Arbeit zu hindern. Die 
Aufſichtsbehörde hat Vorſichtsmaßregeln getroffen, um Be⸗ 
drohungen und Anſammlungen zu verhindern. 

oo Stolp, 11. Juli. Im Auftrage des Miniſters wird der 
Provinzialkouſervator von Pommern, Herr Gymnaſialdirektor 
Lemcke ans Stettin, die Kreiſe Lauenburg und Bütow, ſowie 
die angrenzenden Theile von Stolp und Rummelsburg zur 
Erforſchung von Alterthümern aus vorgeſchichtlicher Zeit bereiſen. 
— In Bartin kam geſtern ein — Arbeiter der Torf⸗ 
maſchine zu nahe, welche ihm den rechten Arm dreimal brach 
und die Haut herunterſchälte. Der Arzt glaubte trotzdem 
den Arm erhalten zu können, wenn die Haut erſetzt 
würde. Es fanden ſich auch wirklich zwei Leute aus dem 
Dorf, welche ſich die nöthige Haut aus dem eigenen Körper 
ſchneiden ließen und ſo dem Verunglückten die erwünſchte 
Rettung brachten — Als netter Polizeibeamter hat ſich der 
auf Probe angeſtellte Polizeianwärter Born in Rügenwalde 
bewährt, wie die letzte Verhandlung der Strafkammer hierſelbſt 
ergab. Bei einem Tanzvergnügen ließ er ſich von zwei Leuten 
freihalten, und als er des Guten genug hatte, bearbeitete er ſie 
ohne jeden Grund mit dem Säbel, verfolgte den einen ſogar in 
deſſen Wohnung und machte ſich des Hausfriedensbruchs ſchuldig. 
Er wurde deshalb zu 1 Jahr 3 Tagen Gefängniß verurtheilt 
und gleich in Haft genommen. 

Stargard i. P., 11. Juli. Die bisher ermittelten Schulden 
des Bankhauſes Abel betragen etwa drei Millionen Mark 
denen 750000 Mk. Aktiva gegenüberſtehen, ſo daß die Betheiligten 

egen 25 Prozent ihrer Guthaben zurückerhalten werden. Der 
konkursverwalter hofft, im Oktober 10 bis 15 Prozent aus⸗ 
zahlen zu können. 

* Bublitz, 11. Juli. Heute ſetzte auf der Nenbauſtrecke 
Gramenz⸗Bublitz der erſte Wagen eines Lowryszuges plötzlich 
aus. Dabei kam ein Bremſer unter die Räder. Außer mehreren 
Rippenbrüchen erlitt er eine ſolche Quetſchung des rechten 
Beines, daß es abgenommen werden mußte. — Für die hieſige 
Bürgermeiſterſtelle haben ſich 46 Bewerber gemeldet, von 
denen fünf auf die engere Wahl geſtellt ſind. 

Kolberg, 11. Juli. In unſerer Stadt geht das Gerücht, 
die Kaiſe rin Friedrich werde zu der Einweihung des Ferien⸗ 
heims in der Bismarckſtraße am 22. Auguſt hier eintreffen. 

Gollnow. 11. Juli. Vor einigen Tagen iſt die hieſige 
Bis marck⸗Eiche“ von roher Hand beſchädigt worden. Auf 
die Ermittelung des Thäters ſind 300 Mk. Belohnung ausgeſetzt. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grandenz. 
Schluß.) 

Der Betrieb der Gasanſtalt hat ſich ſo bedeutend er⸗ 
weitert, daß der Gasinſpektor die Arbeiten nicht mehr allein 
bewältigen kann. Der Magiſtrat beantragt deshalb, baldigſt 
einen Gasmeiſter anzuſtellen. Die Verſammlung beſchloß 
demgemäß. Die Stelle ſoll öffentlich ausgeſchrieben werden, die 
durch die Beſetzung der Stelle entſtehenden Koſten ſollen aus 
den Emnahmen der Gasanſtalt gedeckt werden. 


In der Realſchule hat ſich die kommiſſariſche Anſtellung 
eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers für das bevorſtehende Winter⸗ 
Jemeſter herausgeſtellt. Die Verſammlung bewilligte zu dieſem 
Zweck 750 Mk. 

Das Provinzial⸗Schulkollegium hat auf Grund einer An⸗ 
weiſung des Kultusminiſters zur Prüfung der Nothwendigkeit 
zur Fortbewilligung des der Realſchule bis zum 1. April 1896 
gewährten Staatszuſchuſſes auf weitere drei Jahre die Ein⸗ 
reichung eines Etatsentwurfs für die Jahre 189699 verlangt. 
In dem erſten Entwurf des Etats hatte der Magiſtrat in Rück⸗ 
ſicht auf den vom Provinzialſchulkollegium wiederholt geforderten 
Bau einer Turnhalle 600) Mk. in Ausgabe und 3000 Mark 
als Staatszuſchuß mehr in Einnahme geſtellt. Das Provinzial⸗ 
Schulkollegium hat dies für unzuläſſig erklärt. Der Staat 
zahle bereits zu den laufenden Unterhaltungskoſten der Anſtalt 
einen jährlichen Zuſchuß von 9000 Mk., und nach den für die Ge⸗ 
währung der ſtaatlichen Beihülfen geltenden Grundſätzen liegt 
es nicht in der Abſicht der Staatsregierung, außerdem auch noch zur 
Beſtreitung der einmaligen Ausgaben zu Bauzwecken beſondere 
Staatszuſchüſſe den nicht ſtaatlichen Anſtalten zu gewähren. Der 
Magiſtrat hat demgemäß nicht 6000 Mk. ſondern nur 3000 Mk. in den 
Etat zur Anſammlung des Baufonds für die Turnhalle einſtellen 
laſſen. Der Etatsentwurf, wie er jetzt vorliegt, ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 58 900 Mk., mehr 6700 Mk., ab. Der Zuſchuß 
aus der Kämmereikaſſe ſtellt ſich auf 11 300 Mk. gegen bisher 
68% Mk., ſonach um 4500 Mk. höher. In den Etat iſt auch 
ein Poſten von 2640 Mk. als Gehalt für den neu anzuſtellenden 
bebauten Oberlehrer eingejtellt; die Errichtung dieſer neuen 

berlehrerſtelle iſt vom Provinzial⸗Schulkollegium als unab⸗ 
weislich bezeichnet worden. 

Der Etat der Realſchule für 1896,99 wurde genehmigt. 
Ferner wurde beſchloſſen, die Einſchreibegebühr für Realſchüler 
auf 3 Mk., für Vorſchüler auf 1 Mk., die Gebühr für * 
zeugniſſe für Abiturienten auf 3 Mk. und für andere Schüler 
auf 2 Mk. feſtzuſetzen. 

Der Bau einer Turnhalle für die Realſchule ſteht ſeit 
langer Zeit auf der Tagesordnung. Im Jahre 1888 89 ſind 
1400 Mk. aus der Rechnung der höheren Bürgerſchule zum Bau⸗ 
fonds der Schulturnhalle beſtimmt worden. Inzwiſchen hat 
ſich die Stadt nur mit der Turnhalle des kgl. Lehrerſeminars 
behelfen müſſen. Die Verſammlung beſchloß den Bau 
einer Turnhalle auf dem Schulgrundſtück Börgenſtraße 13/14 in 
Ausſicht zu nehmen und zur Anſammlung des Baufonds in 
den Etat für 1896,99 je 3000 Mk. in den Etat der Realſchule 
und in den Etat der Volksſchulen einzuſtellen. 


Der Zuſchlag zur Brauſteuer und die Bierſteuer wird 
ſeit dem 12. Mai erhoben. Zum Zwecke der Kontrolle über das 
auf der Eiſenbahn eingehende Bier hat ſich die Verkehrs⸗ 
Inſpektion bereit erklärt, dem Magiſtrat allmonatlich ein Ver⸗ 
zeichniß zugehen zu laſſen, aus welchem die in der Stadt 
wohnenden Empfänger zu erſehen ſind, ſo daß feſtgeſtellt werden 
kann, ob ſeitens der Empfänger thatſächlich jede Sendung 
deklarirt wird. Als Entſchädigung ſind an den mit der Erſtattung 
der Anzeigen beauftragten Beamten der Eiſenbahnverwaltung 
75 Mark jährlich zu zahlen. Sodann hat der Magiſtrat zum 
Zwecke der Erleichterung des Verkehrs mit zwei größeren Bier⸗ 
verlegern und der Brauerei Rondſen wegen der monatlichen 
Abrechnung und Zahlung der Steuer Vereinbarung getroffen. 
Dieſen Vereinbarungen ertheilte die Verſammlung ihre Zu⸗ 
ſtimmung und bewilligte die 75 Mark. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde darüber geklagt, daß den 
Bierverlegern für dasjenige Bier, welches fie in Flaſchen füllen 
und verſenden, die Steuer nicht zurückvergütek wird. Der 
Magiſtrat theilte mit, daß dieſe Rückvergütung in der erſten 
Steuerordnung vorgeſehen war, in der vom Miniſter überſandten 
und dann von der Verſammlung angenommenen Steuerordnung 
jedoch nicht enthalten iſt, weil ſie wohl nicht beſtätigt worden 
wäre. Der Magiſtrat wurde erſucht, Erkundigungen einzuziehen, 
wie es damit in anderen Städten gehalten wird, und zu ver⸗ 
ſuchen, eine derartige Beſtimmung in die Steuerordnung noch 
nachträglich hineinzubringen. 

Das Provinzial⸗Schulkollegium hat die Nothwendigkeit der 
Zuweiſung der jetzt von der Knaben volksſchule B. in der 
Realſchule benutzten Räume an die Realſchule hervorgehoben. 
Der Magiſtrat hat das Provinzial⸗Schulkollegium gebeten, zu⸗ 
nächſt die Entſcheidung des Kultusminiſters in Betreff des 
Seminargrundſtückes abzuwarten. Nach dem Erwerb dieſes 
Grundſtückes würde ſich vielleicht die Verlegung der Volks⸗ 
ſchule B. herbeiführen laſſen. Die Verſammlung beſchloß, die 
Verlegung der Schule in Ausſicht zu nehmen, ſobald das 
Gebäude Nonnenſtraße 5 wieder der Mädchenmittelſchule zu⸗ 
gewieſen werden kann. 

Beſchloſſen wurde ferner, das 12 Morgen große, zu Sandhof 
gehörige, bisher an den Pächter Weiß verpachtete und pachtfrei 
werdende Landſtück, für das ſich im Ganzen kein Pächter ge⸗ 
funden hat, im nächſten Jahre in kleineren Parzellen als 
Kartoffelland zu verpachten. 

Herr Direktor Dr. Schneider iſt zum Direktor der 
höheren Mädchenſchule zu Barmen gewählt worden und hat 
gebeten, ihn zum 1. Oktober aus ſeinem hieſigen Amt zu ent⸗ 
laſſen. Einwendungen wurden hiergegen nicht gemacht. 

Zur Berichtigung ſei mitgetheilt, haß die Koſten für die 
Annahme eines Landmeſſers zur Hißßsleiſtung für das Stadt⸗ 
bauamt nicht 6000, ſonbern 2000 Mk. betragen. 


2 


— 


Verſchiedenes. 


— Der Erlaß, in welchem der Kaiſer von China ſeinem 
Volke den Abſchluß des Friedens mit Japan mittheilt, iſt 
jetzt bekannt geworden. In dem intereſſanten Schriftſtück heißt 
es u. A.: „Unſere Befehlshaber waren nicht beſonders gut 
gewählt und nujere Soldaten, die keine Schulung beſaßen und 
aufs Geradewohl hin eingezogen wurden, waren nicht viel 
beſſer, als ein zuſammengekaufener Haufe. Daher konnte 
weder zu Lande noch zu Waſſer eine einzige Schlacht gewonnen 
werden. Nachdem ich die Lage Tag und Nacht überlegt und 
ſelbſt auf meinem Throne geweint habe, indem ich die 
Nachtheile des Friedens mit denen des Krieges verglich, bin 
ich ſchließlich zu meinem ſendgiltgen Urtheil gekommen, den 
Friedensvertrag abzuſchließen, und veröffentliche dieſes 
Edikt, damit Jedermann meine Gründe zu dieſem Schritte 
erfahre. Ich erwarte, daß jeder Unterthan ſich möglichſt bemühen 
wird, alle langhergebrachten Mißbräuche zu beſeitigen 
und hege ernſtlich die Hoffnung, daß jeder Unterthan der 
Organiſation der Armee und dem Aufbringen der Kriegsfonds, um 
die Koſten des Feldzugs zu beſtreiten, ſeine größtmögliche 
Aufmerkſamkeit und Bemühungen widmen werde.“ 

— 1150 jährige Regimentsjubiläen.] Während der 
Erinnerungsfeier an das große Jahr 1870 werden Anfang nächſten 
Monats zwei preußi ſche Ka v allerieregimenter noch einen 
anderen Gedenktag, das 150 jährige Jubiläum ihrer Errichtung, 
feſtlich begehen. Es ſind dies die Ulanenregimenter Nr. 1 und 
Nr. 2, die in Militſch und Oſtrowo, bezw. Gleiwitz und Pleß 
ſtehen. Von allgemeinem Intereſſe ſind ditſe Regimentsfeiern 
inſofern, als mit der Errichtung des Stammtruppentheils der 
Jubelregimenter die Lanze in der preußiſchen Kavallerie zuerſt 
eingeführt wurde. Zwar hatte Friedrich der Große ſchon im 
Jahre 1741 ein Ulanenregiment anwerben laſſen, dieſes wurde 
aber, nachdem es bei dem erſten Zuſammenſtoß mit den 
Oeſterreichern vollſtändig zerſprengt worden war, in 
ein Huſarenregiment umgewandelt. Der König führte den 
Mißerfolg auf die Handhabung der Lanzen zurück. „Die 
Hulaner ſeindt das Brot nicht werth“, meinte er 
damals. Doch ſchon im Jahre 1745 wurde die mit Lanzen 
bewaffnete Schwadron „Bosniaken“ wieder errichtet, welche als 
Stamm der vorgenannten Regimenter zu betrachten iſt. 

— Ein ergreifender Auftritt ſpielte ſich während der 
Anweſenheit des Prinzregenten vor Kurzem in Würzburg im 
Hofgarten ab. Eine Dame, deren Sohn, ein vormaliger Eiſenbahn⸗ 
Aſpirant, im Dezember v. J. vom Schwurgericht Würzburg wegen 
Unterſchlagung verurtheilt worden war, obgleich die ärztlichen 
Sachverſtändigen bekundet hatten, daß er im Zuſtande der Un⸗ 
zurechnungsfähigkeit in geiſtiger Störung gehandelt habe, that 
vor dem Regenten einen Fußfall und überreichte ein Gnaden⸗ 
geſuch um Strafnachlaß. Der Prinz⸗Regent nahm das Geſuch 
eigenhändig entgegen und erklärte: „Stehen Sie auf, arme 
Mutter, es ſoll Alles beſorgt werden.“ 

— Der Ausbruch des Veſuvs nimmt bedenklichen Umfang 
an. Bereits iſt die Fahrſtraße zu beiden Seiten mit glühender 
Lava überſchüttet. Gewaltige Rauchwolken ſteigen empor und 
umhüllen die Kuppe des Berges, in der Dunkelheit wird eine 
horizontale, langgedehnte dunkelrothe Feuermaſſe ſichtbar, tiefer 
darunter mehrere ſenkrechte Feuerſtreifen. Die ganze Erſcheinung 
ähnelt dem Brande eines großen Schloſſes, aus deſſen unterſten 
Fenſtern die Flammen ſchlagen. In der Ferne bietet der 
Ausbruch einen ſchauerlich ſchönen, für die Anwohner des Berges 
freilich gewiß nicht erfreulichen Anblick. Die Erderſchütterungen 
haben aufgehört. 

[Neue Petroleumguelle] Bei Aintedeles in 
Algarien iſt eine große Petrolen mquelle entdeckt worden, 
die eine der bedeutendſten der Welt ſein ſoll. In fünf 
Stunden ſollen 5000 Liter Petroleum gewonnen worden ſein. 

— (Schiffbrüche.] Auf dem Schwarzen Meere wüthet ein 
furchtbarer Sturm. Drei türkiſche und zwei griechiſche 
Segelſchiffe ſind geſunken. Der ruſſiſche Dampfer „Don“ 
iſt mit der ganzen Bemannung untergegangen. 

— Zu ſpät.] Zu Pfingſten haben ſich in Brünn der Bäcker⸗ 
gehilfe Wendelin Strzelecky und ſeine Braut in der Schwarzawa 
ertränkt, weil ſie ſich wegen ihrer Mittelloſigkeit nicht 
heirathen konnten. Bei der letzten Ziehung der Rothen Kreuz⸗ 
Looſe entfiel nun der Hanpttreffer von 20000 Fl. auf ein 
Loos, welches dem Strzelecky gehört hatte und nach ſeinem Tode 
in den Beſitz ſeiner Mutter übergegangen war. 


— [Türkiſcher Aberglaube) Ju der abergläubiſchen 
Ueberzeugung, daß das große Erdbeben, das am 11. Juli v. J. 
am goldenen Horn ſtattfand, ſich am Donnerſtag als dem 
Jahrestage des Erdbebens wiederholen müſſe, verließen viele 
Leute Konſtantinopel und zogen ins Freie oder begaben ſich auf 
Schiffe. Die meiſten öffenklichen Amtsgebäude, Schulen und 
Geſchäfte ſind geſchloſſen. In allen Moſcheen werden große 
Gottesdienſte abgehalten. 

— [Herenglauben] In Irland iſt dieſer Tage ein Che» 
mann, der ſeine Frau mit Hilfe beiderjeitiger Verwandten ver., 
brannt hat, weil er glaubte, eine Hexe ſei in ſie gefahren 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurkheilt worden. Die übrigen 
Helfershelfer kamen mit gelinderen Zuchthausſtrafen davon. 

— 1116 Kirſchſteine ſind im Krankenhauſe zu Guben 
dem Ziegelarbeiter Biſchof aus Germersdorf, welcher eines 
Magenleidens wegen ſich dorthin begeben hatte, aus dem Magen 
Loh worden. Der Kranke befindet ſich verhältnißmäßig 
wohl. 

— [Abgekühlt.] Schauſpieler: „Ich ſage Dir, als ich 
zum erſten Mal auftrat, iſt die Kaſſe bald geſtürmt worden!“ 
— Freund: „Die Leute wollten wohl ihr Geld zurück haben?“ 


— Nöthigt jemand einen anderen durch die Bedrohung 
mit einer Anzeige wegen einer ſtrafbaren Handlung zur 
Zahlung eines Geldbetrages an eine Armenkaſſe, ſo iſt 
er nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Strafſenats, vom 
7. Januar 1895, wegen Erpreſſung zu beſtrafen. 
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Zirka 50 Eir, Häckſel, von geſundem 

Sommerſtroh, verkäuflich. Meldungen 

werden brieflich unter Nr. 9842 durch 
ie Exped. des Geſelligen erbeten. 


Herbſtrüben 


lauge, weiße, grünköpfige, 
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[9844] Delitate geräucherte [9509] Eine Wohnung v. 2 Zimm. m. 


Nilolaiker Maränen 


pro Schock 2—5 Mk. franko geg. Nach⸗ I Kar 
nahme. Wiederverkäufer hoh. Rab. \ 
F. Borchert, Nikolaiken Oſtpr. K 


Neu eſtes. (T. D.) 
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Berlin, 12. Juli. Herr von Kotze begiebt 
morgen zur Verbüßung der über ihn wegen Duells 1 
dem Hoſmarſchall Frhru. von Reiſchach kriegsgerichtli 
verhängten Feſtungshaft nach Glatz. 


L Gras, 12. Juli. Am Sonnabend findet eine 
große Proteſtkundgebung der Wähler wegen des Bes 
ſchluſſes des Parlaments über das floveniſche Gymnaſium 
in Cilli ſtatt. In ganz Steiermark herrſcht wöhte Er: 
regung. (S. auch den Artikel „Deutſch und Slawiſch“ auf 
der erſten Seite.) 

R Lemberg, 12. Juli. Das Gericht verurtheilte den Zivil⸗ 
Wachtmann Bodek wegen Spionage zu 4jährigem ſchweren 
Kerker. Bodek hatte an einen ruſſiſchen Zollbeamten Maunlicher⸗ 
Patronen verkauft und verrieth den Mobilmachungsplan des 
öſterreichiſchen Landſturms. 

: London, 12. Juli. Die Lage des an der Küſte von 
Marokko geſcheiterten deutſchen Dampfers „Drachenfels“ iſt 
gefährlich. Das Leck erweitert ſich. 300 Tons der werthvollen 
Ladung ſind gerettet. 
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Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentichen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 13. Juli: Vielfach heiter, warm, ſchwül, 
ſpäter viele Gewitter. — Sonntag, den 14.: Veränderlich, 
mäßig warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 


2. Juli 1895. 


989 
| 


12 122 
Baro⸗ — * 8 8 
meter. Wind⸗ 82 Temperatur Es 
Stationen | Hand | richtung E Wetter a asus sl 3 

= in mm 2 4 282 
Memel r eee eee 
Neufahrwaſſer 755 SSO. 3 halb bed. 18 Er 
Swinemünde | 751 W. 2 bedeckt 17 ) 5 8 
amburg 747 SSW. 5 bedeckt 10 rl 
annover 750 S. 5 Regen 17 sel G 
zerlin 252 SED. 3 bedeckt 18358 
Breslau 756 SO. 2 bedeckt +18 8188 
Haparanda 756 Windſtille 0 wolkenlos 15 8 NEE 
Stockholm 748 Windſtillef 0 | Regen 14 8 
Kopenhagen 748 WSW. 3 Regen 14 . 
Wien 757 Windſtille O bedeckt 20 83 
Petersburg 740] NS. 1 Regen 12 DE 
Paris — 85 > > N 32 
Aberdeen 251 NNW. 4 | wolkig -12 [S818 

Varmouth 750 WSW 5 [wolkig | 13.128 


Danzig, 12. Juli. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
12.7. 11./7. 2.0 4 


12.7. 1.77, 
Weizen: Umſ. To.] 10 20 Gerste gr. (080. 700) 105 ı 165 
inl. bochb. u. weiß. 144 142 „ kl. (025-660 Gr.) 95 95 
inl. hellbunt . 139 138 [Zafer in, e 114 
Tran). hochb. u. w. 107 105 [Erbsen inl. 115 115 
Tranſit hellb. .. 102 100 A Tranf. .| 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 170 170 


Septhr.⸗Oktbr. . | 141,50) 138,00] Spiritus (loco pr. 
Zranf. Sept⸗Okt. | 106,50) 103,00] 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. 3. r. V. 141 139 mit 50 Mk. Steuer 57,50 5750 
Roggen: inländ. 114 112,00] mit 30 Mk. Steuer 37,50 | 37,50 
zn). poln. z. Trnſ. | 79,00 | 75,00 | Tendenz: Weizen (br. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 122.00 118,50) Qnual.⸗Gew.): feſter. 

BT ER. 8700 | 8350| Roggen (pr. 714 Gr. Qual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 116 114 Gew.): höher. 


Königsberg, 12. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Komimiſſious⸗Geſchäft) 
per 10000, Liter %% loco konting. Mk. 57,75 Brief, unkonting. 
Mk. 37,00 Geld. 


„ p Neutomiſchel, 10. Juli. (Fopfenbericht) Die Tendenz 
iſt durchweg ſeſt, die Umſätze find aber infolge der vorgeſchrittenen 
Jabreszeit nur ſehr geringfügig. Sowohl von beſſeren wie ge⸗ 
ringeren Gurten find die Vorräthe nur noch klein. Die letzten 
Regentage haben den Stand der Pflanze weſentlich gebeſſert. 
Doch zeigt ſich noch immer ſtellenweife Ungeziefer. In den tiefer 
gelegenen Plantagen iſt der Stand der Pflanze noch am Beſten. 


Die Preiſe haben ſich ſeit dem letzten Berichte nicht verändert. 
Berlin, 12. Juli. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗u. Kondbörſe 
7 11. 13.17. - 14.7. 


112,77. 7 


Weizen loco 1139-154136-152 J 4% Reichs⸗Aul. 106,10 106,00 
. 1400 141,00 %% „ „ 104.75 104.7 
September. . 148,50 | 145,25 30% ® 99,90 | 99,90 
Roggen loco |119-186 117-123 | 4% Pr. Cons A. | 105.75 105.80 
Jui. 158.50 120,25 | 31200 „ „ 104.80 104,90 


September. . 128,25 127,25] 30% SEEN 
Hafer loco. 124-148 123-148 3½ Wſtpr.Pfdb. 
Juli 131,25 129,50 3¼% Oſtpr. „ 
September. .| 126,75 125,25 31/e0/Bom. „ 
Spiritus: 31/20 Pos. R 
loco (70er). . | 38,30] 37,90 [ Disk.⸗Com.⸗ A. 222,50 | 222,75 
Juli. 42,30 41,60 Laurahütte . 135,75 136 0 
Auguſt .. . 42,30 41,70 [ Italien. Reute 90,10 90,20 
September 42,60 42,00 | Privat Disk. / 
Tendenz: Weizen fteigend, Auſſiſche Noten 219,20 219,35 
2 ſteigend, Hafer Tend. d. Fondb. ſtill ſtill 
und Spiritus ſteigend. 


_=— —  — — 
teife- Abonnement, 


Wer Nmidreifen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 


Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 
22 ⁵ ᷣ K ˙¹ TUE 


Mein Tate © 


F eines der größten, in beſter 


5 zu C — von ben, nebſt N 
Ulmer lange, weiße € Vermielhungen Bobnung, iſt ſofor 81 Den: 
7 # miethen und zum 1. Oktober 

pen. N) b. Se zu Beziehen. ° [9691] MM 


2 r T 


Engl. Futterrüben 


Pi 


5 D. Schendel, 
Alteſtraße 1. 


Culmsee. 


19516] In meinem neuen derbe, 3 
mmm frage A ein Eine 


Gross Kabilunken, 
19561] In Gr. Kabilunken iſt eine behör 


Rittel. 
Wohnung 


aus mehreren Zimmern nebſt Zubehör 


und Garteneintritt it ſogleich' zu ver⸗ 

miethen. Pawlowski, Nittel, 
19254] Poſt⸗ u. Telegr.⸗Anſtalt. 

— — — A egrAnſtalt. 


u jedem Geſchäft geeignet mit drei 
immern nebſt Zubehör zu vermiethen 


Bromberg. 


In Bromberg, Friedrichsplatz 8 
Eckhaus, iſt eine 8 * 


Wohnung 


von 7 men und ſämmtlichen Zu⸗ 


H. Levy L Culmſee. 


- ne. 


[9634] 2 Wohn. v. 2 Zim. m. ubehör ſſerlei e 1 
8 paſſende 8 für einen Schneider⸗ zu Verlieben. O1 E 


7 1 zu vermiethen Feſtungsſtraße 23. 
Pommeranian wiihe globe Den . ie nn — — GE meiſter, der hier Orts ſich gut nähren = = 
Red Tankar d 1 Wohnung Bubebör Aubermietben N] tspeh ad Zonnot Bismarckstr 1 Bj kst 1 — Fa Aa aber SE ni 8 Schneidemühl. 
Dalers Hybrid Du . oppol, Bismarcksir.1. Ohne Konkurrenz 
in Schneidemühl ein Laden nebit 


57 7 7 Reizend santili illi 
mit auch ohne Laden zu vermiethen 9 P ..ͤ̃ —ꝛʒꝛ— — * 2 ohnung, u jedem Geſchäft paſſend, 
offerirt 19775] 9713 Gieſe, Eulmerftr. 53. Driesen. Ein If one r lden ng Oberes e 
die Sa udlun f — 3. 0 . ) großen Ringöfenziegeleien u. icht an 
nn,, Gen nt a SET Ne 
— 1 Laden jedoch nach der Straße) iſt von | mieth. v. Guſtav Noeske, Schneide 
A} HH Moses Saloferwerkfätte m Wohnung gute Sage am Matt, zu Een Gerne Ar eie b ober auch 1 7 zum Auguft an 34 Beombergeeite. 10. re 
aſſend, vorzügli 1 . Di 
a 0 9 iſt be vermiethen und vom 1. 1 Kol zu a — u. Oktober 25 Neftauration) gu — . etlon Hebe Annahme 


B N zu beziehen äheres bei 19772] | beziehen. Nähere Auskunft bei Wittwe Auguſte Lintaler Damen Feten 6 5 
a 0 . Sr. Hebeamme Da 
riefen Weſtpr. aasner, Narzenverderſtl 33. IW. Wintelsdorf, Drieſen a. Netze. [9781] Ofternde Or. Bromberg, Wilbelmſt 50 


7 


} „el Am 11. d. Mts., Nachm. 
7 ½ Uhr, ſtarb nach langem, 
ſchweren Leiden meine innig⸗ 
eliebte Gattin, unſere gute 
utter, Frau Rittergutspächter 


Rosalie Friedemann 


„geb. Pfeiffer 
im W. Lebensjahre, dieſes 
zeigen tiefbetrübt um ſtille 
Theilnahme bittend an. 8 
Ernithof, Kr. Schwetz a. W., 
7 ben 12. Juli 1805. 
Faust. Friedemann nebſt Kinder. 
Beerdigung: 2 den 
14. d. Mts., Nachm. 3 Uhr zu 
Ernſthof. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Margarethe mit dem Beſitzerſohn 
Herrn Ernst Janke hierſelbſt be⸗ 
ehren wir uns ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 2 

Adl. Rehwalde, im Juli 1895. 
Friedrich Sommerfeldt 

und Frau. 


19740) 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Margarethe Sommerfeldt 
Ernst Janko. 


Reſtaurant 


übernommen habe und Sounabend, 
den 13. Juli, eröffne; da ich ſtets für 
nur gute Speiſen und Getränke Sorge 
tragen werde, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll 


Glowinski. 


gu Verguſigungsfahrten 
iſt ein Break ſtets zu haben 
[9814] Unterkhornerſtraße 20. 


Hanansführungen. 


Mauer: und Zimmer⸗Arbeiten 
auch Entrepriſe » Bauten, bin ich durch 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 
Graudenz. 
Neu eröffnet! Hotel „KRaiferhof” 
Zoppot, Seeſtraße. 
der Neuzeit entinrech. einger., empfiehlt 
Sich d. bochgeehrt. Publikum Zimmer mit 
billig. Benjion. Yausdien. a. Bahnh. 8679 
198151 Als Schneiderin empfiehlt ſich 
in und außer dem Hauſe Margarethe 
Wiepschkowski, Grabeuſtraße 10. 
19858] Als Schneiderin in und außer 
dem Haufe empfiehlt ſich 
Gertrud Freywaldt, 
Oberbergſtr. 7. 


on allen holzkonservierenden 
Anstrichen bewährt sich stets 
als weitaus wirksamster das 


"2 Narius 


T R.-Pat. f No. 70 
Einzig schta, selt 2 Jahrzehnten 


erprobte Originalmarke. 
Fabrikniederlage bei * 


F. Esselbrügge, 
Bauinaterialien⸗Geſchäft 


Graudenz. 


Gegen 


Feuer .. Diebe 


; C. Ade's weltberühmte 15 
Geldſchränke 
* 5 


7 allein abio= BE 
1 


(ute Sicher⸗ 
eit, Durch⸗ 
aus fall⸗ und! 

vulverfeſt. 
[Sämmtliche 
Brenn⸗ und 
Einbruchs⸗ Be 
912 j Ra, AR 
end beitand. Bi 
Be we Unzählige 
erſte Preiſe, alles eigene Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der Ei 
höchſten Behörden, Banken, FE 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. BE 

General⸗Depot bei 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 
— — 
Muſterſchränke ſtets auf Lager. EiE 


198271 Ein gebrauchtes, noch ſehr 
gut erhaltenes 


Pianino 


iſt billig zu verkaufen. 
Nähere: Herrenſtraße Nr. 11, 


Tietoria-bamaschen® 


D. R. G. M. 27365 
für Radfahrer, Jäger, Touriſten 
2c. find die beſten auf dem Markte, 
was der enorme Abſatz beweiſt. 
Unter Nachn. ro. zu 3½, 4½ u. BE 
5½ Mk. je nach Stoff u. Ausführung FE 
unt. Angabe der Wadenweite direkt? 
vom Fabrikanten 154145 


Carl Schultze, Mors a. Nh. 


1 Schützenhaus. 


Grosses Honstre-Konzert 


Kapellen des Regiments Graf Schwerin, des Regiments Nr. 141 


„Zum goldenen Anker“ € 


Ein Schaufenſter, Laden⸗ 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Mittwoch, den 17. Juli: 
Zum Beſten des Invaliden dank, 


> 


ausgeführt von den 2 aller Art, 


und des Feld» Artillerie Regiments Nr. 35 
zuſammen 110 Minfiker 


unter Leitung ihrer Dirigenten Nolte, Kluge und Steinhauer. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


Be Großes Frouten-Feuerwerk EM 


ausgeführt vom u er Ladewig. h 8 a 

Anfang 7 Uhr. [9859] Eintrittspreis 50 Pf. sowie nu 8 7 Ersatzt 
7 7 A be rd v 

Maſchinentechniſche Fachschule zu Worms g. Nh. e, Pee *" 

(Technikum) blos Per er W 


eitraum von 4 Jahren völlige und gründliche Aus- 
bildung zum tüchtigen, ſelbſtſtändigen Techniker, Kouſtrukteur und 
Werkmeiſter. Beſonders eignet ſich die Schule für Fabrikbeſitzerſöhne. 
Die Abſolventen erlangen nicht nur die gleiche Ausbildung, wozu ſonſt die Z fache 
Jeit nöthig war, ſondern auch die den meiſten Technikern, fehlende Büreau⸗ 
praxis. Beginn des neuen Lehrkurſus 1. Oktober 1895. Profe 
und Referenzen verſendet auf Wunſch die Direktion. 9834 


W N KONNEN 


1 änzlicer Nnsvertauf 


vermittelt in einem 
billiger abzugeben. 


[9598] Ein ga⸗ 


wegen 
nun gut fahr⸗ 


N Sorlzuges ans Grunden nad Bronberg, 


)) Mein Lokal muß bis zum 1. Oktober d. 33. geräumt fein, ich 
ſtelle daher mein großes Lager in 
5 
— 
— 
— 


8 Syſtem Brennabor 
ſteht für 100 Mark zum Verkauf bei 


A. Kekert, 
Saalfeld Oſtpr. 
19794] Ein amerikaniſches 


Harmonium 


. „(Estey-Organ) 
mit 10 Zügen, 5 Jahre, wenig gebraucht, 
vorzüglich erhalten, ſteht bei einer Herr⸗ 
Auskunft 


Herren- Damen- u. Kinderkonfektion 


zum gänzlichen Ausverkauf. 
Händler mache beſonders darauf aufmerkſam, da die Preiſe 
außergewöhnlich billig ſtelle. 
Herren-Anzüge u. Paletots, für Sommer u. Winter, 
von 9 Mk. an, 
Damen: Sommer: und Wintermäntel von 
1 Mk. an, 
Damen⸗Sommer⸗ und Winter⸗Jaquets von 


ſchaft billig zu verkaufen. 
ertheilt Th. Kleemann, 
Klavierbaner und Stimmer, 
Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


1 ME an, N e 
Mädchen⸗Sommer⸗ und Winter: Mäntel ((H en gerunden, 
von 0,75 Mk. an, N [4 gestohlen. 


Knaben⸗Sommer⸗ u. Winter-Mäntel von 2 Mk. an, — 


Kuaben⸗ u. Burſchen⸗Anzüge n. Paletots von 2 Mk. an. 


Stoſſe nebſt Zuthaten zu Anzügen, Paletots ze. zu 
ſtaunend billigen Preiſen und mache ich die Herren Schneidermeiſter 
beſonders darauf aufmertſam. Gleichzeitig empfehle 2 fait neue Im 
Schneider⸗Maſchinen zum außergewöhnlich billigen Verkauf. 72 
Sämmtliches Inventar gebe ebenfalls billig ab. 8 


D. Schendel, 


Alte Straße 1. 4 
RT 


WW 
chützt; ; 

Gegen Futtermangel "ra jeder Landwirh 
der echt englische Rieſenrüben anbaut. Sie find die ertragreichſten aller bisher be⸗ 
3 Raben. haben ausgewachſen 1-3 Fuß im Umfange, werden 5—10 ja 15 Pfd. 
ſchwer und bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. In 13 bis 14 
Wochen ſind die Rüben ausgewachſen und geben erſtaunliche Mengen nahrhaften, 
milchergtlebigen Futters. Aussaat Mitte Juli bis Anfang Auguſt. Ausſaatquantum 
½ Ko. pro 25 Ar. Rieſenrüben gedeihen in jedem Klima und in jedem gut ge⸗ 
düngten Boden wie durch Hunderte von Anerkennungsſchreiken, von denen nur einige 
hier folgen, erwieſen iſt. So ſchreibt Herr J. Teilmans, Zönisberg (Rhein): Bitte 
um ½ Ko. Rieſenrüben. Die vom vorigen Jahre haben ſich prachtvoll bewährt, 
Knollen von 8 bis 15 Pfd. Dom. Breilungen (Harz). Da die im vorigen Jahre be⸗ 
ogenen engliſchen Rieſenrüben ausgezeichneten Ertrag lieferten 1c. Herr Pfarrer 
5 Alpenrod (Naſſau). Ich habe ſchon mehrmals engliſche Rieſenrüben von Ihnen 


R. V. 6. Sete endes 10801] 

[9784] Das zum Sonnabend 
auberaumte Konzert findet 
nicht ſtatt. 


. Sallach, Fittowo. 
Krieger: A Derein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 13. d. Mts., von 


eiger, 8 { 6 h 
zogen und mit gutem Erfolg geſäet. — Herr Pfarrer Neiſe, Hupſtedt (Sachſen). 


Die Rieſenrüben, zu denen ich voriges Jahr Samen von Ihnen bezog, haben mich 
in 4 5 Grade beſtlezigt ſie haben im Lande gut ausgehalten und den Milchertrag 
bei den Kühen beträchtlich erhöht. — Herr H. Collaſtus Kerka⸗Koloszfa (Ungarn). 
Bitte um 2 Ko. von den prachtvollen, engliſchen Rieſenrüben, von denen ich voriges 
Jahr erhielt. — Herr A. Mahlein, Burgbernheim (Baiern). Erbitte mir 5 Pfd. von 
den prachtvollen, ausgezeichneten Rieſenrübenſamen, wie gehabt. — Herr v. Witlich⸗ 
Fuchsberg (Oſtpreußen). Erhielt von Ihnen voriges Frühjahr Saat einer ſehr gut 
eingeſchlagenen engl. Rieſenrübe ꝛc. — Samen !z Kilo zu 2,50 Mk., 2½ Kilo 10 Mk., 
5 Kilo 19 Mt. verſendet W. Hasenclever, Berlin W. 57. 


| Für Wiederverkäufer: 
„se, Tilden ee 
5 e Graupe 
*Hirſegrütze 
Buchweizengrütze 
Pflaumen 


2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

$ 5 der Satzungen: Die Mitglied⸗ 
ſchaft erliſcht, wenn ein Mitglied mit 
den en länger als 3 Monate 
im Rückſtande bleibt. 196761 


Friedrich-Wilheln- 
Viet.-Schätzengilde 


19841] Das diesjährige 5 
Kinderſchützeufeſt 


findet am Sonntag, d. 4. Auguſt itatt. 
Die Uebungen beginnen am Don⸗ 


Lampions 


in größter Auswahl, p. Itz. ſchon 


von 0,50 an, chineſiſche Papier⸗ BIER 3 — nerstag, den 18. Juli, Nachmittags 6 
laternen, Facon⸗Laternen ſo⸗ offerirt billigſt 19774] [ühr, Anmeldungen werden bei Herren 
Fritz Kyſer und Carl Lerch ent⸗ 


wie Lampions mit Vereins⸗ 
abzeichen für Krieger⸗, Turn⸗, 
Geſangvereine ꝛc. werden billigſt 
geliefert. 


Drachen 


von Pergamentpapier in allen 
Größen offerirt billigſt 


Moritz Maschke, 


[9821] 5/6 Herrenſtr. 5/6. 


gegengenommen. 

„Der Beitrag koſtet 50 Pf. für jedes 
Kind und iſt bei der Anmeldung zu 
entrichten. Berechtigt zur Theilnahme 
find Kinder von 7—12 Jahren. 

Die geehrten Eltern werden er⸗ 
gebenſt erſucht, die Anmeldungen gefl. 
rechtzeitig bewirken zu wollen, damit die 
Vorübungen pünktlich beginnen können. 

Programm pp. in der nächſten Nr. 
dieſes Blattes. Der Vorſtand. 


3. H. Moses, 
Briefen Weftpr. 


Wer 

beim Einkauf von Tapeten 
viel Geld ersparen will, Tue 
der bestelle die neuesten Muster 
der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 
Gustav Schleising, Brom- 
berg. Dieselben übertreffen an 
aussergewöhnlicher Billigkeitund 
Schönheit alles andereund werden 
auf Verlangen überallhin franko 
zugesandt. 

Vietoria-Tapete! 
Grösste Neuheit, vollendet in Zeich - 
nung und Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnliches in keinem 
Hause fehlen. 


[7221] Der wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtreben zu unterſtützen, 
die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 
bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 
Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 
in den Brunnen geworfen werden. 

er Verstand, 


thür u. Ten de 
hat für den feſten Preis von 135 Mk. 
zu verkaufen E. Deſſonneck. 

Converts 1000 ee ven s M. 


an liefert 


— —w— — 


FF 


Bruchbänder 


für Erwachsene und Kinder, 
selbst für die schwersten Fälle. — 


— bradehalter, Leibbinden, ’ 
Irrigatoren, Suspensorien, Gummibett-Einlagen, 
Gesunäheitsbinden für Damen, 
Milchflaschen, Verschlü 


bänder, sondern ich bin auch im Stande, dieselben bedeutend 


Reparaturen und Umänderungen von Bruch-“ 
bändern werden schnellstens ausgeführt u. auch billig berechnet. W 


Oscar Schneider, 


Handschuh-Fabrikant und prakt. Bandagist, 


Graudenz, Kirchenstrasse 5. 
Leistungsfähigkeit als Bandagist: ärztlicherseits anerkannt. 
Daselbst kann ein Knabe in die Lehre treten. 


Alterthuns-Gelelfänft, Mn 


sse und Pfropfen dazu 


heile zur Krankenpflege. 8 
mir umprobirt, bei weiblichen / 

[9709] ) 
selbst an, dieselben sind nicht W 
den Handel gebrachten Fabrik- 


ne u AH 
* — 


im Schützenh ns. 


Sounabend, den 20. Juli er.: 


Binziges Konzert 


der italienischen Kapelle 


Banda Munizipale 


di Pratola Peligna 


aus den Abruzzen, 


B 53 Künstler 
in italienischer Kürassier: 
Uniform. 


Billets in der Musikalien-Handlung 
von Osear Kauffmann. 


Verbands 
Hirsch-Dunker’schen 


Gewerk-Vereine 
Sonntag, den 14. Juli 


Schützen hauſe. 


Programm: 


1. Feſtzug vom Tivoli. Abmarſ 
3 Uhr. — 2. Konzert. — 3. . 
— 4. Theater. — 5. Tanz. 

Freunde und Gönner der Gewerk⸗ 
vereine ſind willkommen. 


Der Vorstand. 
Entree 20 Pf., Kinder frei. [9681], 


Zum Gartenfeſt 


22 
Trauen⸗ und Jungfrauen⸗Pertius 
am 14. d. Mts. im Schü 1 
ladet zu recht zahlreicher Bethelntaun 
aus Stadt und Umgegend fehr 
733 
Neuenburg, im Juli 1805. 
Der Borftand, 


Dembowalonka. 


4 


ein. 


e ee ber eee Gh. SOMMER, den 14. Jul d. 38, 


Nachmittags 4 Uhr 
findet beim Schießhauſe ein 


KONZERT 


mit nachfolgendem Tanz ſtatt. 
Ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗ 
Bataillons Fürſt Radziwill aus Thorn 
Entree 30 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
[9780] G. Schwarz, Gaſtwirth. 


Michelau. 
Sonutag, den 14. d. Mts.: 
2 Tanzkräuzchen 8 
196791 Wwe. Hoch. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonnabend: Siebentes Gaſtſpiel des 
Herrn Alex Otto vom Stadt⸗ 
theater in Hamburg: Heimath. 
Schauſpiel von Sudermann. 

Sonntag: Achtes want des Herrn 
Alex Otto. Der Widerſpäuſtigen 

Zähmung. Luſtſpiel in 5 Aufzügen. 

ontag: Neuntes Gaſtſniel des Herrn 

Alex Otto. Cyprienne. Luſtſpiel. 


ens im Ereßgerzogthunm 
K Der heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt des vom Direktor 
Architekt Hittenkofer geleiteten 
Technikum bei, welcher der Durch⸗ 
fit der Leſer empfohlen wird. [98194 
E 


Heute 3 Blätter. 


** 


7 


i 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat verfügt, daß 
die Prüfung der Fahrkarten an den Ein⸗ und Ausgängen 
der Eiſenbahnſtationen und die hierdurch bedingte Abſperrung 
der Bahnſteige für den allgemeinen Verkehr am 1. Oktober 
auf den ſämmtlichen Hauptſtrecken und wichtigeren Nebenbahnen 
Dabei ſoll eine etwaige frühere Einführung 
dieſer Maßregel auf einzelne Strecken nicht ausgeſchloſſen ſein, 
ſofern hierdurch Vereinfachung und Erſparniſſe in der 5 


eingeführt wird. 


des Zugbegleitperſonals herbeigeführt werden. Gleichzeitig ſo 


dafür Sorge getragen werden, daß die Namen der Stationen in 
reichlicherm Maße angebracht werden, damit die Reiſenden, welche 
bei der neuen Art der Fahrkartenprüfung mehr als ſeither auf 
ſich ſelbſt angewieſen ſind, dieſelben vom Zuge aus erkennen 


können. 


— Der Eiſenbahnminiſter hat angeordnet, daß in den Nich t⸗ 
raucherwagen der während der Nacht verkehrenden D-Züge 
auf der Abgangsſtation für die erſte Wagenklaſſe regelmäßig 
eine „Frauenabtheilung“ bereit zu halten iſt. Wird von dieſer 
auf der Abgangsſtation kein Gebrauch gemacht, ſo kann ſie, wenn 
nöthig, der allgemeinen Benutzung übergeben werden, ſofern 
noch auf größeren 
Zwiſchenſtationen eine Nachfrage nach Frauenabtheilungen der 


nicht nach den bisherigen Erfahrungen 


erſten Wagenklaſſe zu erwarten iſt. 


— Die Eiſenbahn⸗Direktion Danzig macht bekannt, daß 


auf den Stationen der Direktionsbezirke Berlin, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Kattowitz, Königsberg, Poſen und Stettin 
bis zum 15. September d. Is. bei der Aufgabe einer Wagen⸗ 


ladung Heu oder Stroh, für welche ein offener Wagen von 


mehr als 7,2 Meter Länge nicht verfügbar iſt, zwei offene 
Wagen gewöhnlicher Größe von je nicht mehr als 7,2 Meter 
Länge zur Beladung geſtellt werden können. Die Fracht wird 
in dieſem Falle für jeden der beiden Wagen nach dem wirklichen 
Gewicht der Ladung, mindeſtens jedoch für je 5000 Kilogramm 
für jeden Wagen, erhoben. Nebeugebühren, wie Deckenmiethe, 
Standgeld, Wägegeld u. ſ. w. werden für jeden verwendeten 
Wagen beſonders berechnet. — Innerhalb des gleichen Zeitraums 
können ferner zur Verladung von Baumwolle und Wolle im 
Verkehr der preußiſchen Staatsbahnſtationen unter einander 
bei Berechnung der Fracht für mindeſtens 10000 Kilogramm für 
die Frachtbriefſendung anſtelle eines offenen langen Wagens 
zwei bedeckte Wagen mit gewöhnlichem Ladegewicht (nicht mehr 
als je 10000 Kilogramm) verwendet werden. 


— Die Reichspoſtverwaltung hat mit Rückſicht auf die Be⸗ 
meſſung der Pauſchvergütung für portofreie Beförderung der 
preußiſchen Staatsdienſtſachen die Beförderung von ſtatiſtiſchen 
Zählkarten bei Waſſerſtands⸗ und anderen meteorologiſchen Nach⸗ 
richten portofrei zugelaſſen. 

— Ein Erlaß des Kultus miniſters weiſt darauf hin, daß 
in neuerer Zeit wiederholt ſolche Verfügungen von Ver⸗ 
waltungsbehörden, welche nicht für die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſtimmt waren, von nicht dienſtlichen Stellen wortgetreu ver⸗ 
öffentlicht worden ſeien und dies nur durch groben Vertrauens⸗ 
bruch eines Beamten möglich geweſen ſei. Der Erlaß betont, 
daß die Mittheilung amtlicher Schriftſtücke an unbefugte Dritte 
als ſchwere Verletzung der von den Beamten übernommenen 
Pflicht der Verſchwiegenheit im Amte angeſehen und, wie dies 
neuerdings in einem ſolchen Falle geſchehen ſei, mit ernſten 
Disziplinarſtrafen geahndet werde. 

— Im Kalenderjahr 1894 ſind in den 290 preußiſchen Ort⸗ 
ſchaften, in denen ſich öffentliche Schlachthäuſer befinden, 
073338 Rinder geſchlachtet worden. In demſelben Jahr find 
außerdem 103 701 geſchlachtete Rinder in dieſe Ortſchaften ein⸗ 
geführt worden. Von der Geſammtzahl der Rinder mit 777029 
wurden 69996 — 9,01 vom Hundert mit Tuberkuloſe behaftet 
gefunden. Der Prozentſatz in den einzelnen Regierungs⸗ 
bezirken iſt folgender worin deren Reihenfolge nach der Höhe 
der Prozentſätze geordnet iſt: Stralſund 30,07, Danzig 16,06, 
Köslin 15,97, Bromberg 13,08, Marienwerder 11,45, Stettin 9,59, 
Poſen 5,77, Königsberg 2,69, Gumbinnen 1,91. 

— Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche 
ſind die Ortſchaften Morezyn, Kuczwally, Mirakowo, Grodno, 
Steinau, Folſong und Friedenau, ſowie ihre Feldmarken gegen 
das Durchtreiben von Rindvieh, Schafen und Schweinen abge⸗ 
ſperrt worden. Auch iſt das Treiben dieſer Viehgattungen auf 
Chauſſeeen innerhalb der Ortſchaften und deren Feldmarken, ſo⸗ 
wie über die Feldmarkgrenzen hinaus verboten. Rindvieh, 
Schweine und Schafe dürfen auf der Eiſenbahnſtation Mirakowo 
nicht verladen werden. 


+ Durch Beſchluß des Kreis- Ausſchuſſes iſt das Gut 
Boro wo von dem ſiskaliſchen Gutsbezirk des früheren Domänen⸗ 
Rentamts abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Lippuſch 
vereinigt worden. 


+ Eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt 
wird am 12. Juli in Simon, Kr. Thorn eröffnet. 

+ — Die im Kreiſe Berent belegenen Landgemeinden 
Dobrogoſch und Putz hütte find zu einer Landgemeinde mit 
dem Namen Dobro goſch vereinigt worden. 

+ — Aus den im Kreiſe Karthaus belegenen Gütern 
Banin und Julienthal iſt, unter Abtrennung von dem 
ſiskaliſchen Gutsbezirke des ehemaligen Domänen⸗Rentamtes 
Oliva, eine Landgemeinde mit dem Namen Banin gebildet 
worden. 

— Dem Vorſteher des Gefängniſſes in Düſſeldorf, 
Juſpektor Raykowski (früher in Graudenz) iſt der Amtstitel 
„Strafanſtalts⸗Oberinſpektor“ verliehen worden. 

— Der Landrichter Saſſe aus Schrimm iſt an das Land⸗ 
gericht Bromberg verſetzt. 

— Der Gerichtskaſſenrendant Sommer bei dem Amtsgericht 
in Elbing iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— Der Rechtskandidat Goebel aus Königsberg iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 

— Dem Grenz⸗ und Kreisthierarzt a. D. Strecker zu 
Würzburg, bisher zu Kruſchwitz im Kreiſe Strelno, iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— Den Oberlehrern Witte am Gymnaſium in Gneſen, 
Joachim am Gymnaſium in Bartenſtein, Güſſow am Real 
progymnaſium in Wollin, Dr. Zühlke und Ulmer am Gymnaſium 
in Inſterburg, Dr. Hoppe am Marienſtiftsgymnaſium in Stettin, 
Wirth am Realprogymnaſium in Wolgaſt, Wellmann am 
Gymnaſium in Kolberg, Dr. Müller am Gymnaſium in Greifs⸗ 
wald, Dr. Koliſch am Schiller⸗Realgymnaſium in Stettin, Holtz 
am Realprogymnaſium in Dirſchau, Evers am Realgymnaſium 
St. wen in Danzig ift der Charakter als Profeſſor beigelegt 
worden. 

— Der Seminarlehrer Hödtke iſt von Pölitz an das Seminar 
zu Köslin verſetzt. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Denecke in Danzig iſt zum 
Melioratious⸗Bauinſpektor ernannt und ihm die Stelle eines 
Meliorations-Baubeamten in Danzig übertragen worden. 
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zu Gumbinnen überwieſen. 


die Förſterſte 


Rothebude, (Reg.⸗Bez. Gumbinnen) verſetzt. 

+ — Der Hofbeſitzer Wan now zu Guettland 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Stueblau, Kreis 
Dirſchau, ernannt. 


— Die Firma A. Meuſel in Krone a. Br. hat auf einen 
Firſtpfannenhalter ein Reichspatent angemeldet. 

FE Culmer Stadtniederung, 11. Juli. In Culm⸗Neu⸗ 
dorf lebt eine Frau Namens Koslowska, die 104 Jahre alt 
iſt. — Das von dem Lun auer Kirchen⸗Geſangverein zu ver⸗ 
anſtaltende Kirchenkonzert findet nicht im Auguſt, ſondern 
in den Herbſtferien ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 11. Juli. Der Mühlen⸗ 
pächter K. in St., welcher mit dem Hinaufwinden der Mühlen⸗ 
flügel beſchäftigt war, erhielt von der zurückſchlagenden Winde⸗ 
ſtange einen Schlag vor die Bruſt, ſo daß er ſchwere innere 
Verletzungen davontrug. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Thorn, 11. Juli. Das Bocjeniewski'ſche Ehepaar 
begeht morgen das Feſt der golden en Hochzeit. Der Kaiſer 
hat dem Jubelpaar zur Beſtreitung der Koſten einer Familien⸗ 
feier 30 Mk. bewilligt, und der Magiftrat? der Stadt Thorn hat 
20 Mk. geſpendet. — Der ſchiefe Thurm an der Defenſionskaſerne 
nebſt dem alten Laboratorium und dem angrenzenden Terrain 
iſt vom Militärfiskus an die Stadt verkauft worden. Die 
Uebergabe an die Stadt iſt geſtern erfolgt. 

Briefen, 11. Juli. Die im Herbſt v. J. hier vollzogenen 
Stadtverordneten wahlen wurden vom Bezirks⸗Ausſchuß 
auf die Beſchwerde eines Bürgers für ungiltig erklärt, weil 
zu viele Uuregelmäßigkeiten bei dem Wahlakt vorgekommen 
waren. Die von der Stadt hiergegen eingelegte Reviſion iſt ver⸗ 
worfen worden, und der Regierungspräſident hat deshalb eine 
neue Wahl angeordnet. 

N Marienwerder, 11. Juli. Unſer? Krieger verein 
veranſtaltet am 19. Juli, dem 25. Gedenktage der Kriegs» 
erklärung Frankreichs an Deutſchland, einen Vereinsabend mit 
Vortrag. 

„(Kamin Weſlpr., 11. Juli. Hier hat ſich ein höchſt 
bedauerlicher Unglücksfall ereignet. Der Kutſcher Rietiger 
war auf dem Acker mit Pflügen beſchäftigt. Als er auf einen 
Augenblick das Gefährt verließ, gingen die jungen Pferde ſammt 
dem Pfluge durch und jagten im vollſten Galopp der Stadt zu. 
Rietiger lief hinterdrein, um die Pferde anzuhalten. Zwei Kilos 
meter weit jagte er bis in die Stadt hinein dem Gefährt nach. 
Hier wurden die Pferde von einem jungen Manne angehalten. 
Im nächſten Augenblicke war auch ſchon der bejahrte Rietiger 
am Gefährt, erfaßte die Leine und war im Begriff die Pferde 
in Ordnung zu bringen. Da ſank er aber auch lautlos zu Boden. 
Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er 
hinterläßt eine Frau mit vier unmündigen Kindern. 

Karthaus, 11. Juli. Dem Altſitzer Michael Ziehm alias 
Spaluch in Koſenberg, welcher 1794 geboren iſt und ſich in ſehr 
ärmlichen Verhältniſſen befindet, iſt vom Ka iſer ein G eſchenk 
von 100 Mk. bewilligt worden. 

& Aus dem Kreiſe Karthaus, 10. Juli. Der Chauffee- 
neubau der Strecke Karthaus⸗Mirchau ſchreitet raſch vor; 
es wird flott gearbeitet, und das Planum iſt bis an den Leba⸗ 
fluß bei Mirchau ziemlich fertig. Der Fluß ſoll nächſtens über⸗ 
brückt werden. Dieſe Chauſſee iſt für den Kreis Karthaus um 
ſo bedeutungsvoller, als durch fie der ſchönſte Theil des 
pommerelliſchen Höhenzuges, der „kaſſubiſchen Schweiz“, den 
Freunden von Naturſchönheiten und den Erholungsbedürftigen 
erſchloſſen wird. Namentlich in der Gegend dieſer Strecke von 
Karthaus bis Mirchau, in deſſen Nähe der herrliche Libagoſchſee 
liegt, giebt es viele ſchöne Ausſichtspunkte, die bisher faſt gar 
nicht bekannt waren, weil ſie äußerſt ſchwer zu erreichen waren. 
Nach Fertigſtellung der Chauſſee wird es in dieſer Beziehung 
bedeutend beſſer. — Leider kommen auch hier bei dem Bau 
Gewaltthätigkeiten vor. Auch verſtehen die Kaſſuben zu 
ftreifen. Die einheimiſchen Chanffeearbeiter legten vor einigen 
Tagen in der Nähe von Staniſchewo die Arbeit nieder, haben ſie 
aber jetzt wieder aufgenommen. An der Chauſſee arbeitende 
auswärtige deutſche Maurer haben ſich in Staniſchewo eine 
Wohnung gemiethet, werden aber von den polniſchen oder 
richtiger kaſſubiſchen Arbeitern ſo angegriffen, daß ſie ihres 
Lebens nicht mehr ſicher ſind Vor einigen Tagen wurde einer 
dieſer Leute dermaßen zerſchlagen, daß man für ſein Leben 
fürchtete und den Geiſtlichen zur Spendung des Abendmahls 
herbeiholte. Während der heiligen Handlung rotteten ſich halb⸗ 
wüchſige rohe Burſchen zuſammen, johlten und höhnten über die 
Niemei (Deutſchen), und wollten den Geiſtlichen angreifen, wenn 
er herauskäme, wurden aber von älteren Leuten davon ab- 

ehalten. Den Verwundeten transportirte man nach Karthaus. 
Zur Klarlegung dieſes ſchlimmen Vorfalles ſei erwähnt, daß in 
dem 700 Seelen zählenden Dorfe nicht ein einziger Deutſcher 
bezw. Evangeliſcher wohnt. Den früher anſäſſig geweſenen 
Deutſchen wurde ſoviel zugeſetzt, daß ſie fortziehen mußten. 
Geſtern Abend ſpät wurde einem Maurer ein Loch in den Kopf 
geſchlagen. Die Feindſchaft gegen die Deutſchen artet auch ſonſt 
noch in Thätlichkeiten aus. Brodneid kann es nicht ſein, denn 
in Staniſchewo und Umgegend giebt es keine Maurer, die im 
Stande wären, die Maurerarbeiten an den Brücken ꝛc. aus⸗ 
zuführen. Hier richtet ſich der Haß der polniſchen Bevölkerung 
nur gegen das Deutſchthum. 

TKrojauke, 11. Juli. Bei der Vorſteherwahl in der 
jüdiſchen Gemeinde wurde der Kaufmann Spicker wieder⸗ 
gewählt; an die Stelle der bisherigen Vorſteher, Kaufmann 
S. Meyerhardt und H. Margoninski, welche ihr Amt 36 bezw. 
12 Jahre geführt haben, ſind die Kaufleute S. Buß und A. Klein 
gewählt worden. 

* Dirſchau, 11. Juli. Der Rübſen iſt in unſerer 
Gegend ſchon faſt fertig eingebracht und ausgedroſchen, ſo daß 
ſchon viel Waare an den Markt gebracht worden iſt und gegen 
die jetzt ſo niedrigen Getreidepreiſe recht hohe Gelderträge 
geliefert hat. Die Ernteausſichten ſind hier im allgemeinen 
recht gute, das Getreide iſt wenig gelagert. 

Dirſchau, 10. Juli. Der Ausfall der Berufs⸗ und Ge⸗ 
werbezäh lung überraſcht hier allgemein, da durch ſie ſeit 
vielen Jahrzehnten zum erſten Male eine Abnahme der Be⸗ 
völkerung feſtgeſtellt iſt. Es ergiebt ſich eine Verminderung 
ſeit 1890 von 11903 auf 11564. 

Zoppot, 11. Juli. Die Zahl der Badegäſte wächſt von 
Tag zu Tag; ſchon jetzt find es einige Hundert mehr, als 


—ſFerſonalienbei der Forſtverwaltung.!] Hänſel, 
Forſtaufſeher zu Pr. Stargard, zum Förſter ernannt und ihm 
ke in Babenthal (Oberf. Stangenwalde) übertragen; 

Müller, Forſtaufſeher, nach Maſchau (Sberf. Kielau), Neu- 
mann, Förſter zu Babenthal, nach Gnewau (Reg.⸗Bez. Danzig), 
Sagromsky, Forſtaufſeher in der Oberf. Aſtrawiſchken, nach 
der Oberf. Szittkehmen (Reg.⸗Bez. Gumbinnen) verſetzt; Schulz, 
Forſtaufſeher zu Bankau, die Stiftsförſterſtelle in Heiligengrabe 
(Reg.⸗Bez. Potsdam) übertragen; Siebert, Forſtaufſeher zu 
Meſeberg, in der Revierförſterei Bankau (Reg.⸗Bez. Danzig an⸗ 
geſtellt; Weiß, Forſtaufſeher zu Kranichbruch, nach der Oberf. 


iſt zum 


— Der Steuerſupernumerar Watt mann in Inſterburg iſt 
mit der Verwaltung der Kreiskaſſe in Lyck beauftragt. Der 
Steuerſupernumerar Schlinger in Inſterburg iſt der Regierung 


5 £ m 
in der vorjährigen Saifon um dieſe Zeit. Geſtern fand im 
Kurſaale der erſte „Fnospenball“ ſtatt. — Zum 15. d. Die, 
ſoll auch endlich die elektriſche Beleuchtung wieder in 
Betrieb kommen, die, ſeit ſie am Vorabende der Satloneröffnung 
tadellos die Brennprobe beſtanden hatte, zum allgemeinen 
Verdruß hartnäckig ihren Dienſt verſagte. — Heute begeht die 
Kinderheilſtätte ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt. 

Elbing, 11. Juli. In unſerer Stadt wurden am 14. Junt 
19567 männliche und 24268 weibliche Perſonen gezählt, fo daß 
die Geſammteinwohnerzahl 43835 beträgt. Auffallen muß bei 
dieſen Ziffern, wie ſehr das weibliche Geſchlecht das männliche 
an Zahl überragt. Die Einwohnerzahl hat von 1890 bis 1895 
um 2360 Seelen zugenommen. 

Vom Auswärtigen Amt in Berlin iſt an den Privatdozenten 
Dr. med. Georg Schneidemühl in Kiel, einen geborenen 
Elbinger, die Anfrage gerichtet worden, ob er bereit wäre, nach 
Deutſch⸗Oſtafrika zu gehen, um die Natur der dort herrſchenden 
Rinderkrankheiten feſtzuſtellen und Rathſchläge zur Hebung der 
Viehzucht in jenen Gegenden zu geben. 

o Loetzen, 11. Juli. Vom 21. bis 23. d. Mts. findet hier 
das dritte Maſu riſch⸗Littauiſche Gau⸗Schützenfeſt ſtatt. 

1.1 Lötzen, 11. Juli. In der letzten Schwurgerichts⸗ 
verhandlung zu Lock wurde der Hausvater des Maſuriſchen 
Waiſenhauſes hierſelbſt, Karl Krieger, wegen wiſſentlichen 
Meineides zu 4 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

[:] Naſtenburg, 11. Juli. Am Sonntag fand hier das 
7. Gauſchützenfeſt des Gauverbandes Oſtpreußiſcher Schützen 
ſtatt. Vertreten waren die Vereine Barten, Gerdauen, Nikolaiken, 
Rhein und Raſtenburg. Die Königswürde errang Herr 
Reſtaurateur Androws ki⸗Raſtenburg, die des erſten Ritters 
Herr Kaufmann Perbandt⸗Barten und die des zweiten Ritters 
Herr Kupferſchmied Nollain⸗Raſtenburg. Bei dem Königs- 
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang die Königswürde Herr 
Stellmachermeiſter Stern, erſter Ritter wurde Herr Friſeur 
Zielinsky, zweiter Ritter Herr Stellmachermeiſterz Klein. 

OOO Barteuſtein, 11. Juli. Vorgeſtern hielt unſer Frei⸗ 
ſchützen » Verein in den Damerauer Schießſtänden fein 
Schützenfeſt ab. König wurde Herr Maler Godorr, erſter Ritter 
Herr Behrendt, zweiter Herr Neumann. 

FR Kreis Pillkalleu, 11. Juli. Da der Vormittags⸗ 
unterricht ſich bewährt hat, ſoll er nunmehr nicht nur für das 
Sommerhalbjahr, ſondern auch für den Winter eingeführt werden. 

oo Domnau, 11. Juli. Montag und Dienſtag wurde hier 
das Schützenfeſt abgehalten. Die Königswürde errang Herr 
Poſtvorſteher Heeder; erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Fuchs, 
zweiter Herr Mühlenbeſitzer Gensti. 

O Schippenbei, 11. Juli. Zur Ueberbrückung des Unter⸗ 
ſchiedes zwiſchen Arm und Reich, Hoch und Niedrig veranſtaltet 
Graf Eulenburg⸗Praſſen alljährlich an dem Geburtstage 
eines ſeiner Kinder im Walde zu Damerau ein Schulfeſt. Das 
gräfliche Geburtstagskind beſchenkt bei dieſer Gelegenheit ſämmt⸗ 
liche Feſttheilnehmer. Das diesjährige Feſt wurde am letzten 
Sonntage gefeiert. 

Heiligenbeil, 11. Juli. Das Kuratorium der Kreis- 
Sparkaſſe hat beſchloſſen, den Zinsfuß für ländliche und 
ſtädtiſche Hypothekendarlehen von 4½ Proz. auf 4 Proz. 
zu ermäßigen, jedoch nur unter der Bedingung, daß die Schuldner 
ſich verpflichten, das Schuldkapital mit mindeſtens / Proz. 
jährlich zu tilgen und den Tilgungsſtock nicht früher abzuheben, 
als bis mindeſtens 12 Termiuszahlungen geleiſtet ſind und 
ferner mindeſtens ½ des Schuldkapitals getilgt iſt. 

Fraueuburg, 11. Juli. Geſtern wurde die Leiche des Dom⸗ 
kapitulars Wagner in der Gruft des Domes feierlich bei⸗ 
geſetzt. Vor dem Sarge gingen 42 Geiſtliche, darunter 30 Aus⸗ 
wärtige, dem Sarge folgten andere Leidtragende, darunter viele 
Elbinger. Herr Domprobſt Dr. Krüger Hielt eine feierliche 
Todtenmeſſe ab. Dann wurde der Sarg nach dem Hochaltar 
ebracht. Dane dem Sarge folgte als erſter Leidtragender 

err Biſchof Dr. Thiel. 

Wehlau, 11. Juli. Heute Nachmittag entſtand in einem 
Wagenſchuppen auf der Fi de Feuer. Bei dem herrſchenden 
Sturme verbreiteten ſich die Flammen ſehr ſchnell über die benach⸗ 
barten Grundſtücke. Außer dem Wagenſchuppen wurde die 
früher Bunk'ſche Brauerei ein Raub der Flammen. Die Kegel⸗ 
bahn des Bronſert'ſchen Reſtaurationsgartens wurde theilweiſe 
zerſtört und das Dach des Pfarrhauſes nicht unerheblich beſchädigt. 
Das Feuer ſoll durch Kinder angelegt worden ſein. Nach dreis 
ſtündiger Arbeit war durch die freiwillige Wehr jede weitere 
Gefahr beſeitigt. 

Bromberg, 11. Juli. Geſtern verſuchte eine in der 
Danzigerſtraße wohnhafte Dame in ihrer Wohnung ſich durch 
einen Revol verſchuß zu tödten. Die Kugel drang in den 
Kopf, hatte jedoch nicht den Tod zur Folge. Die Dame wurde 
ſpäter noch lebend gefunden. In einem Briefe erklärt ſie, des⸗ 
halb aus dem Leben ſcheiden zu wollen, weil das Haus, das ihr 
gehörte, gerichtlich verkauft worden iſt. 

Poſen, 10. Juli. Die Gewerbeausſtellung bietet 
ihren Beſuchern fortgeſetzt Neues. Für nächſten Sonntag dürfte 
die Ausſtellung aus Anlaß des von dem Verein für Ra dwett⸗ 
fahren ausgeſchriebenen Wettkampfes großen Fremdenbeſuch 
zu erwarten haben. Nach Beendigung des Wettfahrens werden 
Abends die berühmteſten Kunſtfahrer auf dem Platze vor der 
Gewerbehalle auf einem großen Podium auftreten, unter ihnen 
der Kunſtmeiſterfahrer der Welt Guſtav Marſchner aus 
Dresden, der Kunſtmeiſterfahrer von Deutſchland und Oeſterreich 
Albrecht aus Frankfurt a. M. und der Meiſterfahrer von 
Europa Schulz aus Altona. 


> Oſtrowo, 11. Juli. Der Rektor Dr. Keller, der 
5 Jahre hindurch an der hieſigen evangeliſchen Schule gewirkt 
hat, iſt zum 1. Oktober als Rektor und Lokalſchulinſpektor an 
die deutſche Bürgerſchule in Pleſchen berufen worden. — Heute 
früh brach auf dem Gehöfte des Wirthes Valentin Nowak in 
Jankow Feuer aus, welches deſſen Wohnhaus und zwei 
Stallungen einäſcherte; leider iſt auch eine alte Frau, die in 
dem Wohnhauſe ſchlief, in den Flammen umgekommen. 
Das Feuer ergriff auch das Gehöft des Nachbarwirthes Wrobel 
und zerſtörte hier drei Stallungen. 

Jutroſchin, 10. Juli. Der noch nicht 50 Jahre alte Acker⸗ 
wirt) Genilke in Zaborowo war geſtern in der Scheune mit 
dem Einlegen eingefahrener Garben beſchäftigt. Dabei brach 
eine der Stangen, auf denen er ſtand, wodurch er ſo unglücklich 
auf die Tenne herabfiel, daß er einen Schädelbruch erlitt 
und in Folge deſſen heute früh ſt arb. 


SE Landsberg a. d. W., 11. Juli. Nach der Berufs⸗ 
und Gewerbezählung betrug die Einwohnerzahl in unſerer 
Stadt 28974 Seelen gegen 30822 am 1. April d. J. Es hat 
dies ſeinen Grund darin, daß zur Zeit über 1000 Schnitter, 
ferner viele Bau⸗ und andere Handwerker ihr Brod anderwärts 
ſuchen. Außerdem war die Artillerieabtheilung nicht anweſend, 
deren Zahl ſich auf etwa 300 beläuft. Das Landarmenhaus 
zählt 68 weibliche und 327 männliche Perſonen. Im Gerichts⸗ 
gefängniß befanden ſich 101 Männer und 28 weibliche Perſonen. 
Im Ganzen wurden gezählt 14086 männliche und 14 888 weib⸗ 
liche Perſonen. Seit der letzten Volkszählung iſt bis Ende 
März d. J. die Einwohnerzahl um 2600 Köpfe geſtiegen. 

Do ee} 


59 
5 

N 
ö 

8 

' 


Mädchenſchule beizuwohnen, die nebſt einem Betſaale in dem und kehrte heim. Seine Frau ſchickte er unter einem Vorwand 


* Ein Ausflug auf Auſiedlergüter. eh 
Der Schleſiſche Verein zur Förderun der Kultur⸗ rüheren Herrenhauſe ſehr zweckmäßig eingerichtet worden iſt.] hinaus, näherte ſich ſodann jeiner Schwiegermutter von hinten 3 
chnik hatte ſich zum Ziele feines biesjährigen eh den] Im Ganzen machten die äußerlich wahrnehmbaren Verhältniſſe und brachte ihr mit den Ecken eines Handbeiles eine fürchter⸗ lebe 
Kreis Wreſchen auserſehen, wo 14 große und kleinere Güter der Anſiedler einen befriedigenden Eindruck. Thatſächlich iſt die | liche Verletzung an der Schläfe bei. Sodann umfaßte er die dem 
mit nahezu 5000 Hektar für Anſiedelungszwecke angekauft worden Zahl derjenigen Koloniſten, welche ihr Fortkommen nicht gefunden | Mitterhuber und trug ſie — wie aus den Spuren erſichtlich - 
Find. Von den Liegenſchaften find ſeit 1886 alljährlich eine oder haben, bis etzt verhältnißmäßig gering, und der Uebergang] war — über zwei Treppen in den Heuboden und ſtürzte ſie des f 
mehrere angekauft, es giebt junge und ältere Anſiedelungen, einiger Anſiedlungen in andere Hände iſt meiſtens mit Gewinn dann durch die Bodenluke in die Tenne. Dadurch wollte er N do 
als ob die Mitterhuber beim Eierſuchen erh! 


Anſiedler aus fait allen Ländern und Landestheilen Deutſchlands, für die Verkäufer erfolgt. Erwähnt mag ſein, daß von der | den Auſchein erwecken, 
ſowie neu gebildete Land⸗ und Schulgemeinden. Unter Führung geſammten angekauften Fläche etwa 70 Prozent in 2342 Stellen] abgeſtürzt ſei. Spät Abends wuſch er noch ſein Hemd, das um 
des Vereinsvorſitzenden, Regierungsraths Frank, waren einige 

20 Mitglieder und Gäſte des Vereins auf dem Bahnhofe Mieloslaw 
eingetroffen, wo ſie auf Anordnung des Präſidenten der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion, Dr. von Wittenburg, von dem Waſſerbau⸗ 
inſpektor Krey, Dezernenten der Anſiedelungskommiſſion für 
Meliorationen, empfangen und auf die Anſiedelungsgüter Skotniki, 
Biechowo, Kaczanowo und Oſſowo geführt wurden. Von dieſen 
Gütern, die 1893, 1891, 1889 und 1888 angekauft wurden, ſind 


aufgetheilt und etwa 30 Prozent in 1664 Stellen vergeben find. | beim Tragen der Erſchlagenen blutig geworden. Die Spuren hu 
Es fehlt alſo im allgemeinen an leiſtungsfähigen Anſiedlern.] waren aber nicht ganz zu vertilgen, und jetzt dient es als ür; 
5 1 . real 5 Ge Beweismittel gegen den bereits verhafteten Thäter. erb 
on D Di dektar. Die jährlichen Abgaben der un ſtedler an — Wie bedeutend der Spargelbau in und unmittelbar 
die Anſiedelungs⸗Kommiſſion beziffern ſich durchſchnittlich in] bei der Stadt ee ir geht daraus hervor, daß 
Biechowo⸗Oſſowo auf 5 Mk. vom Morgen. vom 26. April bis 28. Juni allein durch die Braunſchweiger 
Am folgenden Morgen wurden die Ausflügler auf das im | Eilgutexpedition 865890 Kg. friſcher Spargel verſandt wurden. 
Kreiſe Witkowo gelegene Gut Sobieſierne und auf die Anſiedlungs⸗] In den drei Vorjahren betrug ber Verſand 555 400, 605300 
güter Sendſchau (Sendziewojewo) und Wilhelmsan (Wengerkt)] und 380000 Kg. Der bedeutende Verſand durch die Poſt und 
des Kreiſes Wreſchen gefahren. Die beiden zuerit genannten | der koloſſale Verbrauch der Konſervefabriken läßt ſich nicht bier! 
Antes > . er dar del ſchon 1e deshalb a Beſitze ar ziffernmäßig feſtſtellen. 
uſiedelungskommiſſion. ilhelmsau iſt deshalb ein in allen f 
; 11 8 a : f ; [Druckfehlerteufel.] Der Angeklagte wurde des Dieb⸗ 
Theilen fertiges Werk. Auch Sendſchau iſt ſo gut wie ganz beſiedelt, ſtahls der 20 großen Kiſten überführt 420 deshalb zu vier 


wird. Es waren auf dieſem Gute vier Anſiedler erſt mit dem 


— — Ir N beſchäftigt. ze 7 der Guts⸗ Sobiefiernie erft vollſtändig für die Beſtedelung v bereitet, ſteht 

wirthſchaft machte überall einen guten Eindruck; auf den Höfen ir er ſtändig für die Beſiedelung vorbereitet, IF 8 änguiß vi . ü i 

229000 Ordnung und Sauberkeit, die er erhalten en m ri a re enge ini A is gun Tragen fiene ANer a 

recht ſchwer ſein mag, da der meiſtens recht ſchlechte Juſtand der mmiſſion. Sobieſiernie und Sendſchan haben ende den 200 ie 2 

Gebäude und die u. theil zune nähere ln ung der] den Ausflüglern beſuchten Gütern den beſten Boden. Der Süufern Fr bes. mettre waren ai debe 

Umgebung der Wohnhäuſer auf den Zuftand fließen ließ, der | Grundſtenerreinertrag beziffert ſich im Durchſchnitt auf 14,70 ? mem 

unter den polniſchen Beſitzern geherrſcht hat. und 15,75 Mk. vom Hektar. Auch hier war überall ein gleich⸗ Pr (8 
Im Felde zeigte ſich ein gleichmäßig guter Fruchtſtand, wie mäßig ſehr guter Fruchtſtand demerdbar, das Feld ließ überall rieftalten. 

er ſich nur nach ſorgfältigſter Beſtellung und Düngung entwickeln höchſte Sauberkeit und ſorgfältigſte Beſtellung erkennen, und in B. F. Wenn auch die Ehefrau des Miethers dieſen verlaſſen 

kann und wie er in dieſem Jahre um ſo ſchwerer zu erzielen allen dieſen Verhältniſſen trat ein ſofort auffallender Unterſchied hat, beſteht der Miethspertra ſort. Ein Zurückbehaltungsrecht t.— 

geweſen ſein wird, als auch in der Provinz Noſen die ſchädliche von den benachbarten in polniſchen Händen befindlichen Wirth⸗ an den Sachen des Miethers Sigi Sie erſt dann, wenn biejer . 

Wirkung andauernder Trockenheit ſich nicht verkennen ließ. ſchaften hervor. In Gobiefiernie wurden Felder mit Zuckerrüben eg ge ie de 9e 3 . * 

Beſonderes Intereſſe erweckte die mehr als 100 Hektar umfaſſende, geieben, wie fie in den beften Rübengegenden viel beſſer auch un Viel. Abonn. nen ſteh pe En Pankerott. Inwieweit bare 

unter Oberleitung des Bauinſpektors Krey eingerichtete Moor⸗ aum ſein können. In der Anſiedelung Wilhelmsan wurden die ſerbiſchen Staatseifenbahn⸗ Hypotheken ⸗ Obligationen — um 

kultur, die einen Fruchtſtand von Raps, Weizen, Roggen, ſodann noch mehrere Kolonſſten. beſucht, die hier ſämmtlich] dieſe ſcheint es ſich in Ihrer Anfrage zu handeln — dadurch bes 

Zuckerrüben und Hafer wie auf dem beſten Kulturboden und evangeliſch ſind und deren Verhältniſſe zum Theil einen ſchon] rührt werden, läßt ſich beute nicht abfehen, da für dieſe der Rein⸗ meh 

daneben eine prächtig entwickelte Gemüſekultur zeigte. Die er ehr — ge 3 gel; er derp habet ff Bahnen, der Ertrag der Zölle und auch die Kopfſteuer 

Angabe, daß das auf dieſe Moorkultur verwendete Kapital eine u den Anſiedlern ſtammte aus der Gegend or, eſelf er di Sſchli zütergemei | 

hohe Verzinſung finde, erſchien glaubhaft. Nach e fabrizirt mit Erfolg bolländiſchen Käſe und findet dafür guten | Ein — — er S ben Gitterpseſk dle pres — 

Beſichtigung dieſer Kultur wurde die ſich von Biechowo nach Abſatz. Die Beſucher ſchieden mit herzlicher, wiederholt bekundeter Gläubigers bereits im Gange nicht 2 umgehen Ebene it der 

Oſſowo mehrere Kilometer hinziehende Anſiedler⸗Kolonie durch⸗ Befriedigung über die deutſche Pionierarbeit, die hier mit ber etwa mit einem Verwandten zur llebervortbeilung des Gläubigers Ye 

fahren und dabei mehreren Koloniſten ein Beſuch abgeſtattet. rechtigter Hoffnung auf guten Erfolg geleiftet wird. Uneingeſchräukt | abzuſchließende Vertrag aufechtbar. 2 

Es haben ſich hier vorzugsweiſe Weſtſalen, Rheinländer und hgerrſchte die Ueberzeugung, daß wenn ſich auch hie und da E. H. 1 und 2) Das Teſtament kann außergerichtlich verfaßt f 

Schleſier ein neues Heim eingerichtet. Auch auf den Feldern natürlich Grund zum ykritteln“ fand, doch alles mit Rückſicht und geſchrieben ſein, bedarf aber zu ſeiner Gültigkeit der Nieder⸗ 10 

der Anſiedler war überall der Fruchtſtand gut. Zur möglichſten auf die eigentliche Aufgabe zweckmäßig fei, ſowie, daß von der] legung ig gerichtliche Verwahrung. 8h wer Verzicht des Vaters 1 

Sicherung ihrer Eriftenz werden ihnen recht viele Vortheile | böchſten Spitze der Verwaltung bis zu den Verwaltern die — we Sr drehen wird, a iben > widerrufen 1 

zugewendet; fie müſſen aber trotzdem tüchtig arbeiten, wenn ſie rechten Männer an der rechten Stelle ſtehen. pi N 5 ; PR = a 

ihr gutes Fortkommen finden wollen. Die Rente wird meiſtens — A. B. Wurden die Kleiderſtoffe zum Betriebe eines Geſchäfts a 

auf drei Prozent des von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion auf⸗ u: entnommen, jo findet die kurze Verjährung nicht ſtatt. Andern⸗ u 

gewendeten Ankauf und Einrichtungs⸗Kapitals feſtgeſtellt: für Verſchiedenes. falls iſt die Schuld für Waaren, welche in den Jahren 1890, 2 

Drainage muß indeß eine Anzahlung von einem Drittel des — (Gräßlicher Mord.] Vor wenigen Tagen wurde in | 1891 entnommen wurden, jeit dem 1. Jannar 1894 verjährt. 5 

Anlage-Kapitals geleiftet werden. In den erſten drei Jahren Schillwitzried (Oberbayern) ein ſcheußliches Verbrechen 78 deſſen 8 Nate eie hm pre 9 | 

wird eine Rente nicht gezahlt, und die Anſiedler erhalten bis] verübt. Der ungefähr 30 Jahre alte Gütler Andreas Sigel Ah ertheilen Sie demſelben Vollmacht dum Ihre Rechte zu ver⸗ 

zur erſten Ernte ein auskömmliches Deputat von der Anſiedlungs⸗ überfiel ſeine Schwiegermutter Roſalia Mitterhuber⸗ und ſchlug] treten. 5 Rur 

Kommiſſion unentgeltlich geliefert. Natürlich wird die Stelle in | fie mit einem Beile todt. Die Mitterhuber, eine brave Frau im R. S. Die Zuſammenberufung der Stadtverordneten erfolgt aus 

möglichſt guter Kultur des Feldes übergeben; eine größere Zahl] Alter von 64 Jahren, war Inhaberin einer Wirthſchaft, deren] durch den Vorſitzenden unter Angabe der Gegenſtände der Ver⸗ Frei 

von Strohſchobern auf dem Gute Skotniki zeigt, daß auch in | Konzeſſion nach ihrem Tode erlöſchen ſollte. Sie beſaß auch] Handlung Mit Ausnahme dringender Falle, muß biejelbe kom 

nen nt „ Ausſtattung der 5 einiges Vermögen, das dem Sigel zufallen ſollte. Dieſer lebte 93900 zwei freie Tage vorher ſtattfinden. (Städte⸗Ordnung den 

gewährt wird. Die Rente iſt vollſtändig nur auf Verlangen des] aber mit ſeiner Schwiegermutter immer in Unfrieden, beſonders 3% a 0 87 des 

Fiskus ablösbar und in dieſem Falle zum vierzigfachen Betrage; deshalb, weil die Mitterhuber ihm nur ſchlech des im zu für S. e KILLERS PHASEN SH 

auch behält ſich der Fiskus das Wiederkaufsrecht vor. Die wenig Bier gab. Der Mörder muß ſchon längere Zeit den] der Prämien nicht zur geſeßmäßß gen eit geschieht 2 ri halt 

einzelnen Anſiedlungen bilden in konfeſſioneller Hinſicht ein | Plan gehegt haben, feine Schwiegermutter aus dem Wege zu B. S. Sie haben nur das Recht, ntſchädigung zu verlangen, \ 8 17 

einheitliches Ganzes: in der zu einer Landgemeinde zu] räumen. Er bedrohte ſie vor kurzer Zeit noch, jo daß die alte | wenn Ihre Grenzen oder Ihr Acker durch das Uebertreten von 1 das 

verbindenden Kolonie Skotniki, Biechowo und 10ſſowo, find | Wirthin dem Gendarmerie⸗Kommandanten gegenüber äußerte: Vieh beſchädigt werden. Gegen die Benutzung eines außerhalb und 

alle Anſiedler katholiſch. In Biechowo iſt eine ſchöne, „Jetzt gibt's bei uns bald Etwas! und „In vierzehn Tagen] SUre Beſitzthums belegenen Privatweges können Sie Ein⸗ eink 

Anfangs des vorigen Jahrhunderts gebaute Kirche. Schulhäuſer werden's bei uns Etwas erleben.“ Dieſer Tage nun ging Sigel wendungen ticht erheben, j is di 191 

mit hohen und hellen Räumen ſind von der Anſiedelungskommiſſion in das andere Wirthshaus des Ortes, trank ſich dort Muth an in ie Bel Sriee W dit er 12 8005 

in den fertigen Anſiedelungen gebaut. In Wilhelmsau, einer | und las die Gerichtsverhandlungen über die in jüngſter Zeit | jetzt herausgeſtellt bat, unit Lan Grasen nden beit Eipwiegers 7285 

Koloniſation bot verübten Mordthaten. Um halb 6 Uhr verließ er das Gaſthaus ſohn des Fürſten Bismarck, nicht verwandt. i be 


Es werden predigen: N, SS 
Zu der evaugeliſchen Kirche. Son N Äh ! 0 
Stag, den 14. Juli (5. n. Trin.), 8 Uhr: 2 Bk. fun Mat 1 il 
Pfr. Erdmann, 10 Uhr: Pfr. Ebel, 4 Uhr: 19840] Wegen Umpflaſterung wird der 
Pfr. Erdmann. Getreidemarkt zwiſchen der Unter⸗ 
Donnerſtag, den 18. Juli, 8 Uhr: Herr thorneritraße und der Obermühle für 
Pfr. Ebel. den Fahrverkehr bis auf Weiteres ge⸗ 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ ſperrt. 
tag, den 14. Juli, 10 Uhr: Gottes⸗ Grandenz, den 12. Juli 1895. 


berausmaaß Blatt 38/39 auf den 


Namen des Ri tergutsbeſitzers Rudolph . 27 > 
Bock in Stuthof eingetragene, im Kreiſe | einer alten, gut eingeführten Lebens» E * An + 
Eulm belegene Grundſtück verſicherungs ⸗Geſellſchaft iſt für 

am 3. September 1895, Graudenz und Umgegend zu ver⸗ (gogo! Das Konkurswaaren⸗Lager der 


dienſt, Herr Prediger Prinz. e 85 1 u 
Beite Evurbiere. Sonntag, den 14. Der Kreis ⸗Banmeiſter. ax! geben. Off, sub K. 6571 beförd. d. K smaſſe des 3 Geor 
Juli, 11½ Uhr: Gottesdienſt in der ä — d Bormittage, e Bor ; Exved. d. Gejelligen. ee der Wr 
Kapelle, Herr Prediger Prinz. [0196] Es ſollen an den Mindeſtfor⸗ Ger Hegſtelle Zimme be [9649] Von einer Oypothenbank wird | beitehend aus Wolle, Schuhen und 
ee mmer Nr. 4, ver“ ein tüchtiger Stiefeln, Fayenze und Porzellan, 


Rehden, den 14. Juli, Vorm. 10 Uhr: dernden an Ort und Stelle am 20. d. 
Gottesdienſt u. heil. Adendm. Nachm. Mis. vergeben werden: 8 2 
35 Sonntagsſchule. Pfr. Kalli 6 vollſtändig abgetheilte, mit 

ae Sonntag, den 14. Jul,] beſonderen Thüren u. Sitzen 

hr Pfr. Diehl. 1 FIR 

u bene Sonntag, den 14. , Mig, verſehene Abtritte nebſt Piſſoir, 
5. u. Tr.), hr Vorm, Gottesd. ſerſigzi Uunfſſgi 
11½ Uhr Kindergottesdienſt daſelbſt. 20 vierſitzige, 1 füuſſitzige, 7 

1 l 180 getan. 10 1 dreiſitzige, 9 vierſitzige Bänke, 

a eran. . : - 
Andacht. Pfr. Gebrt. 2 Staffeleien mit Karten⸗ 
85 Wenge der ber 5 halter, 2 liniirte Wandtafeln, 
9826] Die Liſte der zur Wahl der : 1570 

5 berechtigten lee 2 Lehrertiſche nebſt Tribünen, 

wird in der Zeit vom 15.—39. Juli im 8 j 

Bureau I des Rathhanſes während der 1 Lehrerſtuhl, Vorhünge für 

Bienftitunden gal weben die ige 8 Feuſter und 240 Knaggen. 

inwendungen gegen die MI 1 U * 8 1 „Hei 
van ift bab dis Jun 50 Sul bel uns der n deren erlebe eingeladen 


ſteigert werden. 4 3 . 
Fenn RT Glas und ſämmtlichen Kurzwgaren 
„ iſt mit 861,52 Thlr. B % ſoll im Ganzen im ben lichen Termin 

cag und einer Fläche von 158 ha, am Dienstag, den 16. Juli er., Vor⸗ 
1 Pe a 2 . mittags 11 Uhr, in meiner Wohnung 
bäudeſteuer veranla er 5 für grande geſucht. Off. mit Re⸗ verkauft werden. Der Taxpreis iſt 

Das Urkheil über die Ertheilung des ferenzen sub G. 6568 bef. d. Annenc.- 3268 Mark 90 Pfennige. 

Zuſchlags Wird heilung des Expo. 1: Haagenztein & Vopler, A.-G., g Das burden aich ier am 33 
2 . önigsberg 1. Pr. ermin vorher bejichtigt werden. Die 
am 4. September 1895, F Inventur wird gegen Erſtattung von 


* vr 
Vormittags 9 Uhr 6 | t ’ h Schreibgebühr gegen Nachnahme aus⸗ 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ N N erHe ner gefen igt. 

Beſitzer, von Feldbahnutenſilien und Biſchofswerder Weſtpr. 


kündet werden. 
8 1 10 Geſpannen für Laſtfuhrwerke, em pfiehlt Auer x 
Culm, den 21. Juni 1895. ſich für Erdarbelt, Zufuhr von Jucker⸗ Otto Kahl, Konkursverwalter. 


—aonigliches Amtsgericht. rüben, Chauſſeebaumaterſalſen ꝛc. un 
9 f in re N un Buderfabriten 
welcher Jahre in dieſem Fach thäti 
k un machung. war. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 9420 p rl 10 
urch die Exved. des Geſell. erb. 


19742] Ein ſekbſtſtändig arbeitender d 


1 Heine Tiſchwaage offerirt 19574] 


anzubringen. x > D 
Graudenz, den 11. Juli 1896. Groß Wolz, Juli 1895 Bureangehilfe een nt balt J b N th j 
Der Magiſtrat. Der Een derb. der auch mit der Geſchäftsverwaltung zu — De A d00 au 0 m 
Schnitzker. der Amtsanwaltſchaft vollkommen 97151 Alnterthornerſtr. 12, part. L ſſ 
—.. TEgETe vertraut iſt, wird zum ſoſortſgen 95781 En lebendes, diesſähriges eſſen. 


ei — 


Antritt gegen monatliches Gehalt für 
bieſiges Bureau geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißahſchriften und Gehalts⸗ 
5 aa ind an Unterzeichneten zu 


Ar 7 

Zwangsberſteigerung. ee 

174781 Im Wege der Zwangs voll⸗ Bettfedern 

reckung ſollen die im Grundbuche von 

dlich Dembowiß Nr. 9,10 und 24 e e ee ee, e za 
auf den Namen des Beſitzers Kornelius narantirt ſtaubfrei 18 
Goertz und deſſen Ehefrau, Selma ge⸗ 180, 1.— 1.20, 1.50, 1.80, 2. 
2833 Bieburtb, in rt einge⸗]Palbdaunen a Pfd. 
ragenen, im Kreiſe Culm belegenen |; 
Gründſtücke 3.—, 3.50, 4. — Mk. 


am 23. Auguſt 1895, fertige Betten 
zur d re 7 icht er e eee eee 
or dem . — an — - - 

Gerichtsſtelle Dimmer Sr 4, ver⸗ volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn 
ſteigert werden. gefüllt u. garant. federd. Inlett, à Satz 

Das Grundſtück Nr. 9/10 iſt mit bejtehend aus 1 Oberbeit, 1 Unterbett, 
7,35 Thlr. Reinertrag und einer Fläche] 2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk. Cöper⸗ J 2 a 
von 86 ar 3 [Meter zur Grundſteuer, Betten, mit Halbdaunen gefüllt, a Satz Königl. Oberförſterei Argenau. 
mit 45 Mk. Nuützungswerth zur Gebäude⸗ 28, 30, 35 Mk. Herrſchaftebetten roth 19811] Am 18. Juli 1895, von Vor⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Nr. 24 iſt mit od. gute, mit Daunen gefüllt, & Gab | mittags 9 Uhr ab, ſollen in Witt- 
17,77 Thlr. Reinertrag und einer Fläche] 38, 0, 45 Mk., empf. u. verſendet kowski's Tivoliſaal zu Argenau ol⸗ 
von 4 ha 62 ar 86 [Meter zur Grund⸗ Eduard Graf, gube Kiefernbrennhölzer aus den 
ſteuer veranlagt. Bettied B Spezial häft ehuhbezirken: ; 

Das Urtheil über die Ertheilung ettfedern- u. Betten-Spezial-Gesc 1. Seedorf: Troctenbieb, 50 rm Spalt» 
des Zuſchlags wird Halle a. S., Markt 11. knſippel. 500 rm Reiſerknüppel, 120 


1 uſter u. Preisl. frko., Verpackun zun Reiser I. 
18 24. Auguit 1895, gratis. Wmtauih aeitattet. 15197] 2. Dombten: Durchforſtung. 1000 m 


Reiſer III. 
8. Kunkel Schlag: 230 rm Scheitholz, 


Reh (Ricke) Gelben Senf, ſilbergrauen Buch⸗ 
au kaun fret epel, Bromberg. 8 ne 1 . 
—— en I tiefenfpörgel, ſowie alle anderen 
Johaunis⸗Roggen Klee⸗ und Grasſämereien 


mit vicia villosa offerirt 192941 5 
Weschindier, Strasburg: empfiehlt Max Scherf. 


Bekanntmachung. 


19747) Auf Grund des $ 48 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 
ſind durch Allerhöchſte Verordnung vom heutigen Tage die im 8 18 des Ergänzungs⸗ 
ſteuergeſetzes beſtimmten Steuer ſätze um 5,2 . für jede Mark mit der 
Maßgabe erhöht, daß bei der Feſtſtellung der hiernach zu berechnenden Jahres⸗ 
ſteuerſätze jeder ee de nicht durch 20 theilbare Pfennigbetrag auf den 
nächſten in dieſer Welſe tbeilbaren Betrag abzurunden iſt. ET 
Welchen Jahresbetrag an Ergänzungsſteuer 1 jeder Steuerpflichtige 

für das Jahr 1895/96 an Stelle des veranlagten Satzes zu entrichten hat, er⸗ 
giebt der nachſtehend abgedruckte Tarif. 

April 

Ju 


Da die Steuererhebung für das Vierteljahr Su 1895 bereit3 begonnen 


hat, jo iſt die auf dieſes Vierteljahr treffende Mebriteuer ausnahmsweiſe zu⸗ 
gleich mit der Steuer für das zweite Vierteljahr Scblender 1895 zu entrichten. 


Zur Erleichterung der Berechnung der für dieſes Vierteljahr zu zahlenden 
Ergänzungsſtener⸗Beträge dient die dem Tarif beigegebene Tabelle. 


richten. 


Dt. Eylau, d. 11. Juli 1895. 
„Der Magiſtrat. 3. V.: Menclke. 


n 


Bwwangsverfleigerung. TE mann: 1 
ee Haupt⸗Agentur bnkurswaaken⸗ 5 


Files Beluntnadun. 


BE u HE de en a ke a Ze A FE A 
A A Fe ee an in a a oe a eu 
a 9.9.9 HN ul le Be ec 
al 


2 8 immer Nr. 4, ver⸗ 30 Se 
ndet werden. 30 rm Spaltknüppel. . 0 0 N Me 
Enlin, nen er Sum 1906. RNoßwerk Burn , fh g e W een 
Königliches Amtsgericht. mit Dreſchkaſten, doppelſeitiger Riemen⸗ ffeneiih meiftbietend zum Verkauf can 9 Jo bine der zur Ergänzung der Staatseinnahmen 5 
19717) Dreſchmaſchine Klar — e Dana mage preis- aüsgeboten werden. erforderlichen Summe von 223 35 000 000. — Mk. 
wenig benntzt, billig zu verkaufen, wertd ab Dom, Gr. Rofainen bei Argenau, den 10. Jun 1895. um. . % ur geblei᷑ tet.. 5436 838, — IE, 
L. Salewski, Roßpitz p. Sedlinen. Neudörſchen. 195671 Der Oberförſter. oder um mehr als 5 % zurückbleibt. I 
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r Deckung des Ausfalls nach 8 48 a. a. O. 
anüöchf dle mit 3½ % zu berechnenden Zinſen des aus den 
Heberihühien der Einkommenſtener gebildeten Fonds nach 
dem Stande vom 1. April 1895 
Bei dem auf 111532329, 


u verwenden. 
Mk. ermittelten Stande 


des Fonds belaufen ſich die Zinſen auf 3 903 631,53 Mk. 
o daß ein Fehlbetrag vonn 1332107 Mt! 
berbieite, f 


Behufs Aufbringung dieſer Summe iſt nach dem Verhältniß derfelben | 
5 geſammten Veranlagungsſoll (29 563 152 ME. : 1533 216,47 Mk.) eine Er⸗ 


ür jede Mark erforderlich welche nach Vorſchrift des Geſetzes durch Königliche 
erordnung unter augemeſſener Abrundung der Steuerſätze feſtzuſtellen war. 
Berlin, den 25. Juni 1805. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Miquel. 


Vorſtehende Bekanntmachung nebſt den dazu gehörigen Anlagen wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


Marienwerder, den 4. Juli 1898. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Bode. 


Steuertarif 
Es 17, 18, 19 Abſatz 1 des Geſetzes und Verordnung vom 25. Juni 1895). 
Die Ergänzungsſteuer beträgt jährlich: 
2 —... .. . . — — neuen 
Regel⸗ 


dr An Stelle der Steuerſätze in Spalte 2 treten 
bei einem ſteuer⸗ 


mäßiger gemäß $ 19 Abſatz 1 des Geſetzes, wenn 
baren Vexmögen von Steuerſatz [Eiukommenſtenerfätze veranlagt ſind von 
(8 18 des o mt.) e Mt. 9 Mt. 12 Mk. 16 Mt. 


mehr als bis ein- Gieſ. und der 


Ergänzungsſteuerſätze von 
Mk. Mk. Pf. Mk. Pf] Mk. Pf.“ Mk. Pf. 


ſchließlich Verordunng) 
Mk. Mk. Mk. Pf. 


4. . 

60% 8000 3 203.3 0 920 3 20 3 
8000 10009 4 20 3* 4 (— 420 420 4 20 
10000 12000 5 20 8 4 — 5 20 5 2 5 20 
12000 14000 6 40 8 4 — 6 40 6 40 6 40 
14000 160 7 40374 — 7 — 740 7 40 
160900 18000 8903.4 — [7-8 0 8 40 
18000 20000 9 40 3* | 4 —7— 9 40 9 40 
20000 22000 10 60 4 4 — 7 — 10 — 10 60 
22000 21000 11 60 3 4 — 7 — 10 — 11 60 
2400 2500012 60 34 7 = 10 — 12 60 
28000 32000 14 80 3 4 — 17 — 110 — 14 — 

Aumerkung. Die mit * bezeichneten Steuerſätze von 3 Mk. treten 


Aur ein, wenn das ſteuerpflichtige Einkommen — nach Abrechnung der Abzüge 
aus 5 18 des Einkommenſteuergeſetzes — mehr als 900 Mark beträgt, die 
Freiſtellung von der Einkommenſteuer alſo nur auf Grund des s 19 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes erfolgt iſt. Ueberſteigt das ſteuerpflichtige Einkommen 
den Betrag von 900 Mk. nicht, fo iſt der Steuerpflichtige gemäß § 17 Nr. 2 
des Geſetzes von der Ergänzungsſtener freizuſtellen. 

Weibliche Perſonen, welche minderjährige Jamilienangehörige zu unter⸗ 
halten haben, vaterloſe minderjährige Waiſen und Erwerbsunfähige ſind gemäß 
5 17 Nr. 3 des Geſetzes von der Ergänzungsſtener frei zu ſtellen, inſofern 
das ſteuerbare Vermögen der bezeichneten Perſonen den Betrag von 20000 Mk. 
und das nach Maßgabe des Einkommenſteuergeſetzes zu berechnende Jahres- 
einkommen derſelben den Betrag von 1200 Mk. nicht üderſteigt. (Vergl. Artikel 
191 Nr. 3.) 


—... ... —T.k:—.. x—ꝛ—d— 


bei einem ſteuerbaren Bei einem ſtenerbaren 
Vorm germ 
Vermögen von Steue rſaz Vermögen von Steuerſatz 
übe sis bis ein⸗ | bis ein» 
mehr a ſchließlich | mehr als ſchließlich 
Mk. 
32000 36000 16 80 980000 1000000 51540 
36000 40000 19 — 1000000 1020000 526 — 
40000 44000 214 — 1020000 1040000 536 60 
44000 48000 2320 1040000 1060000 547 — 
48000 52000 2520 1060000 1080000 557 60 
52000 56000 27 40 1080000 1100000 568 — 
56000 60000 29 40 1100000 1120000 678 60 
60000 70000 31 | 60 1120000 1140000 589 20 
70000 80000 36 | 80 1140000 1160000 599 | 60 
80000 90000 42 | — 1160000 1180000 610 | 20 
90000 100000 47 40 1180000 1200000 620 60 
100000 110000 52 60 1200000 1220000 631 20 
110000 120000 57 80 1220000 1240000 641 | 80 
120000 130000 63 | 20 1240000 1260000 652 20 
130000 140000 68 | 40 1260000 1280000 662 | 80 
140000 150000 73 60 1280009 1300000 673 20 
150000 160000 78 | 80 1300000 1320000 683 | 80 
60000 170000 8 | 20 1320000 1340000 694 40 
70000 180000 89 40 1340000 1360000 704 80 
80000 190000 94 60 1360000 1380000 715 40 
190000 200000 100 — 1380000 1400000 725 80 
200000 220000 105 20 1400000 14 20000 736 | 40 
220000 240000 115 | 80 1420000 1440000 747 — 
240000 260000 126 20 1440000 1460000 757 40 
260000 280000 | 136 | 80 || 1460000 1480000 | zes | — 
280000 300000 147 20 1480000 1500000 778 40 
00000 320000 157 80 1500000 1520000 789 — 
20000 34000 168 40 1520000 1540000 799 60 
840000 360000 178 | 80 1540000 1560000 810 — 
36 000 380000 189 40 1560000 1580000 820 | 60 
380000 400000 199 | 80 | 1580000 1600000 831 — 
400000 420000 210 | 40 1600000 1620000 841 | 60 
420000 440000 2214 — 1620000 1640000 852 | 20 
410000 460000 231 | 40 1640000 1660000 862 | 60 
460000 480000 242 | — 1660000 1680000 873 20 
480000 500000 252 | 40 1680000 1700000 883 60 
500000 520000 236 — 1700000 1720000 894 20 
520000 540000 273 ! 60 1720000 1740000 904 80 
540000 560000 284 | — 1740000 1760000 915 20 
60000 580000 294 | 60 1760000 1780000 925 | 80 
30000 600000 305 — 1780000 1800000 936 | 20 
600000 620000 315 | 60 1800000 1820000 946 80 
620000 640000 | 326 20 182000 1810000 I 957 40 
640000 660000 | 336 | 60 1840000 1860000 967 80 
660000 680000 | 347 | 20 1860000 1880000 | 978 40 
680000 700000 357 | 60 1880000 1900000 988 80 
517 an en 8 1900000 1920000 999 | 40 
0 „ f. um je 20000 Mk. .; 
740000 260000 % 20 . egen. N 
760000 780009 = 3 1052M. mit 
co 0000 der Maßgabe fteigend, daß jeder 
800000 820000 | 420 80 Aberichl bene, nicht durch 20 fheile 
820000 810000 431 | 40 bare Pfennigbetrag, ſofern er mehr 
840000 860000 44180 als, 10 Pf. beträgt, auf den uächſt 
3) ͤ ᷣ V 
88 75 = niederen, in dieſer Weiſe tbeil- 
20000 940000 484 — baren Betrag abzurunden iſt. 
010000 20% 4% „ 7 , ind. 0 und 6 
1 9 auf 40 Pf., au f., 
969900 980% 0 I 505 — 


hung der im Geſetze beſtimmten Steuerſätze um 5,2% oder um 5,2 Pfennige 


und 56 Pf. auf 60 Pf. abzurunden.) früh. Aſſ.⸗Arzt u. ſtellv. leit. Arzt d. St. v Zimmermann'ſchen Naturheilanſt.! Chemnitz. 


8 | 11895 . 5 
i ä euerbeträge, welche die ſeit 1. Apri Nachmittag r, ſoll! * 
— re Fan de n. een deinſchließlich der auf das I. Viertel- | Wordel in Koſſowo bei Gruczno de 


jahr fallenden Mehrſteuer zu entrichten haben. Kämpen⸗Kommunal⸗Strauch 


ent⸗ egen Niedwitz und Chriſtfelde 
se 4 wacher dieſen Herbſt besitährig wird, 
bei einem ſteuerbarenſ c öffentlich meiſtbletend verkauft werden. 
ermö 3 Die Flächen können vorher in Chriſt⸗ 
Vermögen von betrag beim felde beim Gaſtwirth Schwauke daſelbſt 
mehr bis ein. regelmäßi⸗ und in Niedwis von dem Kän nwärter 
gen Er⸗ 
als ſchließlich] gänzungs⸗ 
ſteuerſatze 


Zu entrichtender Steuerbetrag, wenn 
Einkommenſteuerſätze veranlagt find von 


0 Mt. | 6 Mk. | 9 Mt. E Wr 16 Mt. 


Neumann daſelbſt vorgezeigt werden. 
Die Bedingungen werden im Termig 
bekannt gemacht. 17594 


Dir ME. me. | Br. | ME. Ri] ME. | Bi ME Pi) ME PER DE | Koſſowo, im Juni 1898. 
3 Kutscher, Kämpenvorſteher 
2 2 75 — 651 85 88 85 pm Thüringisches 
89800 10000 1 — 25 1 - 1% 10 10 Technikum Ilmena 
10000 12000 1 — 751 1 — 1|35| 1135| 135 Elektro- un . 
1200 14000 | 1 — 121 11-1 1170| 1 170] 1 |70| [Eike unnschnenngnauggnieu 
14000 16000 1 —[75| 11—| 1175| 1|8| 11% | Ksene Direkter Tentzen. 
16000 18000 2 — 751 1|—! 175] 220] 22 Sar 
18000 20000 2 — 751 1—1 1175 2186] 23. 
20000 22000 2 — 75 1 — 1/75] 250 2 |80 | 197551 Jeden Poſten 
22000 24000 3 — 751 1 — 175] 250] 305 7 d⸗ 5 2 
24000 280003 — 751 1 — 1121| 250 30 uNd=, op N, 
23000 32000 8 — 751 1-1 175] 250] 350 f 2855 14 2 
— — 8 Chauſſierungs⸗Sleine 
| liefert 
bei einem ſteuerbaren Zu ent⸗ Bei einem ſteuerbaren Zu ent⸗ Fengler, Hartowitz b. Moutowo Wpr. 
Vermögen von N ö Vermögen von r = 
mehr bis em- „aden mehr vis em- Ftinſten Schlenderhonig 
ar Steuerbetrag N chließlich Steuerbetrag 7 
als ſchließlich | | als i hließ ich Klee und Sinden) bat einige g 85857 
ne | N a Str. 60 Mk. — abzugeben 966 
— — De BEN ME. - ME. ee el 
1 2 1 a F ee 
1 1 1 + 
32000 36000 4 40% ssoooo 900000 122 40 Don ben dungs mittel 
86000 40000 Bu tr 900000 320000 14 2 segen den Nothlauf der Schweine, 
40000 44000 5 50 [[ 920000 940000 127 „ed ek. Mittel gegen Noli 
44000 48000 6 10 940000 960000 129 70 [tauf, Schachtel 0,50 ME, empfiehlt die 
43000 52000 6 60 960000 980000 = 3 197161 Apotheke zu Ezerst. 
5200 5600 20 980000 1000000 35 Fe re — 
50000 60000 7 70 1000000 1020000 | 138 I= e molt erhaltene 
60000 70000 8 301020000 1040000 140 80 Drainröhrenpreſſe 
70000 80000 9 65 1040000 1060000 143 50 l 
80000 90000 11 — || 1060000 1080000 146 [30 | mit Formen bis incl. 6 Zoll, verkauft 
90000 100000 12 45 [ 1080000 1100000 149 — 3 Altjahn, Babnitation 
100000 110000 13 80 1100000 1120000 151 80 Cserwinsk. 
110000 120000 15 15 1120000 1140000 154 60 * . r 
120000 130000 16 60 1140000 1160000 [ 157 30 Ma fl inen ft D 
130000 140000 17 9511 60000 1 1 0000 I = 8 * 

) 19 30 118000 20 ; 3 Kr ? 
150000 160000 20 65 1200000 1220000 165 60 in rem. 1e 5 „ 
160000 170000 22 10 1220000 1210000 168 10 |- gar wer aut erhaltene fim md 
170000 180000 23 45 1240000 1260000 171 [10 at erbaltene Zimmer 
180000 190000 24 80 1260000 1280000 173 90 1 5 . 

190000 200000 26 251280000 1300000 176 60 Drillmaſchinen 
2000.0 220000 27 60 1300000 1320000 179 40 3 f 
220000 240000 30 40 1320000 1340000 182 20 verkäuflich n zeſchan hei Sobbowitz. 
240000 260000 33 10 1340000 1360000 184 90 Ebendaſelbſt findet gu Martini ein gut 
260000 280000 35 90 1360000 1380000 187 70 empfohlener, e 55 

280000 300000 338 60] 1380000 1400000 190 40 Hofmeiſter 

300000 320000 41 40 1400000 1420000 193 20 (Stellung. RZ: 

320000 340000 4 20 a. — 70 19667] Staffecehte, bildhübsche junge = 
340000 360000 46 0 1440000 5 

360000 330000 49 70 1460000 1480000 | 201 150 Foxierrier 
Bm 420000 55 20 1800000 1520000 287 ai find billig a ‚mutige ickau, 
42000 440000 68 71220 1540000 | 208 180 A780 ene ll Monate alte unt _ 
440000 460000 60 70 1540050 1560000 | 212 50 ahlager Eine II Monate alte, g 
460000 480000 63 50 1560000 1580000 215 130 ele ve 2 
480000 500000 66 20 1580000 1600000 | 218 |— Hühnerhündin 
500000 520000 69 — 1600000 1620000 20 80 „e ee 4 
520000 540000 71 80 f 1620000 1640000 223 60 ſowie einige 6 Wochen alte Hühner⸗ 
540000 560000 74 50 1640000 1660000 226 30 debt ed von guten 9 bases 
560000 5580000 77 1688000 1680000 | 229 debt ab Weiteltan, Elovasbö 
580000 600000 80 — 1680000 1700000 231 |80 | — er - 

600000 620000 82 80 1700000 1720000 234 |60 | er EEE Syo> 
620000 640000 85 60 [ 1720000 1740000 237 40 

640000 660000 88 301740000 1760000 240 10 

660000 630000 91 10 1760000 1780000 242 90 5 

680000 700000 93 80 178000 1800000 245 60 . 

700000 720000 96 60 1800000 1820000 248 40 19600) 12 000 Mark 

720000 740000 99 40 1820000 1840000 251 20 [3600 Me. u. 800 Mk. & 4 bezw. proz. 
740000 760000 102 10 f 1840000 1860000 253 90 [werden gegen Gewährung pupillariſch 
760000 2780000 104 90 | 1860000 1880000 | 256 70 ſichere Hypotheken geſucht. Nähere Aus⸗ 
780000 800000 107 60 1880000 1900000 259 40 sur m 8 des Herrn Juſtizrath 
800000 820000 110 40 1900000 1920000 r er I 
820000 840000 113 20 u. . f. um je 20000 Mk. 50 000 Mark 
840000 860000 115 90 ſteigend. 

860000 880000 118 70 


zur zweiten Stelle geſucht auf ein Ritter⸗ 
gut im Kreiſe Brieſen. (Taxwerth 
579000 Mark.) Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9482 durch die 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 
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Die Obſt⸗ und Garteubauſchule für Frauen 
in Königsberg i. Pr. 


eröffnet am 15. Juli einen 14 tägigen Kurſus, der beſonders wichtig für 
Lehrerinnen iſt, welche ihre Ferienzeit dazu ausnutzen wollen. Der unter der Leitung 
des Garteningenieur Herrn Wichulla ſtehende Kurſus umfaßt, Vorträge, 
praktiſche Uebungen und botaniſche Exkurſtionen. Für auswärtige Schülerinnen 
wird gute Penſion billigſt nachgewieſen. Meldungen werden Königs berg i. Pr., 
Mitteltragheim 12/13, parterre, entgegen genommen. 19474 


Farccha nor Waccarhail. n Knranatalt I 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Eee en. im Soolbad Inowrazlaw, Pigs 
Für Nervenleiden Kran Eg egg egg. Tes f 


CCC RIETTE 


R Es 
oe Heirathsgesuche. Ey: 


x Heirath, 

Ein jüd. Kantor, Preuße, mitte der 

I., mit e. Einf, von 14—1500 Mt. 
jährl., hübſche Erſch, ſucht paſſ. Parthie 
zu heirathen. Auf hübſche Statur wird 
mehr geſ., als auf Geld. Meld. m. Beir. 
der Photog. werd. briefl. unt. Nr. 9759 
an die Expedition d. Gef. erb. Photog. 
werden nicht zurückgeſchickt. Das Ver⸗ 
ſchweigen wird verſprochen. 


2 u 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Günſtiger Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen, unmittel- 


* Dire 
bar am Straude, Kutaxe 3 his 6 Mk. und billigſte Preiſe. Auskunft ertheilt * Br N 
die Bade - Direktion zu Rügenwalde. 110) | (Et, Verloren. gefunden N 
16 Km vom Babubof Gr. Nambin der | \M%L 1 


gestohlen. 


* 


Bad Polzin Stettin ⸗ Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
5 romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

in die fog. , 2 Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuer⸗ 
linge, Trinkauelle, ſehr kohlenſgure reiche Stahl ⸗Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor- Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 
bis 15, September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwäche⸗ 
uſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten 
abiehänjer: Marienbad, Friedrich - Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktorlabad 
Louſenbad. Volle Penſion incl. un 18-36 Mart wöchentlich. 6 Aerzte 
En oe Ne ertheilt die Bade⸗ Verwaltung und Karl Riesel’s Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. 


Bad Freienwalde a. O. 3 


Eiſentriukquelle, Mineral⸗ und Moorbäder. [6677] 


Sanatorium Schwedt a. G. 


143 Prächtige, ſtaubfreie 2 am Oderſtrom, komfortable Ausſtattung, ſolide 

reiſe (Einzelzimmer von Mk. 5,— an täglich, Alles inbegriffen). Sommer⸗ 

und Winterfur. (Centralheizung). 

Zur Anwendung kommt das geſammte Naturheilverfahren. 

beſagen die Proſpekte, gr. und fr. durch die Verwaltung zu beziehen. 
Dirig. Arzt Dr. med. Tschacher, 


2 


8 gen 


2 


Woh 5 1 a 
= 
Ein gelb. Hun 
engliſche Dogge, auf den Namen „Dürk* 
örend, iſt abhanden gekommen und 
ittet man, denſelben gegen Belohnung 
abzuliefern. 
[9823] Gut Kuppen bei Saalfeld Opr, 
19623] Eine berrenloſe 


ul 
u Kuh er 
hat ſich am 9. d. Mts, bei mir eine 
gefunden. Der ſich lenitimivende Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung 
der Unkoſten in Empfang nehmen. 
Horst, Antsvoriteber, Mockrau. 


Teckell 
Teckelhund 
Näheres ſchwarz⸗braun, edle Figur, auf,Dachſel“ 
hörend, entlaufen. Wiederbringer an⸗ 
gemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Dom. Birkenan b. Tauer 


Proſpekte durch die 
Bade - Direktion zu 


19519 


Ernteſeile 


pn Jute, ſehr feſt u. praktiſch, offerirt 
5828] A 27 Pf. pro Schock 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 
Sack⸗ und Blanenfaktik. 
76e eee 
Zn ſoliden 


; oikos Anlagen 


Danziger 4 % Hyp.⸗Pfdbr. 
Saane er 4% N 


J. PIETS 


BROMBERG 


Gegründet 1845, 


ommerſche 4% do. 
tettiner 4% do. 
Deutſche 4% Erdſch. Obl. 
um Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Meyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 
. 


Vekauntmachung. 
Jede Meß⸗ und Mivellir⸗ 
rbeit 
führt ſchuell und ſachgemäß aus 


Strasburg Wesipr., 
den 10. Juli 1895. 


Nitze, 


Kreisbaumeiſter und asien 
Landmeſſer. 195751 


Düngerfirenmaidine 


gut erhaltene, gebrauchte (Hampel), 
Wird zu kaufen gewünſcht. Meldungen 
verden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Amateur- Photograph. Appara 
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Preisberechnung streng reell und sachgemäss au 


Meine Leistungen sind vielfach mit 


goldenen, silbernen eto. Medaillen und 
ehrenvollen Anerkennungen prämiirt. 


c 
Dachpappen u. sämmtl. 
Dachdeck-Materialien zu 
1 Preisen in nur 

ester Qualität, 


EN 


55 en u. sämmtl. 
Dachdeck-Materialien zu 
billigsten Preisen in nur 
bester Qualität. 


0999992090994» 
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StolP I.. pom. 


gegründet 1874. 


— — — 


Ausführung von doppellagigen und einfachen Pappdächern 
Veberklebungen alter schadhafter l 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
: Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse, 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit &oudren - Pappstreifen. 


SS Besichtigung und Voranschlag kostenfrei.. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 27 


5 Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1. Pr. Posen 


Osteroderetrasse 14. Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. ® 


. 


D. G. M. 
Billigster und einfachster Amateur- 
Apparat von Mk. 8.— an bis zu den 
elegantesten. 
Vorkenntnisse nicht erforderlich, 
Vorzügl. Resultate liefernd. Jedem 
Apparat liegt Anleitung bei. Sämmtl. 
3 r. Bedarfsartikel. Illustrirte 
reisliste gratis franco, Yerirster gesucht. 
Apenrade (Schlesw.-Holstein). 


L. Lauritzen, 
Fabrik photogr. Apparate u. Badarfs-Artikel. 
Br TR — 


Hormonikas. 


Felix Mk. 4,50 
Excelsior „ 5,25 
ea Blitz, „ 6,50 
bdDieſes ſind vorzüg⸗ 
8 


r 
. re ERS 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


: 2% : x 

Bergmam’s Liäenmilch- Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint. Vorr. à Stück 50 Pf. bei Fritz 


Bäckerei die einzige am Platze und ſeit 
Jahren gut eingeführt iſt. Reflektanten 
wollen ſich gefl. melden bei 19758] 

Th. Jas noch, Bäckermſtr. Czersk Wp. 


Reſtauraut 


i kirch, einem Kirchdorfe, im 
Kreiſe Konitz, bin ich Willens 

aus freier Hand unt. günſt. Bedingung. 
zu verkaufen. Bemerke noch, daß die 


gar ; 2+ Abe der⸗ 2 85 . u. us 750 4 = 

Be oncert⸗Hand⸗Har⸗ | bei St. Bzpitter,_ O1 in Bromberg, Friedrichspl. 2, iſt zu 
monikas mit 10 Taſten, 2 Päſſen ze. eee übernehmen. Näberes ebendafelbft bei 

fi. Did f ein gofar fd. 3.658 J [07001 _ Tie beften 2 Trau Guftan end.. 

Vert mit Metall⸗Balgſchutzecken, off. 2 Mähmaſchinen 2 * e en e = 
3 470 N 2 Heu⸗ und Getreiderechen > b. Sof. i. Vorort Prombergs preis. 3. 
klegant 9 Mt) Harmonika „Metros“, 2 Heuwendemaſchinen 2 jvert. Mnzabl Ce ebene fert 
4-hör., Prachtwerk, ſonſt genau wie 2 enwfichlt zu biltiaften Preiſen 2 erbittet F. Wodtke, Bromberg. 
„Melodia", unt 9 Mk., dieſelbe hoch⸗[ 3 H. Kriesel, Dirscha u. 3 19854] E. gut. Krug, gel. a. d. Chauſſee 
elegant 12 Mk. Dieſelbe mit unzer⸗ 3 Proſpekte verſende umſonſt. 2 zwiſchen Nakel u. Exin, m. 34 Morg. 


Mittelb., iſt v. ſof. weg. Altersſchwäche 
preiswertb zu verkaufen. Offert. sub 
A. B. 100 Bromberg poſtlagernd. 


Hotel und 
Gaſtwirthſchaft. 


Ag 3 | ib 0 | 28 Aut + 5 er B 
3 gelegenes Hotel, verbunden mit Gaſt⸗ 
herbſt u et oppe 75 en | ietbicart, welches über 30 Jahre in 
Lange Nieſen 5 Ko Mk. 6,50 Bi. meinen Händen mit gutem Erfolg be 
Runde Rieſen 5 Ko Mk. 6,50 Pf. trieben wird, bin ich Willens, wegen 
„ 70 Pf. 2 Todesfall meines Mannes und dorge- 
Ferner: Senf, Thimothee, Luzerne, rückten Alters von ſogleich zu verkaufen. 
Gräſer, Selrettig, Rieſeuſpörgel, J. Steinberg Wittwe, 


brechlichen Silberſtahlſtimmen nur 
8 Mk. Packung frei, Verſandt gen 
achnahme. 3919 
V. Süderstein's Muſikwerk⸗Verſandt, 
Allenſtein Oſtpr., 
Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 
Herzlichen Dank für die prachtvolle 
Harmonika 2c. 


Seeeeeeeeeeeeeses ges 
18570! Eine komplette tadelloje 


Ladeneinrichtung 


für ein Delikateß⸗ u. Kolonialwgaren⸗ 
geſchäft umzugshalber zu verkaufen. 
J. Creutz, Bromberg. 
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Hochfeine Kleeabgänge, offerirt billigſt die Oſterode Dftvr. 
Samenhandlung 14010 
Herren-Anzüge | | n. Hozakowski. Thorn. Gaſthof 


aus feinem Kammgarn⸗ 
Chevfot in blau, braun und 
ſchwarz, ſowie ein Poſten 
helle und dunkle Modeanzüge 
aus vorzüglichen Stoffen 
werden, ſo lange der Vorrath 

2 = reicht, zu dem Spottpreije 
von nur M. 20 pr. Anzug aus verkauft. Da 
ſich eine ſo günſtige Gelegenheit nie wieder 
bietet, ſollte Niemand verſäumen, umgehend zu 
beſtellen. Als Maaßangabe genügt Bruftumfang 
in em. Umtauſch geſtattet. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung durch: 


Sigm. Pick in Dresden-Löbtau. 


L. Hartstock, 
Landsberg a. W. 


.. » b F 
Jägertaba 

eine Miſchung von Tabak, die einem 
jeden Raucher gefallen wird, & Pfund 
50 Pfg. Verfandt nach außerhalb in 
Leinenbeuteln 9½ Pfd. 8 Mark franko 
egen Nachnahme oder Voreinſendung 
es Betrages. [7434] 


— —— 
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Ronleaux Linoleum 
Länfer Tapeten Papierstuck 
Fitne kee bee 
C. Quintern 15370 


ing. Königsberg. 
Multer u. Lieferung franko. 


verbund. mit Reſtaurgtion, voll. Schank⸗ 
konſens, in großer Seeſtadt Pomm, z. 
1. 10. d. 38. zu übernehmen. Z. Ueber⸗ 
nahme wenigſtens 5000 Mk. erforderl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9850 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


[9779] Mein in dem großen, von zwei 

Chaufjeen durchſchnittenen Kirchdorfe 
Königl. Rehwalde, Kreis Graudenz Wpr., 
1 km von der Chauſſee und ca. 3 km 
v. den Oſtbahnſtationen Lindenau Wpr. 
und Hohenkirch entfernt, belegenes 


Grundſtück 


von 48 ha (= 192 Morgen) Flächen⸗ 
inhalt und 960 Mk. (Neunhundext⸗ 
ſechszig Mart) Grundſtener⸗Rein⸗ 
ertrag, iſt mit voller, ſehr guter 
Ernte zu verkaufen. Bodenverhältniſſe 
vorzüglich; ſchöne Wieſen, Torfſtich. 
Neue Wirthſchaftsgebäude, beſteinge⸗ 
richtetes, neugebautes, maſſives Wohn⸗ 
haus. Lebendes und todtes Inventar 
komplett. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Reflektanten wollen ſich an mich 

wenden. 

Max Meyer, Brieſen Weſtpr. 

SB Billiger Hausverkauf! EU 
Zur Bäckerei auch Molkereianlage 
vorzügl. geeign. iſt e. groß., neues, maſſ. 
Wohnhaus mit vielen Zimmern, durch⸗ 
weg gewölbten Kellern, mit ca. 2 Morg. 
Land, Garten u. Wirthſchaftsgebänden 
in einem großen Kirchdorfe, ſehr billig, 
anderer Unternehmungen 179755 für 
9000 Mk. bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Reſtkaufgeld wird Apart 
ch 


Eine Schenne 


52 Fuß lang, gutes Holz, ſteht 5385 
zum Abbruch und Verkauf bei 9353 
Andreas Paszotta, Rehden Wpr. 
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© stücks-Verkäufe und 


Geschäfts- und Grund- 
PA 
Du 


Pachtungen 


Das Haus 


Marienwerderſtraße 43, mit 2 Läden, 

Wohnungen, langen Seitengebäuden, 

Speicher, Keller und Hof, iſt zu ver⸗ 

kaufen. Näheres ertheilt der Beier 
2 


daſelbſt. 85 aus 


Ein 


in einer Kreisſtadt Weſtpr. von 
7000 Einwohnern, mit 3 Ge 
ſchäſtsläden, am Markt belegen, 
iſt ſofort zu verlaufen. 
Offerten unter Nr. 9065 an 
die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 
Gärtuerei oe 
See e e 
eignet. Auskunft ertheilt 187640 


G. Kunde, Mocker per Thorn, 
Lindenſtraße 66. 


.. ͤ TREE 

1375: 2] Ta. 1000 Stüd geſchälte 

Kief. Gerüfſſtangen 
1 0 

Tanto Bei gg bier hat . an. 


belaſſen. Da noch keine Bäckerei vor 
aber Bedürfniß iſt, würde dieſelbe ſi 
ſehr rentiren. Großer Viehſtand am 
Orte. Meld, w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
9848 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


— 
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PMAN 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 
Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzeement etc. 


Alle Arten architektonische Zink-Ornamente gegossen u. gestanzt. 
Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 


—— > Feinste Referenzen stehen zu Diensten. — 


Gegründet 1845. 


‚uoyajs0g senf 
sepueunid uessep Ming senguosep 
soufem zune pun JEHPFOS ep Ana 


sgeführt. 


[9428] €, flottg. Kolonial-, Mat. u. 
Schank⸗Geſch, verbd. m. Fremdenverk. 
Hauptſtr. gel. Miethe oh. Geſch. u. Privat⸗ 
wohn. 9000 Mk., Geſch u. Wohn. 3000 M. 
1 Umſ. Kolon. 18000 M., Schank 8000 

k. i. f. d. b. Pr. v. 126000 M. b. 30000 M. 
Anz. b. feſt. Hyv. umſtändeh. ſof. z. verk. 
— E. flottgeh. Mat., Kolon.⸗ u. Schank⸗ 
geſch. i. b. Lag., Eckh., alt. Brodſt. b. 15000 
Mk. Anz. zu verk. W. Foth, Danzig, Breit⸗ 
gaſſe 45, Kommiſſionsgeſch. f. Grundbeſitz. 


B d „ 
augeſchäft 
mit Dampfſchneidemühle, todeshalber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Meld. 
werden briefl. unter Nr. 7677 durch die 
Exped. des Geſell. erb 
[9804] Wir haben einige Käufer für 
Güter 
von 6—1200 Mg., mit gutem Boden u. 
bitten uns Anſchläge möglichſt um⸗ 
gehend einzuſenden. 
Deuſſches Laudwirthſchaftl. Ver⸗ 
kehrs⸗Tureau, Oſtſeebad Zoppot. 
80 %j, eee 9940599 


Krantheitsbalber bin ich Will, $ 
mein in beſtem baulichen Zuſtande 4 
befindliches [9805] 


Grundſtück 


zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus, 
mit maſſivem Stall und Speicher, 
mit geräumigen maſſiv. Kellereien 
und daran ſtoßender Bäckerei, 
ferner 36 Morgen Land, wovon 
20 Morgen guter Acker und 16 
Morgen Wieſen ſind, freihändig 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

„In dieſem Grundſtück habe ich 
15 Jahre ein ſehr gut ehendes 
Kolonjalwagren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, mit Bäckerei verbunden, 
betrieben. 

Zur Uebernahme würden 25⸗ 
bis 30000 Mark erforderlich ſein. 

Guſtav Ladzig, Oliva 
bei Danzig. 0 
Zu näherer Auskunft iſt auch 2 
% 
7 


eee 


die Firma Eduard Lepp in 
Danzig bereit. 
Seeg e , 


Mein Grundſtück 
in Pawlicken, Kr. Neidenburg, 54 Hekt. 
3 Ar incl. Wieſen, ſch. Obſtgart., m. voll. 
Ernte, leb. u. todt. Juvent. u. gut. Ge⸗ 
bäuden, bin in Willens, ſofort zu per⸗ 
kaufen. Näheres durch L. Roehr, 
Neidenburg Opr. [9757] 


bo Ein Gut 


zirka 320 Morgen, größerer Theil Rüben⸗ 
boden und Wieſen, hart am Bahnhof 
nnd Chauſſee mit ee Baar⸗ 
gefällen von 4000 Mk. iſt zu verkaufen. 
Näh. erth. Büchner, Schwetz a. W. 
19432] Beabſichtige mein 
Grundſtück 
ca. 6 Mg. Land, Umſtände halber unter 
gänftigen re zu verkaufen. 
käheres bei J. Domanski, Braut. 


sees 


Ein Grundſtück ER 
aus Wohnhaus, Stallungen u. 2½ Mrg. 
Gartenland mit etw. 50 Objtb. beſteh., 
3. Gärtn. beſond. geeign., i. bill. z. verk. 
19810] Mocker, Bornſtr. Nr. 12. 
19765] Ein Prachtgütchen 
1½ Stunde v. Königsberg, eg. 450 Mrg. 
incl. Wie). u. Wald, durchſv. Weizenbod., 
all. maſſiv u. roth gedeckt, herrl. Jagd, 
ca. 1300 Mk. Reinertrag, ſehr g. Felder, 
für 96000 Mk. b. 24000 Mk. auch au 
verk. od. geg. größ. Gut z. vertau; 

O. von Loſch, Langfuhr, Danzig. 


Reuten⸗Hüter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
find noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: 2 Parzellen, 
40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30-140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. Preiſe billigſt. Baumatertal 


wird auf Kredit geliefert, wodurch mit 


geringen Mitteln gebaut werden kann. 
197921 Die Guts verwaltung. 


Ein Gut 


500 Morgen, in einem Plan, in Weſt⸗ 
preußen, ½ Meile von Stadt u. Bahn⸗ 
neue Ge⸗ 
Milchkühe, 17 Pferde, 15 
Jungvieh, iſt für 55000 Thlr. bei 13. 
bis 15000 Thlr. i 5 verkaufen⸗ 

5 Aufſchr. Nr. 
8380 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


hof, nur ger Boden, gan 
bäude, 4 


Meld. werd. briefl. m. d. 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
aſſermühle, wunder⸗ 
Baus Wohnſitz, mit Park und See am 


Centr. Kontingent, 


auſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
aupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth 38 verkaufen. Feſte Hypotheken. 
85000 Mk. Anzahlung 100000 

urch die 


reis 
Mark. 5 werd. unt. 1324 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


chen d. 


Ju einer Stadt von 89000 Einw. 


ein 

Fröbel'ſcher Kindergarten 
der einzige in derſelben, zum 1. Oktbr. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 9245 
an die Exved. des Geſell. erb. 


Ein Schmiedegrundſtück 


ca. 6 Morgen guten Weizenboden, allein 
in einem großen Dorfe, mit auch ohne 
Handwerkzeug, iſt zu ag Zu er 
fragen bei Gaſtwirth Papke 

[9100] in Banthen bei Hochzehren. 


Meine Bockwindmühle 


mit zwei Gängen iſt vom 1. Oktober cr. 
ab, neu zu verpachten. 95881 
Marie Kappis, Neu⸗Skompe. 


Reutiergrundſtück 


d. a. d. St., a. f. Gärtn. geeign. ſogleich 
u verk. Anfrg. u. Z. 100 poſtlagernd 
Marienwerder. [9762] 

Ich ſuche jofort von der Landſchaft 


oder einer Bank 
ein Gut 

zu kaufen, und verpfände zur Sſcher⸗ 
heit desſ. meinen Beſitz von 1000 Morg. 
Gute Gebäude und guter Boden er⸗ 
wünſcht. Agenten verbeten. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9719 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Dom. Clarashöh 


bei Mrotſchen, 1000 Morg., 300 Morg. 
Wieſe, mit vollem Juventar und Ernte, 
zu zeitgemäßem Preiſe verkäuflich. 
Näheres durch 197071 
Gutsverwalter Pettelkau. 


9790] Zahlungsjähige, kauf⸗ 
luſtige Reflektauten können ſich 
behufs Erwerbung von 


Parzellen 


bei günſtigen Bedingungen bis 
20. Juti d. Is. melden auf 


Gut Zellgoſch, 


bei Lubichow Wpr. 


ientengulsanitheilung. 


18649] Mein Gut „Vorwerk Konitz“ 
in der Größe von 752 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Stadt und Chauſſee 
gelegen, bin ich Willens 


in Nentengüter 


mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Königlichen Generalkommiſſion, auf⸗ 
zutheilen, auch freihändig in Parzellen 
zu verkaufen. 

Konitz Wpr. iſt Kreisſtadt, hat 
Landgericht, Gymnaſtum, höhere Töchter⸗ 
ſchule und iſt Knotenpunkt verſchiedener 
Eiſeubahnlinien. 

„Der Boden iſt in hoher Kultur und 
bietet ſich für Reflektanten Gelegenheit, 
zu mäßigen Preiſen und günſtigen Be⸗ 
dingungen Parzellen zu erwerben. 

Käufer wollen ſich gütigſt bei den 
Kaufleuten Isidor Fleischer und 
II. Aronheim in Konitz Weſtpr. 
melden, welche von mir beauftragt find, 
jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen 
und in meinem Namen Kaufverträge 
abzuſchließen. 


J. A.: Dr. Ebert, 


Berlin. 


Gute Prodſlelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck, Kreis 
Strasburg Weſtpr., 1½ Meiſe vom 
Bahnhof Strasburg und Brieſen ent⸗ 
fernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 
werden in Rentengüter oder freihändig 
in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 
eben. Das Land iſt eben und eignet 
ſich vorzüglich für jede Getreideaxt und 
Erdfrucht, zum größten. ae für 
Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 
gehen find zur Hälfte mit Winterung 
eſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und BRartolih, Ziegeln werden 
von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 
beſtande daſelbſt ji mäpigen Preiſen 
abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo Ans 
fuhr des Baumaterials. Evangeliſche 
und katholiſche Schulen und Kirchen 
find vorhanden. Die Eiſenbahn von 
Schöuſee über Friedeck nach Strasburg 
ift projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebände mit je 50 Mora. 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 
eine neue große Holzſcheune, ferner 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten während 
der erſten Zeit freie Wohnung. 
J. Moses, 

Dom, Friedeck bei Wrotzk Wpr., 
Babnſtat. Brleſen od. Strasburg or, 
Ein kleines Reſtaurant 
gute Brodſtelle m. vollſt. Einricht. wird 


von Inf. zu pacht. geſucht. Offert. unt. 
100 M. poſtlag. Marienburg. 1942 


IGutskauf 


bei einer Anz. v. 60 000 Mk. ſuche 


ein Gut mit uur beiten Voden⸗ 
„ u. guten Gebänden. 
Off. unt. Nr. 9743 an d. Exp. d. Geſ.erb. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Hands und Landwirthſchaftl iches. 
Die Beſeitigung der Küchenabfälle 


iſt eine Frage, welcher in neuerer Zeit mit Recht eine erhebliche 
für die Geſundheitspflege beigemeſſen wird. Es 
handelt ſich um die Beſeitigung von Stoffen, welche leicht in 
Fäulniß übergehen und an Orten, wo Menſchen dicht beiſammen 
wohnen, geſundheitliche Nachtheile herbeiführen können. Ein 
Apparat der Sanitary Konſtruktion Ko. in Boſton greift das 
Uebel vernünftigerweiſe an ſeiner Quelle, nämlich in den einzelnen 


Bedeutun 


Küchen an, läßt es alſo gar nicht erſt zum Ablagern der ge⸗ 


ſundheitswidrigen Stoffe kommen; ja er beſeitigt ſogar den 


Abfalleimer mit ſeinem häßlichen Inhalt. Dabei handelt es 
ſich keineswegs um eine ſchwierige und koſtſpielige Anlage. In 
höchſt einfacher Weiſe iſt in ein Ofenrohr, welches die 
Feuerung des Küchenherdes mit der Eſſe verbindet, an geeigneter 
Stelle ein zylindriſcher Behälter eingeſchaltet. In dieſen wird 
eine Art Korb oder Schaufel eingeſetzt. Dieſes aus durchlochtem 
Blech gebildete Gefäß dient zur Aufnahme der Abfälle, welche 
durch die Feuergaſe in kürzeſter Zeit ihres Feuchtigkeitsgehaltes 
beraubt und — mangels Zutritts friſcher Luft — mehr oder 
weniger verkohlt, nicht aber verbrannt werden. In dieſem Zu⸗ 
ſtande bilden ſie, in die Herdfeuerung geſchüttet, ein nicht zu 
verachtendes Brennmaterial. Was die Küche an Abfällen 
ergiebt, wird ohne Verzug in das Gefäß gethan, welches vermöge 
einer daran angebrachten Blechſcheibe in ſinnreicher Weiſe zugleich 
den Verſchluß des zylindriſchen Behälters bildet. Die bei der 
Verkohlung entſtehenden Dünſte werden durch den Schornſtein 
abgeleitet. 


Wie ſoll man ſich beim Gewitter verhalten? 
Befindet man ſich während des Gewitters auf freiem Felde, 
ſo hüte man ſich vor allem, haſtig zu laufen. Bäume ziehen 
den Blitz beſonders an, doch iſt der Strahl ſehr häufig genöthigt, 
aus dem unteren Theile eines Baumſtammes auszutreten. Höchſt 


unvorſichtig wäre es alſo, wenn jemand unter einem Baume 
Man entferne ſich von einem einzeln 
ſtehenden Baume wenigſtens auf 15—20 Meter, denn dann wird 


Schutz ſuchen wollte. 
der Baum ſehr wahrſcheinlich den Blitz von uns abziehen. Ent⸗ 


fernen wir uns jedoch noch weiter vom Baum, ſo verliert er mit 


der wachſenden Entfernung für uns feine ſchützende Kraft. So 


wenig es alſo zu empfehlen iſt, bei einem Gewitter unter einen 
allein ſtehenden Baum zu flüchten, ebenſo wenig iſt es anzurathen, 
ſich allzuweit aus dem Kreiſe desſelben zu entfernen, denn dann 
bildet man dem Blitze als höchſter Gegenſtand einen 
Angriffspunkt. In dieſem Falle und wenn überhaupt das Feld 
Sanmlos iſt, wird man am ſicherſten thun, wenn man ſich nieder⸗ 


ſetzt oder niederlegt. 


Sommererkältungen. 


Man erkältet ſich im Sommer meiſt dadurch, daß dem 
Wärmeunterſchiede zwiſchen Sonne und Schatten nicht genug 
Rechnung getragen wird. Wer durch ſchnelles Gehen oder durch 
irgend welche Anſtrengung ſich ſtark erhitzt, ſucht gewöhnlich den 
Schatten auf, um ſich abzukühlen, ohne zu bedenken, daß gerade 
dieſe erfriſchende Abkühlung die Erkältung verurſachen kann. 
Mit gleichem Ergebniß kann man im Winter ohne gnügend 
ſchützende Kleidung von geheizten Innenräumen ins Freie gehen. 
Wer ſtark erhitzt iſt, ſuche zum erſten Ausruhen womöglich einen 
Platz aus, der wärmer iſt als der Ort, wo die Anſtrengung 
ſtattfand, und dann erſt den kühlen Schatten. Durch ſchnelles 
Ablegen von Kleidungsſtücken nach einem körpererwärmenden 
Gange erkältet man ſich im Hauſe öfter als im Freien. Wer 
erſchöpft iſt, meide überhaupt raſche Abkühlung, da ſie nur ſchwächt 
und Nachtheile im Gefolge hat. 


6. Fortſ.] Nachdr. verb 


Novelle von H. Falkenhagen. 


Nachdenklich verließ Reuther den galligen Stadtverord— 
neten und trottete weiter zum Hause des Gutsbeſitzers. 
Aber der ſchlitzöhrige Oekonom ſtellte nur verfängliche 
Fragen. Er verſtand es vorzüglich, die Menſchen auszu⸗ 
N um nachher über ſie herzufallen, wie Saul über 
die Philiſter. Dabei ſpielte er mit der dicken Goldkette 
über dem wohlgepflegten Bäuchlein und gefiel ſich in den 
täppiſchen Manieren eines richtigen Geldprotzen. Mehr als 
genug ließ er durchblicken, daß der Bürgermeiſter eine von 
Volkes Gnaden abhängige Einrichtung ſei, deren Träger ſich 
zu befleißigen haben, die gehorſamen Diener der Leute von 
Gewicht zu ſein. Dem Ueberzähligen ward es etwas un⸗ 
heimlich. Es murrte und grollte in den Tiefen ſeiner 
Seele. Zum Glück kam das Gewitter ſeines Unwillens 
nicht zum n denn gerade in dem kritiſchen Augen⸗ 
blick meldete ein Knecht ein freudiges Ereigniß im Vieh⸗ 
ſtalle, worauf der gewichtvolle Oekonom Hals über Kopf 
davonrannte. 

„Geht vor, mein Beſter“, rief er dem aufathmenden 
Kandidaten noch im Abgehen zu. „Geht allen Bürger⸗ 
meiſtern der Welt vor.“ Weg war er. 

Reuther ging in gedrückter Stimmung von dannen. „Ein 
wahrer „ ſolche Kandidatur“, murmelte er ſeufzend 
und betrat die letzte Station, das Haus des penſionirten 
Gymnaſiallehrers. 

Hier machte es ſich wieder beſſer, als er erwartete. 
Der alte Herr unterhielt mit freundlichem Geſicht den 
Kandidaten von den Tageserſcheinungen auf dem Gebiete 
der ſchönen Literatur, tadelte den Realismus und pries 
zum Schluſſe die Romantiker. 

„Und habe ich nicht recht“, mein Lieber, fragte er zum 
Schluſſe, „wenn ich der kalten, verflachten Gegenwart den 
Rücken wende und mich in die Zeit zurückflüchte, in der 
man noch an die goldenen Ideale der Gefühlswelt glaubte?“ 

Der Ueberzählige ſtimmte um ſo freudiger zu, als auch 
er nach den Schreckniſſen der letzten Stunde gern hinweg 
eflüchtet wäre, am liebſten in einen ſtillen, gewiſſen Theil 
De heimathlichen Stadtpromenade, wo er im Geifte fein 
ne Ideal verſchwiegener Romantik wandeln ſah — 

fride. 

Und als Reuther ſich zu einer begeiſterten Lobrede auf 
die romantiſche Schule verſtieg unter Anführung der Kraft⸗ 
ſtellen einiger Dichter, da umarmte der gerührte Schrift⸗ 
ſteller der zärtlichen Gefühle den Bürgermeiſter⸗Kandidaten 
und ſagte: „Wenn es nicht zu proſaiſch wäre, würde ich 
Ihnen heute ſchon zum Bürgermeiſter gratuliren. Auf 
Wiederſehen auf dem Kapitolium!“ — 

Mit dieſem verſöhnlichen Schluſſe waren die Vor⸗ 
ſtellungen des e zu Ende. Erleichtert athmete 
er auf, um den Abend im Hauſe des Apothekers zuzubringen. 
Wahrlich, die Ruhe und ein kühler Trunk in der Stille 
eines befreundeten Familienkreiſes waren ihm zu gönnen. 


Der Geſellige. 


Denn die perſönlichen Vorſtellungen, um ein Amt zu er⸗ 


halten, bleiben immer eine Art Spießruthenlaufens, bei dem 
mancher Schlag verwundet und wehe thut. 

Koſtbar freilich war es, als der Supernumerar bei einer 
guten Zigarre und einem feinen Glaſe, wie jedes ordentliche 
Apothekerhaus dergleichen Dinge vorräthig hält, ſeine Wande⸗ 
rungen in heiteren Farbenbildern ſchilderte. 

Der alte Apotheker lachte Herzlich und ſagte: „Sehen 
Sie, welche Originale wir hier haben? Und da ſpricht die 
blaſirte Welt noch von Verflachung. Gar nicht iſt ſie ver⸗ 
flacht, vielmehr friſch und geſund; man muß nur an die 
richtigen Quellen gehen. Die fließen noch immer wie in alter 
Zeit. Was Sie heute ſahen und hörten, lieber Reuther, 
hat Sie unſtreitig recht ergötzt, und doch hoffe ich, daß Sie 
gute Lehren daraus ziehen werden.“ 

Hans, der Sohn, lachte. „Ja, lieber Emil, Stoff genug 
hätteſt Du für eine Charakternovelle.“ 

„Spotte nicht, Junge“, bemerkte der Vater gutmüthig. 
„Du und ich kämen dann ſicher auch hinein, ob grade zu 
unſerm Vortheil, weiß man nicht.“ 

Jetzt war die Reihe an dem Ueberzähligen, zu lachen. 
„Beruhigt Euch nur; unter die Novellenſchreiber gehe ich 
vorläufig nicht. Und ſollte es je ſein, verfahre ich mit 
meinen Freunden am n 

Es klopfte. Der Ortspfarrer, ein Freund des Hauſes, 
Er war ein Mann mit hagerm Geſicht und 


trat herein. 5 
Ein leiſer Zug von Schelmerei 


ſcharfen, ſtahlgrauen Augen. 
zuckte in den Mundwinkeln. 

„Wie ich höre, ſagte er nach den erſten Begrüßungen zu 
Reuther, haben Sie Beſuche bei den Stadtverordneten ge⸗ 
macht. Wie fanden Sie die Lage?“ 

„Es war eine gegenſeitige Sondirung der Anſichten. 
Alle verſprachen mir ihre Stimmen. Aber wenn ich nur 
eine über die Hälfte erhalte, will ich zufrieden ſein.“ 

Der Pfarrer nickte, als er erwiderte; „Es läuft manches 
mit unter bei ſolchen Vorſtellungen; aber mit etwas Humor 
kommt man darüber hinweg. Uebrigens iſt es begreiflich, 
daß der Wähler ſeinen Kandidaten ſehen will. Je mehr 
der Kandidat dies einſieht, deſto reifer iſt er für die Wahl; 
denn mit den Pflichten kommen ihm dann auch die gegen⸗ 
ſeitigen Rechte zum Bewußtſein, die er achten muß. Mancher 
vergißt dies leider, wenn er gewählt iſt. 

Reuther erkannte die Wahrheit dieſer Sätze gern an, 
denn er dachte ähnlich. „Gewiß“, erwiderte er. Wer etwas 
haben will, muß bitten. Es werden unter meinen Mit⸗ 
bewerbern manche ſein, die tüchtiger ſind als ich; aber im 
ernſten Willen, das Beſte zu leiſten, ſtehe ich keinem nach.“ 

„Damit iſt ſchon viel gewonnen“, ſprach der Geiſtliche. 
„Das ernſte Wollen iſt immer das Schwerſte im Leben.“ 

„Beim Trunke aber nicht“, meinte der jüngere Apotheker 
etwas leichtfertig. „Da kommt es nur auf den Stoff an. 
Proſit ihr Herren!“ 

Der Geiſtliche nahm einen kräftigen Zug. Die Sitzung 
wurde bald ſehr gemüthlich. Sowohl der alte, luſtige 
Apotheker als der ſauftfröhliche Geiſtliche erzählten manche 
Schnurrpfeifereien aus ihren Studentenjahren, Erinnerungen 
wobei ſie in den jüngern Genoſſen aufmerkſame Zuhörer 
1 Reuther aber bemerkte wohl, wie der Pfarrer ihn 
m Stillen beobachtete und wie manche leichthin geſtellte 
Frage, die an ihn gerichtet war, einen ſehr eruſten Hinter⸗ 
grund hatte. 

Am Schluſſe ſagte der Geiſtliche zu ihm mit freundlichem 
Geſicht und warmem Händedruck: „Ich will Ihnen nur 
geſtehen, Herr Supernumerar, daß mich der Wunſch hierher 
trieb, Sie kennen zu lernen. Mein alter Studiengenoſſe 
Regierungsrath Schramm hat Sie warm empfohlen und 
ich glaube, er that nicht unrecht daran.“ 

teuther erröthete vor Vergnügen. Als er ſpät gegen 
Mitternacht am Fenſter ſeines Schlafgemaches ſtand und 
in die nächt'ge Landſchaft ſchaute, wie ſie träumend im Mond⸗ 
licht glänzte, zog frohe Hoffnung in ſein Herz. 

„Ich glaube, es ſteht gut“, dachte er. „Dem Ringen 
folgt vielleicht das Gewinnen. Und dann wird auch wohl mein 
Liebesmärchen zur ſchönen Wirklichkeit — Elfride!“ 

Seine letzten Gedanken vor dem Schlafengehen be⸗ 
ſchäftigten ſich mit ihr, deren liebliches Bild ihm wonneſam 
in ſeine Träume folgte. — 

Am andern Morgen führte die Eiſenbahn den Ueber⸗ 
ähligen in die Ferne, zuerſt in die Heimath, wo ihm noch 
zerwandte lebten, und daun nach einigen Tagen zurück in 
die Regierungshauptſtadt. 

Ein Brieſchen voller Hoffnungen und Liebesworte hatte 
er vorſorglich vorausgeſandt. Elfride wartete ſchon darauf 
und faßte den verſtändnißklugen Briefträger unbemerkt auf 
dem Hausflur ab. Sie las, lachte, ſchlief am Abend ſelig 
ein und ſtand am andern Morgen an dem bewußten Hoch⸗ 
parterre⸗Fenſter, wo ihr Herzblatt vorüber mußte. 

Pünktlich wie immer, kurz vor acht Uhr, kam er an⸗ 
gezogen. Vier ſtrahlende Augen ſenkten ſich einen Augenblick 
voll Innigkeit ineinander, während das heimliche Zeichen 
das Nachmittags⸗Stelldichein auf der Stadtpromenade ver⸗ 
kündigte. Dann war die Begegnung vorüber. Aber an der 
Straßenecke ſchaute der Beglückte noch einmal zurück, wobei 
er im Fenſter des Kaufmannshauſes einen hübſchen Mädchen⸗ 
kopf gewahrte, der ihm eifrig nachblickte. So war es ſtets 

gehalten worden. 

Nun ſtand der Supernumerar wieder an ſeinem be⸗ 
ſtaubten Pulte und an der Arbeit. 

Nach neun Uhr trat der alte Regierungsſekretär Wurm 
ins Bureau. „Da ſind Sie ja, Herr Bürgermeiſter in spe, 
fragte der Alte freundlich. ie ſtehen die Aktien?“ 

Reuther meldete ſich gebührlich vom Urlaub zurück und 
eie dem neugierigen Frager das Wejentliche von ſeiner 

eiſe. 

„Das iſt ja 5 erfreulich“, ſagte der Regierungsſekretär 
mit beifälligem Kopfnicken. Wiſſen Sie auch, daß unſer 
Dezernent Regierungsrath Schramm ſehr für Sie ein⸗ 

ed Ber pre un O gie. 

„Ja. Der Pfarrer in O. . . hat es mir erzählt. Ich 
bin dem Herrn Rath außerordentlich dankbar für ſeine 
Empfehlung.“ a 

„Hm“, machte der alte Wurm. „Offenbar wünſcht er 
Ihnen die Stelle. In Gedanken ſetzte er hinzu: „Und Sie 
zu allen Teufeln ſo weit nur immer von hier fort. Was 


doch alles möglich iſt, wenn die Weiber ins Spiel kommen!“ 


No. 162, 


113. Juli 1895. 


Während dieſer ſtillen Betrachtung ſah er den Super⸗ 
numerar, der den Kopf ſchon wieder auf die Arbeit gebeugt 
hielt, prüfend von der Seite an. 

„Hübſch iſt er doch, das muß wahr fein. Und wenn ich 
ein Mädchen wäre, — hm! — Reuther — Schramm —! 
Der Teufel, ich würde den Jungen nehmen, wenn er au 
ein überzähliger Garnichts iſt. — Aber ein dummer Streich 
iſt es doch von Elfride.“ — (Sort. folgt.) 

— —p 


Verſchiedenes. 


— Nach 130 Jahren ſind jetzt endlich auf dem Amts⸗ 
gericht zu Markranſtädt bei Leipzig die Akten eines 
Kon kurſes geſchloſſen worden. Im Jahre 1765 wurde 
über das Vermögen des kurfürſtlich ſächſiſchen Kammerherrn 
Karl Heinrich von Dieskau zu Knauthain bei Leipzig der 
Konkurs eröffnet und im Jahre 1815, alſo nach 50 Jahren, zu 
Ende geführt. Während des Gerichtsverfahrens waren manche 
Gläubiger geſtorben. Eine Summe von 621 Thalern, 1 Neu⸗ 
groſchen und 8 Pfennigen blieb unverzinslich 45 Jahre im 
Kaſſenſchranke des dortigen Gerichtsamtes liegen. Im Jahre 
1860 endlich wurde das Geld in 42 verſchiedenen Büchern und 
Beträgen von 27 Ngr. bis 98 Thaler 26 Ngr. 8 Pf. den be⸗ 
rechtigt Fordernden in der Sparkaſſe zinsbar angelegt. Da 
aber nach 44 Jahren Niemand das Geld rechtlich beanſpruchte, 
wurde das Aufgebotsverfahren eingeleitet, das ebenfalls ohne 
Erfolg blieb. Jetzt endlich iſt das Geld, das mit den Zinſen 
auf 6632,66 Mark angewachſen iſt, der Sparkaſſe entnommen 
und an den Staatsfiskus abgeliefert worden. 


— [Der Gipfel der Reklame.] In den Stra 
nördlichen Stadttheile Berlins läuft fel einigen re bei 


der drückenden Julihitze ein Dien ſtmann um er, der mit 
dickem Pelz und Pelzmütze angethan iſt 50 ein großes 


Plakat mit nachſtehender Aufſchrift trägt: „Geld zur Reiſe 
erhält man unter kulanten Bedingungen auf Pelzſachen 
Fraser ne u. 570 in der Pfandleihe Chauſſee⸗ 
raße. — Für Mottenſchaden und Einbruchsdiebſtahl G i 
Alſo: Auf in die Sommerfriſche!“ 5 ene 
— Auch ein Kurgaſt.] .. Wozu iſt den 
der Herr Baron im Bade?“ a „Zur Nagels un] e 
denn krank?“ — „J wo! Der hat der kleinen Komteſſe ſchon 
in Heringsdorf die Kur gemacht, und hier macht er ihr die 
Nachkur!“ 
— (Im zoologiſchen Garten.] Soldat (vor einem 
Setbwedel „ „. Das alſo iſt das Thier, von dem uns der 
Feldwebel ſchon ſo viel erzählt hat!“ 


Thorn, 11. Juli. Getreidebericht der Handelska 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn voran) Bi 
Weizen in ſehr gedrückter Stimmung, Abſatz ſtockt, 128 Pfd. 
bunt 145 Pk., 129230 Pfd. hell 148 Mk. — Roggen bei ſehr 
kleinem Geſchäft flau, 119.20 Pfd. 108 Mk., 133.23 Pfd. 109 
Mk. — Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher bis 114 Mk. 
Bromberg, 11. Juli. Amtlicher Handelstammer⸗ 

Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Buafttt 151 Ui 
141 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 101-111 ME, feiuſter 1—3 Mk. über Notiz. — Herſte 
nach Qualität 90—102 Mk. gute Braugerſte nominell. — 
Erzi 7 1 1 1 39 5 8 120—135 Mk. 
— Hafer je na malitä —12% — Spiritu 
37,50 Mark. e 

Berliner Produkten markt vom 11. Juli. 

Weizen loco 136—152 Mk. nach Qualität gefordert Juli 
140,50—141,25 Mk. bez., September 144,75 —145,25 Mk. bez. 
Oktober 146,50—147 Mk. bez; 4 

Roggen loco 117—123 ME. nach Qualität geford. Juli 
120,35 Dit. bez., September 124,75—124,50—195,25 ME. ber, 
Oktober 126,75—126,50—127,75 Mk. bez, November 128—127,50 
bis 128,50 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nn Qualität ge 

bafer loco 123-148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität 96 
mitte u. De 1 if N 11 1000 

rbſen, Kochwaare 132—165 Mk. per ilo 
116131 DE. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 8 
Petrol loco 25 gab = 3 4 5 8 
etroleum loco 22 bez., September 22,4 Mk. bez. 
Ottober 22,6 Mk. bez, November 23,8 Mk. bez, Dezember 290 
Mark bezahlt. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktio 
über den Großhandel in der Zentral, Martihalle a 
Fleisch. Mindſleſſch 38 62 Kalbſteiſeh 54 8 1895. 
eiſch. Rindfleiſ —62, Kalbfleiſch 34—68, Hammelflei 
46—56, Schweinefleiſch 42—48 Mk. per 100 Pfund. Reif 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00—1,20, Hühner, alte 
1,00—1,20, junge 0,40 0,60, Tauben 0,35—0,43 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe 4,00, Enten 1,10—1,90, Hühner, alte, 0,90 
5 Iunge 3 Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück, Puten 
— Mk. per Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 61—71, Zander 84, Barſche 50 
bis 55, Karpfen —, Schleie 70—82, Bleie 40—41, bunte Fiſche 
52, Aale 65— 134, Wels 50 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 91, Lachsforellen IIa 39, 
Hechte 4350, Zander 55—80, Barſche 15—19, Schleie 36—43, 
Bleie 15—20, Plötze 10—25, Aale 40-100 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,60 —1,20, Stör 1,20 —1,30 Mk. per 
/ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 80—86, 
IIa Vb. geringere Hofbutter 70—75, Landbutter 60-70 Pfg. 
per Pfund. : 5 5 

„Käſe. e Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße —, Daber'ſche 
2,25, Roſenkartoffeln 2,50 Mk., Mohrrüben junge per Bund 0,04 
bis 0,06, Peterſilienwurzel (Schock) 1.00 —2,00, Welßkohl — 
Rothkohl — Mk. 

Stettin, 11. Juli. Getreldemarkt. Weizen loco feſter, 
neuer 140—142, per Juli⸗Auguſt 142,00, per September⸗Oktober 
145,00. — Roggen feſter, loco 122—124, per Juli⸗Auguſt 121,00, 
ver September⸗Oktober 124,00. — Pomm. Hafer loco 115—120, 
Spiritusbericht. Loco ſtill, ohne Faß 70er 37,00. 

Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl 
von 92% —, neue 10,80—1 1,00, Kornzucker excl. 88% tendement 
eue 10,35—10,50, Nachprodukte excl. 79% Rendement 7,10 
bis 8,00. Rubig. 


— 3 ——.ññĩr5—ꝛĩ38. —— 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das im Vorjahr von 736 Schülern beſuchte Technikum zu 
Strelitz i. W. beiteht aus einer ſtaatlich anerkannten bautechniſchen 
Fachſchule für Architektur, Baugewerk und verwandte Gewerbe, 
bee aus einer höheren und mittleren maſchinentechniſchen Fach⸗ 


chule für Maſchinenbau, Elektrotechnik und Mühlenbau. Näheres 
eſagen die durch die Direktion koſtenlos erhältlichen Programme. 


(Sport.) Das Intereſſanteſte, was bis jetzt auf dem Gebiete 
des Radfahrſports geleiſtet wurde, dürfte das Fahren um die 
„Bergmeiſterſchaft auf dem Semmering“ ſein. Dieſes Rennen fand 
in dieſen Tagen ftatt, veranſtaltet von dem Wiener Touren⸗ 
Bicyele⸗Klub, die Strecke ſchließt 10 Klm Steigung in ſich und 
wurde von dem bekannten deutſchen Rennfahrer Otto Beyſchlae 
gewonnen. Beyſchlag benutzt ſchon ſeit Jahren „Opel⸗Fahrräder“ 


® 


[9439] Gut erhaltenes | 


Schmicdewerkzeug 


ſucht Herrmann Röder, Kruſch. 


Vorkſhire⸗Vollblut. 
Eber, Sauen und 


4 . Wriezen 
4 Viehverkäufe. „ Peri 2895 10 2 


Zucht- Schweine. 


Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 


von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkeuwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin 
Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene, 
üchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc. 
erlin 1895 16 Preiſe. 1 der Stadt Berlin. Goldene Staatsmedaille. 
— Kaiſer⸗Preis. Gael Züchter ⸗ Ehrenpreis. Es waren Thiere aus⸗ 


Schweizerdegen 


(2 3. in j. St.), an der Maſchine wie am 
Kaſten ebe ſucht en Veränderg. 
zum 15. d. Mts. Stellg. Gefl. Offerten 
bitte an Schriftſetzer ®. 
Strelno, zu richten. 
Suche mögl. ſelbſtſt. Stellung als 
uſpektor oder Vorwerksbeamter. 
Bin 27 F. alt, Landwirthſchaftsſchule 
abſolv., einjähr ged., vertraut m. allen 
Zweigen der Landwirthſchaft, firm in 


Berkſhire Vollblut. 


Wlotzka, 
197 


wer — ein bisher 
191171 


Ein Luchs wall) sonst siocer 


DA 


9 Jahre alt, 6“ groß, für jedes Ge- |; 
wicht, ſehr zubig und bequem, einem 
venſionirten Stabsoffizier gehörig, ſteht 
zum Per billigen Preiſe von 500 Mk. 
zum Verkauf in Raudnitz Wpr., Poſt⸗ 
und Bahuſtation. [9738] 
19545] Juf. Ank. v. Zuchtſtut. werd. am 
16. d. Mis. um 10 auf Rittergut 
Goersdorf, Poſt⸗ u. Bahnſtat. Goers⸗ 
dorf Wpr., 7 geſunde, kräftige, zugfeſte 


kkerpferde f 
(Alt. 7—11) unt. Angabe d. ev. Fehler f 
öffentl. meiſtbietend verſteigert. Auch 5 
findet freihändiger Verk. in Zwiſchen⸗ 
zeit ſtatt. Ferner e. faſt neue Thorner 8 
Fabrik Regenwalde) Breitſüemaſchine 5 
neue Torſpreſſe und Düngerſtren⸗“ 
maſchine. 


Braune Stute, 


7jährig, 4“ kompl. geritten 
und gefahren, weil an der 
Truppe nicht ganz geeignet, 
zu verk. Dies eign. ſich gut zu 
Zunftzweck. Näh. d. Stallm. Palm, Thorn. 


+ 
Pr, Dip. Slute 
dunkelbraun, ohne Ab⸗ 
8 zeichen, von Haligraph 
; a. e. Perey⸗Stute, 4½ 
Sabre alt, 5“ groß, gut angeritten, Um⸗ 
ſtände halber für den billigen Preis 
von 900 Mk. verkäuflich. Die Stute 
hat ein hochvornehmes Exterieur und 
eignet ſich ganz vorzüglich als Offi⸗ 
Bühring, Napmgeiſt p. Schönfeld 
ühring, Nahmgeiſt p. önfeld, 
18707] Kr. Pr. Holland. 


* 2 Reitpferde 


für jedes Gewicht, und 


ET 


> 


5 det ti 4 n a 
versendet gratis un am 
2. ein Goldfuchswallach, von Eber- |} * N 
bardt aus einer litthauiſchen Stute, 
5' 6“ groß, 5 Jahre alt, gut durch⸗ 
geritten, ruhig und fromm, ſehr ]! 
elegant unter dem Reiter, Preis 
1500 Mk. 
ſollen für jeden annehmbaren Preis 
verkauft werden. Meld. werd. brieflich 


t, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. 
chtes Reſultat. ah 


ca Ss Ne 
— e 


EEE N 
. N I 8 N CHEN, 
N SI N 


ervorrage 
Eber und Sauen 


der grossen weissen englischen Rasse im Alter von 


23 und 3 4 Monaten 


sowie 


hochtragende Erstlinge 


sind in grosser Anzahl vorhanden. 
; Prospekt, welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung, 


Domäne Friedrichswerih 


bei Gotha, 


= | Buchrügenng. Dienſtpferd erwünſcht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9603 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
[9101] E. j. geb. . 31/28. 
b. Fach, ſ., geſt. auf g. Bengn. in intenſ. 
Wirthſch. Stell. unt. der Leit d. Prinz. 
F Geh. u. Uebereink. 

efl. Off. u. W. 8. poſtl. Nikolaiken Wpr. 


Jüngerer Bantechniker 
mit guter Bau⸗ u. Bureau⸗Praxis, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen von ſof. od ſpät. 

in einem Baugeſchäft Stellg. Gefl. Off. 
unt. O. S. 75 Poſtamt II, Bromberg. 


Zieglermeiſter 


ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Meiſter, Brenner oder Hofverwalter. 


> 


ee ee Zul H Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 9846 durch 
28 GE 2 die Expedition des Geſelligen erbeten. 


19695] Zum 1. Oktober ſucht ein verh. 
tüchtiger, nüchterner, kautionsfähiger 
Oberſchweizer 
Stellung bei 50 bis 100 Kühe. Suche 
ſofort einen tüchtigen Unterſchweizer 


0 1 
One bei hohem Gehalt. Oberſchweizer 


F. Renggli, Groß Lichtenau b. Dirſchau. 


2 Oberſchweizer. 


[9481] Verh., tücht., vertraute Männer. 
ſuchen fur ſof. od. ſpät. zu kl. od. größ. 
Viehbeſtand dauernde Stell. wie auch 
mehr ſ. fol, verh., Se n re 
ſuchen z. Oktbr. Stell. und werden frei 
zugewieſen durch Oberſchweizer Stoll, 
Sdunkeim per Tolksdorf Oſtpr. 


Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 
vr) Verbeſſerungshalber ſuche zum 
1. Oktbr. h. a. bei einem Viehbeſtand 
v. 100—150 Stück anderw. Engagement. 
Bin 28 J. alt, verh. u. im Beſitze nur 
beſt. Empfehl. In vorletzter Stellung 

3 in jetziger 2 Jahre thätig. 

Weſſelshöfen bei Kukehnen Oſtpr., 

den 11. Juli 1895. 
Bühler, Oberſchweizer. 


19849] Ein nücht., 0 t 
Ferse Oberſchweizet, 
erheirathet, ſucht Stelle zum 1. Oktbr. 
er. Gttlb. Bodmer, Schrengen bei 
Tolksdorf Ditpr. 
eee 
2 19764] Ein unverheirather Ober⸗ 2 
3 ſchwelzer ſucht ſofort Stellung 


— 


= er 


nd sch 


und R ass t, 9 
9 4 


zn. d. Aufſchr. Nr. 9025 d. d. Exped.] [9726] Sprungfähige, reinblütige 


d. Geſelligen erbeten, 


Schwarzbrauner Wallach verkäuflich in Gr. Kruſchin (Poſt u. 


fromm, ſicher bei jeder Truppe, leicht Teleg.), Bahnſtation Konojad, Kreis 

eln e geiabren, 55 da 0951 Strasburg Wpr. 

zählig, billigſt zum Verkauf. 709 19752] In Fritzowisno 
Rittm. Moſel, Thorn, Hofſtr. 1. Pper Lüupfuren Better. find 

F zwei echte Holländer 


30 Stück a 
6 gut „ 8 Bullen 
Stiere 
lere 15 und 12 Monate alt, zu verkaufen. 
circa 2 Jahre alt, ſtehen ‚a 
zum Verkauf in Neu Reuſchendorf 


e 
19063] Der XX. Bockverkauf d. Ram⸗ 
bonuillet⸗Stammheerde Sullnowo 


beginnt am Donnerſtag, den 1. 
Auguſt er., Nachm 2 Uhr. Hamp⸗ 
ſhiredown⸗Böcke zujed. Zeit verkäuflich 

Bahnſtation Schwetz / Std., Las⸗ 
kowitz Ya Stunde Chauſſee. Poſt⸗ und 


18 Monate alt, verkäuflich. 

Dom. Sternberg bei Culmſee. 
4738| In Annaberg bei Bahnhof 5 * 3 i 
Meino Kreis Graudenz, ſtehen gut ee (Werle m 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte Der Zn - 


Oxfordſhiredown⸗ mine nt von Böden 
Jährlingsböcke Oxfordſhiredown 


. e e Pollblut⸗Herde 


auch einige vorzügliche 
hat begonnen. 


2 jähr. Böcke H. Fliessbach. 


geb. im Januar und Fehruar 1893, 
Chottſchewke per Zelaſen. 


zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchan in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


In Langheim Oſtpr. ſteben 
ſtehen ſehr gut gebaute 


Vollblut⸗ 
Jährlingsböcke 


Irfordihiredoun-Stummbeerde 


zu feſten Taxpreiſen zum Verkauf. 
Auf Wunſch Fuhrwerk Bel 
[7973 


Verkäuflich ZUR 
Rorſchen. 


Die Gutsverwaltung. 1 jette Schweine. 


578 Der diesjährige Breust, Dubielno pr. Wrotzlawken. 
ſprungfähigen, ſtarken, 
1½jährigen 


Böcken 
Bei: Merino⸗Kammwoll⸗Stamm⸗ 


eerde Steenkendorf, 4 Kilometer 
von Bahnhof Bergfriede Oſtpr., findet 


Donnerstag, den 25. Inli cr., 
Vormittags 11 an 
bierſelbſt in öffentlicher Auktion zu 

75 Mark aufwärts ſtatt. 
Am Tage der Auktion Wagen zu 
allen Zügen Bahnhof Bergfriede. ö 


Geräucherten Speck 


fett und mager, in ſchöner, 
feſter Waare, verkaufen an 
Wiederverk. ſehr bill. Gebr. 
Lachmann, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 95 a. 15733 


Suche 


Englische Aiutterſchaft 


zur Maſt zu kaufen, auch größere Poſten 


Eugliſche Lämmer. 


Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen 
Weſtpr. 


Steenkendorf, im Juli 1895. 
V. Heimenda nl. 


Simmenthaler Bullen Humbonilet-Mufterfchnfe 


8 | poln. Spr. vollſt. mächt., z. Z. in Stell. ine. 


mit oder ohne Leute. Sander, 
4 Meier, Dt. Eylau, Löbauerſtr. 15. 
Saga g 22 


Ich ſuche für meinen 


Meier 


anderw. Stellung. Derſ. beſ. g. Zeugn., 
32 F. alt, 16 J. bh. Fach, leitet m. Guts⸗ 
molk. m. beſt. Erfolg. Näheres bin ich 
gern bereit briefl. mit zu theilen. 
u. Nr. 9845 an die Exped. d. Gef. erb 


Meier⸗Stellunggeſuch. 

Ein verh., zuverl., ſowie mit allem 
Entrahmungsſyſtemen, mit Viehwartung 
u. Aufzucht gut bewandert, feinſte Butter 
produzirt, wie mehrere S. Käſe, prima 
langjähr. Zeugniſſe darüber beſitzt, ſucht 
per 1. Oktober, auch früher Stellung. 
Gefl. Off. u. Nr. 9604 an d. Exped. d Geſ. 


19321! Ein Wirth 
nicht Inſp., derſ. iſt m. Vieh, Pferdez. u. 
Landw. b. Laſtf. ſehr erf, leſ., ſchr., rechn. 
enüg., beid. Spr. m., 45 J. alt, kath., 
Pacht Stell. als W. od. V., Geſpannw. 
bezw. ꝛc. v. 1. Juli od. ſp., am liebſt. in 
Oſtyr. Meld. an das Miethskomtor in 
Paſſenheim Oſtpr. erbeten. 


Ein tücht. erfah. Müller 
25 Jah. alt, tücht. Schärfer, umſicht. u. 

gew., ſucht v. ſof. Stell. Off, bitte briefl. 
an Müller Sonnenburg, Landeck Wpr. 

1 epr. Heizer, 

Maſchinenſchloſſer, Resin, 
Rep. vollk. vertr., ſ. St. i. Fabr.od Dampfer 
p. ſof. od. ſpät. Meld. m. d. Aufſch. Nr. 
9426 d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 
Junger militärfr. Diener 
evangl. ſucht zu gleich oder ſp. Stellung, 
Offerten briefl. unter Nr. 9243 an die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


zur Zucht zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9836 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Kauf⸗Geſuch! 
Ca. 150 Stück zur Zucht brauchbare, 
möglichſt faltenreine 


Ramb.⸗Multerſchafe. 


Angebote leventl. auch in kleineren 
Poſten) unter den näheren Angaben 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9044 
d. d. Exped. d. d. Geſelligen erb. 


19625] Suche einen 


Brauntiger 


nachweislich eingetragen oder berechtigt, 

für mäßigen Preis zum Belegen meiner 

Hündin, verkaufe einen 8 Wochen alten 

Hühnerhund (braun), guter Abſtam⸗ 

mung, Preis 12 Mark. 

Lobitz, Förſter, Forſth. Czyſtochleb 
per Brieſen Weſtpr. 


2 


Preis pro einsneltig: 
Koloneleeile 15 Pf 


% rbeitsmark, 


55 5 Berechnung des In- W 
sertionspreises zihle mann 
11 Silben gleich einer Zeileflialn 5 
ERTL RT Bed nf 


19766] E. j. Mann, (Mat.), 24 3. alt, d. 


r 
7 


. 
8 


2 
$ 


nn 
fr nennen 
Cand. theol. mit beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Auguſt als 
Hauslehrer 
für 2 Knaben (8 u. 9 Jahre alt) aufs 
Land geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 8577 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche für 
mein Reſtaurations⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden Sig 
Buffetier 
welcher der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. are 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 9512 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
[9692] Einen älteren und gewandten 


Disponent und Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Kolonjal⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
von ſofort eventl. ſpäter. 
Tiburtius & Sendzik in Oſterode. 
[9448] Per 15. Fuli cr. ſuche ich für 
mein Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft mit 
feſten Preiſen zwei tüchtige Verkänfer, 
auch kann in meiner Leder - Handlung 
ein Lehrling eintreten. 

Nathan Lachmann, Bromberg. 
[9584] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich per 15. 
Auguſt einen gewandten, geläufig pol⸗ 
niſch ſprechenden 


Kol-, Deſt.⸗ u. Sch.⸗Geſch., ſ, um ſich z ver⸗ 
ändern, and. Eng. v. 1/8. od. 15.8. Offert. 
erbet. unter A. Z. 1 poſtlagernd A dl. 
Liebenau bei Pelplin. 


[9852] Suche aM 

in einem Kolonial-, Material, Deſtil⸗ 

lations⸗ und Eijenwaaren-Gejchäft per 

15. Auguſt oder 1. September Stellg. 
Rob. Thomaſchewski, Puppen. 


Ein junger Mann 
Chriſt, 26 J. alt, ſirm in der Samen⸗ 
brauche, dopp. Buchf. u. in allen 
Aſſeenraue Fächern ſucht dauernde 
Auſtellung. 351 iſt in jetziger un⸗ 
gekündigter Ste eig | 5 J. thätig, 
will jedoch ſelbige Veränderungs⸗ 
halber aufgeben. Offert. erb. unt, 
A. B. C. 201 Thorn poſtl. [9478 


[9644] Ein Lande raten macht 30 
J. alt, beid. Landesſprachen mächtig, in 
Buchführung u. Rechnungsweſen erfahr., 
ſucht, geſtützt auf Zeugniſſe u. Empfehl. 
Stellung. Gefl. Offerten unter N. N. 
poſtlagernd Bromberg, Poſtamt J. 


Ein Landwirth, 12 J. b. Fach, pol. 
ſprechend, dem gute Zeugn. und Empf. 
3. Seite ſtehn, fucht zum 1. Okth. Stell. 
fferten brieflich unt. Nr. 9526 an die 
Erped. d. Geſell. erb. 


Erfahrener, gediegener 


Obe rinfpektor tüchtigen Verkäufer. 


ſucht ſelbſtſtändige Stellung zum Den Meldungen ſind Zeugnißkopien und 
1. Oktober er. oder ſpäter. wen Gehaltsanſprüche beizufügen. 
unt. Nr. 9710 beförd. die Exv. d. Geſ. J. Lichtenſtein, Löbau Weſtpr. 


2 


für die Küche gebraucht. M 
Abſchrift der Original⸗Zeugniſſe werd. 
unt. Nr. 9734 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

19777J Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum Ein⸗ 
tritt am 1. Auguſt er. einen tüchtigen 
gut empfohlenen 


496131 Für mein Kolonialwga en 


Eisen, Leder⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Auguſt oder ſpäter einen 
zuverläſſigen, 
tüchtigen 


polniſch ſprechenden 


jungen Mann 


(erfte Kraft), welcher befähigt iſt. den 
Chef zeitweiſe 
mit nur beſten 
der Zeugniſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 


u vertreten. Offerten 
mpfehlungen, Abſchrift 


L. Berent in Berent. 
Ein tüchtiger 
junger Mann und 
ein Ladenmädchen 


können in ein Material- und Schank⸗ 
geſchäft auf dem Lande, Kirchdorf, gleich 
eintreten. 


Daſelbſt wird auch 


ein Mädchen 
Meld. mit 


jungen Mann 


mofaijch, der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut und der volniſchen 
Sprache mächtig iſt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Photographie und 
Zeugnißabſchriften erbittet 


Salomon Hertz, Gerdauen. 
9796] Für mein Tuch⸗ und Mauu⸗ 


fakturwagrengeſchäft ſuche einen ſoliden 


jungen Mann 


jüdiſcher Konſeſſion, der jetzt erſt die 
Lehrzeit 3 


Meyer in Konitz 
19735] Für mein Koloniale, Material 


u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird von gleich 
oder ſpäter ein tüchtiger, ſolider 


Kommis 


welcher mit dieſer Branche vertraut 


und der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig iſt, bei beſſerem Gehalt geſucht. 
Offert. nebſt Abſchrift von Zeugniſſen, 
ſowie Angaben der Gehaltsanſprüche 
baldigſt erbeten unt. C. G. 8. 13579 
Sensburg poſtlagernd. Retourmarke 
verbeten. 


Einen 1. Kommis 
umſichtiger gewandter Verkäufer für 
beſſere Kundſchaft, im Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert, wird per ſofort 
für mein Tuch⸗ und Manufakturwggren⸗ 
Geſchäft geſucht. 1972 

2 5 3 mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehalts⸗Auſprüchen 
(nur ſolche werden berückſichtigt) erbittet 

A. Lublinsky, Schippenbeil. 
19415] Zum Antritt am 1. Oktober 
er. ſuche ich bei hohem Gehalt einen mit 
der Eiſenwgarenbranche und Haus⸗ und 
Küchengeräthen gründlich vertrauten 

älteren Kommis. 
Bewerbungen mit nur beſten Empfeh⸗ 
lungen und Zeugniſſen, die chriſtlicher 
Religion ſind, wollen ſich melden. Photo⸗ 
graphie oder perſönliche Vorſtellung er⸗ 
beten. Kenntniß der poluiſch. Sprache 
erwünſcht. 

Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


ff Suche für mein Materfal, Deſtill.⸗ 


Stabeiſen, u. Porzellan⸗Geſchäft 
einen Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig. Dauernd 
gute Stelle. Meld. m. Abſchrift der 
elek. u. Gehaltsforderung werden 
hriefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9785 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

19800] Für unſere Eiſenhandlung ſuchen 
wir einen der poln. Sprache mächtigen 


Kommis. 


Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an “ 

Gebr. Herzfeld, Löbau Wyr. 
*19788] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft verbunden mit 
Mühlenfabrikate ſuche ich pr. 15. Auguſt 
reſp. 1. September einen 


tüchtigen Kommis 
(flotter Expedient) moſ. Bewerber 
wollen ſich nur aus der Provinz Poſen 
melden. Auch kann R 
ein Lehrling 

zu derſelben Zeit bei freier Station bei 
mir eintreten. 

Adolph Hollaender, Samter. 

Für mein Eiſen⸗, Kolonial⸗ u. Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft in kleinem Ort der 
Provinz Poſen ſuche z. 1. Oktbr. d. Is 
einen jungen, > 

tüchtigen Kommis 
jüdiſcher Religion, d. polnischen Sprache 
mächtig. Sonnabend u. Feſttage ſtreng 
beschert Meld. nebſt Gehaltsanſpr. 
ei vollends freier Station, Koſt, Logis, 

Wäſche u. ſ. w. werd. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9579 durch d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 
[9816] Ein tüchtiger 


Schaufenſter⸗Dekorateur 


findet Beſchäftigung am Elephante 
Oberthornerſtr. 33. 2 
Zum ſofortigen Antritt reſp. 1. Auguſt 
ſuche für m. Eiſenwaaren⸗ und Baus 
materialiengeſchäft einen tüchtigen, ehr⸗ 


lichen 5 
Gehilfen 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Kenntniß der polnſſchen Sprache er⸗ 
forderlich. 
Offerten unter Nr. 9394 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


— — —— — —:n —— — 

— —— — me 
9856] Für das biefige Magiſtrats⸗ u. 
olizei⸗Bureau wird ein im Verwal 

tungsdienſt gut ausgebildeter 


Burean⸗Vorſteher 


geſucht. Antritt ſofort. Gehalt 60 Mk. 
pro Monat. Meldungen find ſchlennigſt 
an den Unterzeichneten zu richten. 


Roſenberg Weſtpr., 
den 10. Juli 1895. 


Hermsdorf, 
Bürgermeiſter. 


uder 
päter 
rolf: 


[97 
u. fr 
1971 
der 

eint! 


rtraut 
ändig 
eſucht. 
niſſen, 
orüche 
13579 
marke 


für 
der 


hoto⸗ 
g er⸗ 
rache 


k. 
iſt 


19746] Für meine Feresſerei Ober 19369] Zwei tüchtige 


ausmaß ſuche ich zu jojort einen fenſetzer 
älteren, zuverläſſigen 8 
5 den lohnende, dauernde Ber um 
Gehilfen. bei u x. Bauch Tobſernaſter 5 
F. Rathke, Culm. Pr. Stargard. 


9688] 3 tüchtige Sfeuſetzer 
inden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Przekopowicz, Töpfermeiſter. 


Ein Gehilfe und 
ein Lehrling 
nden Aufnahme zum 15. d. Mts. oder 
a 5801 
kolterei-Genoſſenſchaft Weißenburg 
Wpr., Bahnſtation. 
W. Arndt. 
Leiſtungsfähige Schiffer 
B* Steinfrachten können ſich melden in 
kakel Netze, beim Geſchäftsführer 
Holſen. 19744] 
Vier Malergehilfen 
werden für danernde Beſchäftigung ge⸗ 


ſucht von Malermeiſter F. Montua, 
Oſterode Oſtpr. [9732] 


Tücht. Facadenpulzer 


können bei hohem Lohn ſöfort ein⸗ 
treten. 1 197411 


Dt. Eylau, den 11. Sul 1896. 
C. Binz, Maurermeiſter. 


19767) Malergeh, erh. d. Arb. g. b. S. 

U. fr. Reiſe. W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 

19795 Ein Lackierer 

der im Abſetzen geübt iſt, kann ſofort 

eintreten. Winterarbeit zugeſichert. 
C. Nöhrke, Wagenfabrik, 

2 Cöslin, Pom. 

[9812] Zwei Tiſchlergeſellen 


193921 Ein verheiratheter 


Stellmacher 
fleißig und tüchtig in ſeinem Fach, findet 
zu Martini cr. Stellung auf Domaine 
Schötzau bei Rehden Wpr. 
1 Stellmachergeſelle u. 1 Lehrling 
erhalten ſofort Beſchäftigung. 1 

198371 Niedlich, Stellmachermeiſter. 


Ein Stellmachergeſelle 

N findet dauernde * 
fei 1 9 

ie E. Noſenke, Neuenburg Wpr. 


2 Stell machergeſellen 
für beſſere Arbeiten {926 

2 Maſchinenſchloſſer 
und 2 Schmiedegeſellen 


Dampfſägewerk u. Stellmacherei. 
19786] Suche ſoſort einen tüch⸗ 
tigen, unverheirath. 


Stellmacher 


mitte 20 Jahre. Lohn nach 
Uebereinkunft. 

F. Riesenberg. Lieten, 
Kr. Sebus, Regb. Franljurt 


finden von ſofort dauernde Beſchäftig. 
bei H. Bitte in Zifelermeilten, a, Oder. 
nterihornerjir. 6. - er 
I a a I 19630] Suche einen tüchtigen 
2 Sattlergeſellen Stellmacher 


Beſchäftigung ſucht v. ſof. 
1 Koch, Prechlau Wpr. 
Tüchtiger Eiſendreher 
ür dauernde Beſchäftigung geſucht. 
erheirathete bevorzugt. Meldungen 
mit Lohnforderungen an 193661 
L. W. Gehlhaar, Natel (Netze), 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrit. 
Zur Führung eines Dampfdreſch⸗ 
apparates wird tüchtiger, zuverläſſig 
Maſchiniſt 
geſucht, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann. Off. mit Gehaltsanſprüchen 
werd. unt. Nr. 9210 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 
193711 Ein tüchtiger, nüchterner 
Naſchiniſt 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, wird gegen hohen Lohn und 
Deputat zum 1. Oktober er. geſucht. 
Zeugnißabſchriften ſind einzuſenden an 
Dom. Klonau bei Marwalde Oſtpr. 
19711] Ein beſtempfohlener 
Schmied 
wird geſucht. 5 
— Gr. Watkowitz bei Nikolaiken. 
Einen Schmiedegeſellen 
firm in Hufbeſchlag, evgl. Konfeſſion, 
braucht ſofort Schmiedemeiſter Fuchs, 


ende der auf leichte Britſchwagen einge⸗ 
. arbeitet iſt ER: 
G. Ewald, Wagenfabrik, 
Schneidemühl Wpr. 


Ein evang. Stellmacher 
welcher eine Hofgängerin (Scharwerk.) 
ſtellen kann, 


ein evang. Schmied 
nachweislich mit der Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine und kleinen Re⸗ 
paraturen daran vertraut, welcher eine 
Scharwerkerin ſtellt, finden zu Martini 
Stelle bei hohem Lohn und Deputat. 

Ein evang. Kutſcher 
unter den gleichen Bedingungen geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9629 d. d. Exved. d. Geſelligen erb. 
9514] Schachtmeiſter mit 10 bis 15 
Mann hat dauernde Beſchäftigung beim 
Wegebau Sloszewo bei Wrotzk Wyr. 
Lohn 1,40 Mk. u. Eſſen für Leute. Meld. 
b. F. Kemp auf Bauſtelle. Schacht⸗ 
meiſterlohn 4 Mk. u. Eſſen. 


Tüchtige Steinſetzergeſellen 

finden ſofort dauernde Beſchäftigung bis 
zum Einfrieren bei V. Grzeskowiak, 
Steinſetzmeiſter, Luck Opr. 97681 
19569] Ein älterer alleinſt. Mann, der 
etwas Gärtnerei verſteht, wird zum 1. 


Weißbof bei Marienwerder. Perſön⸗ Oktober als 
Lche Vorſtellung erwünſcht. [97451 


Hausmann 


geſucht. Gute Empfehlungen durchaus 
erforderlich. Meldungen u. Nr. 260 K. 
poſtlagernd Marienwerder. 


Ein Hausdiener 
kann ſich ſofort melden. 
19771] Schützenhaus. 
519770] 1 underh. Hausmann kann 
b. ſof. eintr. Getreidemarkt 7/8. 
19820] Ein tüchtiger Arbeiter findet 
Stellung als 


Ein tüchtiger Schmied 
findet zu Martini Stellung in 
49³¶21 Stuthof p. Kl. Czyſte. 

1 Geſellen und 1 Lehrling 
bucht zum ſofort. Eintritt 
„„D. Behrendt, Klempnermſtr, 
„19745] Marienwerder. 
19514] Suche von ſofort 


zwei tüchtige Geſellen 


ebenfalls einen Lehrling. 


Wolff, Schneidermſtr., Garnſee. Hausmann 

Ein Sattlergeſelle bei H. Roſen berg, Unterthornerſtr. 4. 
auf Wagenarbeit k fort ei . 
nz Dyck, Elbe een | 100600 Arbeiter 


19712] Heiligegeiſtſtraße Nr. 42, 
9751] Für meine Dampfbäckerei ſuche 
ich zum 24. d. Mts. einen tüchtigen 
Werkführer 
H. Hennig, Schwetz Weichſel. 
19002] Bäckergeſelle 


Dfenarbeiter, der in allen Arbeiten etwas 
tüchtiges leiſtet, findet ſofort oder zum 
20, Juli dauernde angenehme Stellung 
(Winterarbeit) bei gutem Lohn. Offert. 
find zu richten an Carl Becker, Väcker⸗ 
meiſter, Neidenburg Sſtpr. 


Für eine Waſſermühle von täglich 

10 Wispel Roggen wird ein tüchtiger 
Werkführer 

geſucht. Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen finden Berückſichtigung. Meld. 
m. Zeugnißabſchr. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9655 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 

Geſucht wird für ein Sägewerk in 
Weſtpreußen zum 1. Oktober reſp. 1. No⸗ 
vember d. 3. ein tüchtiger 


* .. 
Schneidemüller 
der mit der Hobel⸗ und Spundmaſchine, 
dem Voll⸗ und Horizontalgatter, der 
Kreissäge, dem Schärfen und Einſetzen 
der Sägen und dem Ausnutzen von 

Rundholz durchaus vertraut iſt. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
e Lohnanſprüchen und Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 9724 an die 
Expedition des Geſelligen. 
19729] Friedr. Wilh.⸗Müßhle bei 
Schulitz braucht von ſofort einen kräf⸗ 
tigen, mit guten Zeugniſſen verſehenen 


Müllergeſellen. 


finden lohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen nimmt Schachtmeiſter Hinz, 
Kiesgrube Gruppe, entgegen. 


— — Z ¹E:ᷣ2— 
19269] Dom. Eichenau bei Heimſoot, 
Kreis Thorn, ſucht zum 1. Oktober einen 
zuverläſſigen 2 
Rechnungsführer 
der zugleich die Hofverwaltung über⸗ 
nimmt; desgl. einen tüchtigen, ordentl. 
Schmied 
der einen Burſchen zu halten hat und 
die Führung der Dampfdreſchmaſchine 
gründlich verſteht. 
[9730] Dom. LZatfowo bei Inow⸗ 
razlaw fucht per ſofort einen tüchtigen 


Rechnungsführer und 


Polizeiverwalter. 
Gehalt 800 Mark. 
v. Buſſe, Latkowo. 
Aelterer, ſolider 


Hofinſpektor 


vom 16.8, geſucht. Inhaber mehrjähr. 
Dee Zeugniſſe wollen ihre Offert. mit 
Zehaltsauſpr. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9035 d. d. Exped. d. Geſellig. einſenden. 
[8982] Im Auftrage ſuche per 1. Septbr. 
einen, wenn möglich kinderloſen, verheir. 
Juſpektor. 
G. Böhrer, Danzig. 
[9808] Suche von ſofort gebildeten 


Juſpektor 
der unter meiner Aufſicht zu wirth⸗ 


R. Schultz, Mühlengutsbeſitzer. ſchaften hat, jedoch im Stande ſein muß, 
mich ſelbſtſtändig zu vertreten. Ver⸗ 


Ein Müller 5 | 160 ſowi 
5 lange große Energie und Fleiß, ſow 
unverh., ftet3 nüchtern und fleißig, Holz⸗ Kenntniſſe in Brilltultur, une 
arbeiter bevorzugt, kann ſich von ſofort und Kartoffelbau, Gehalt 800 Mark, 
zum Antritt bei hohem Mahllohn meld. Familten⸗Anſchluß, perſönl. Vorſtellung 
[9778] Löbau Wpr. Miktelmühle. Bedingung. Abſchrift der Zeugniſſe die 
Tüchtiger Ofenſetzer nicht zurückgeſandt und Referenzen um⸗ 
ehend au 
kann ſofort eintret bei dauernd. Arbeit 
197601 Dripp, Schönſee Wpr. 


otenhöfer, Wandlacken tor 
Bahnhof Gerdauen. re 


geſ. bei J. Jauke, Gurske b. Thorn, 


— — 


9040] 
1] 


| 
| 


Wager! Für meine Konditorei 


1 Lehrling 


Ein Hofinſpektor 
ein Kuhmeiſter mit Knecht 
ein Schmied mit Geſellen 
u. Burſchen 


finden bei gutem Lohn ſogleich Stellung 
in Raudnitz, Poſtort. Station der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn. [9736] 
19631] Gejucht zum I. Auguft ein 
älterer Hofbeamter 
mit beſten Zeugniſſen. Gehaltsanſprüche 
und J on Pe einzuſenden an : 
von Delhaes, Piotrkowiee 
ver Czempin. 
Gut empfohlener, evang. 
Wirthſchafter 
ſogleich bei 300 Mk. Gehalt geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9627 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
wird zur weiteren Ausbildung in der 
Landwirthſchaft ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung geſucht in Gut Villiſaß bei 
Gottersfeld. [9720] 
[9787] Suche ſofort 

einen Eleven 
aus guter Familie gegen freie Station. 
Ferner einen unperhelrathen, 


ſelbſtthätigen Gärtner 


gegen freie Station u. 180 Mk. Gehalt. 
Köbligk, Neuhof bei Roſenfelde Wpr. 


Auterſchweizer. 


[9851] Suche vom 15. Juli bis 1. Auguſt 


er. 5 tüchtige Unterſchweizer. Lohn 
pro Monat 30 bis 32 Mark. Sämmt⸗ 
liche Stellen ſind mit zweimaligem 
Füttern und Melken. Meldungen ſind 
zu richten an Weber, Oberſchweizer, 
Dom. Sängerau bei Thorn Weſtpr. 
[9737] Zu Martini oder Michaeli d. J. 
wird geſucht bei gutem Lohn u, Deputat 
tätig. Hofmann m. Scharw. 
4 Inſtlente mit Scharwerk. 
2 verh. Pferdeknechte ohne 


Scharwerker. 
Dominium Raudnitz, Poſtort. 
Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn 
Vorarbeiter 
mit 8—10 Mädchen oder Burſchen zur 
Getreide-, Hackfrucht⸗ und Rübenernte 
bei hohem Lohn und Deputat 


9628 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


19396] Dom. Kl. Wibſch ſucht vom 
15. Oktober oder 11. November d. Is. 


einen verheiratheten 
Wirth 

evangeliſch, mit guten 

Meldungen daſelbſt. 


[9400] Dom. Weſchſelhof bei Schulſt 


ſucht zum 1. Auguſt einen 
Kuhfütterer 
oder Stallſchweizer. 


Ein deutſcher Kutſcher 


evangel. Konfeſſion, der gut fahren und 


reiten, die Pferdepflege verſteht, geneigt 


iſt, einen Stalljungen zu halten und 
nur langjährige beſte Zeugniſſe beſitzt, 
findet Anſtellung bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung zu Martini d. Is. 

von Hertzberg auf Borkau 
[9739] p. Morröſchin Wpr. 


Ein verh. Kutſcher, Stell: 
macher u. Schmied 


ſämmtliche mit Scharwerker, finden 
Stellung in Kl. 


vom 11. November 


Roſainen b. Neudörſchen. 192671 


1929 Einen Lehrling 

mit guter Schulbildung ſucht 

W. Schindler, Getreide⸗Geſchäft, 
Strasburg Wpr. 

17632] Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft per ſofort 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, unter günſtigen Bedingungen. 

„Kasper, Gorzuo. 

8 und 
äckerei Nuche zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling. 

Daniel Amende, Wormditt. 


Einen Lehrling 
Fr. Schulz, Uhrmacher, 
Saalfeld Oſtpr. 


nz eur Gesch at 
Friſeur⸗Geſchäft 
Stellung bei 


det ſofort 


172901 DO. Behrendt, Elbing. 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich in meinem Kolonial⸗ 


waaren⸗ u. 5 8 0 fe f eintreten. 


19776] J. H. Moſes, Briefen Wpr. 


Jose Für mein Deftillations- und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Auguſt einen 


Lehrling oder Volontair 


aus anſtändiger Familie. 
Sprache erwünſcht. 
H. Lewinsky, Konitz, Danzigerſtr. 108. 


Polniſche 


19782] Für mein Manufaktur⸗ Leinen⸗ 


waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft ſuche i 
zum ſofortigen Antritt * 


einen Volontair und 
einen Lehrling 


gleich welcher Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig. 8 2 


Max Loewenberg, Culm a. W. 
19738] Für mein Ledergeſchäft ſuche ich 
T 


per ſofort oder 1, Oktobe 


mit guter 


einen Lehrling 


Schulbildung (moſaiſch), bei 


freier Station und Wohnung. 
S. Deutſchmann, Landsberg a/ W. 


eſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


Zeugniſſen. 


Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ u. Woll 
Gef äft wird eine ordentliche 


der poln. Sprache mächtig, z. 
geſucht. 


1 


19835; Einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort. 
E. G. Wodtke N R. Gerner, 
Strasburg Wpr. 


Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten im Reſtaurant 
„Zum goldenen Anker“. 198571 
19797 Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
1—2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
B. Asfahl, Culmſee. 
19180] Suche von gleich oder jpäter für 
mein ManujakturiwaarenGeichäft 
einen Lehrling. 
J. Flatow, Mühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland. 
Einen Kellner⸗Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 1. 


September d. Js. 49388] 
Wolffrom, Bahnhofswirth in Tuchel. 
D FERHER IR N 


AU Für Frauen und Is $ 
zu Mädchen. m 


DS 


BETEN b 

Eine j. Dame mit guter Handſchrift 
ſucht, geſtützt auf gute Zeuguiffe, zum 
1. oder 15. Aug. er. in einem bieſigen 
Komptoir Stellung. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 9562 an d. Exped. d. Geſell. erbet. 


Eine Wirthſchafterin 
(Wittwe) in ihrer jetzigen Stellg. 8 J., 
in all. Zweigen der Hauswirthſchaft be⸗ 
wandert, ſowie im Aufziehen von Kälber 
und Federvieh, ſucht zum 1. Oktober cr. 
eine ſelbſtſtändige Stellung. Offerten 
unt. J. D. poſtlag. Skarlin. [8867] 
819843] Eine böchſtanſtändige u. tücht. 

Wirthſchafterin 5 
m. g. Zeugn., mo), ſucht p. ſof. als ſelbſt⸗ 
leitende Wirthin od. z. Stütze d. Haus⸗ 
frau Stell. Näh. bei M. S. Krawietz, 
Kommiſſionär, Gnejenl, Hornſtr. 2, II. 
Ir m. Krankenpfl. vertr., ſucht ä. 
Fräul., Beſchalkig, Of. unt b 0 
poſtlag. Graudenz erbeten. 198301 


Meierin. 

[9847] Eine j. Meſerin, vertraut m. d. 
Lefalos'ſchen Zentrifugen ſowie Laval⸗ 
Separator, Bereit. feiner Tafelbutter, 
d. g. Zeugn. z. Seite ſteh., ſucht p. ſof. 
od. jpät. dauernde Stellung. Bevorzugt 
herrſch. Molkerei. Offert. unt. A. 103 
poſtl. Launingken. 

19694] Gebildetes 

junges Mädchen 

19 Jahre alt, ohne Heim, ſucht Stellung 
als Geſellſchafterin und Stütze der Haus⸗ 
frau zum 1. Auguſt oder ſpäter. Off. 
unter K. poſtlagernd Jezewo erbeten. 
— nenn nn re 


[9727] Mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraute 


junge Dame 
findet ſofort gute ag. Verkäufe⸗ 
rinnen der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
branche, oder Dame, die ſich als ſolche 
ausbilden will, bevorzugt. 
Samuel Freimann, Schwetz a. W. 


— . a . 
Direftrice 
für mittel und feineren Putz bei hohem 
Salair ſucht per bald 
Guſtav Roſenberg, 


497281 Schwetz Bor 
195111 Eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktrice 


der poln. Sprache mächtig, jedoch keine 

Bedingung, findet pr. J. September bei 

vollſtändig freier Station u. Familien⸗ 

anſchluß dauernde und angenehme 

Stellung. Offert mit Gehaltsanſprüchen 

und Zeugniſſen ſind erbeten. 

Julius Moſes, Putzgeſchäft, 

Leſſen Wor. 


Eine Putzarbeiterin 
erhält angenehme Stellung. 
[9839] G. Biegajewski, Graudenz. 


K NiNK RAR 


19465] Eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändige x r 
955 Putzarbeiterin 
welche gleichzeitig mit der 
x Kundſchaft umzugehen verfteht, 
N wird für feinen und mittleren 


82222824 


Putz per 1. reſp. 15. Sept. cr. 
N geſucht. Nur durchaus erſte 
räfte wollen ſich melden. Stel⸗ 
lung dauernd und angenehm. 
Offert. mit Photographie, Ge⸗ 
* haltsanſprüche und Angabe 
N bisheriger Thätigkeit erbeten. N 
B. Abrahamſohn, Saalfeld 
% Oi, % 
2 
RARHKIRARAUKK 
Eine flotte Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächt., 
findet in meinem Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung} 
[9722] L. Lehmann, Liſſewo Wpr. 


19570] Für mein Manufaktur, Material- 


und Mel Gesch juche ich eine 
lige Serkäuferin. 
L. Manaſſe, Gr. Küdde. 


19601] Für mein neu eingerichtetes 
ollw.⸗ 


flotte Verkäuferin 


prache 1. Auguſt 
Gefl. Offerten erb. an 
S. Luckmann, Ortelsburg. 
19787] Zum 1. Suli geſucht 
ein junges Mädchen 


zur Stütze im Haushalt und Hilfe bei 
den Kindern, die in Handarbeiten u. 
Küche nicht unerfahren iſt. 
richten unt. E. 


[9807] Suche von ſogleich ein 


Offert. zu 
voftl. Firchau Wpr. 


junges Mädchen 
ür meine Buch⸗ und Papierhandlung. 
oln. Sprache erwünſcht. 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


94607 Zum 1. Okkober ſuche ein ge⸗ 
re a 


Mädchen 


J 


nicht unter 22 Jahren, evgl. Konf, die 


im Landhaushalt erfahren, der Kiſche 
ſelbſtſtändig vorſteht und in Handarbeit 
geübt als Stütze. Bewerberinnen 
wollen Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche einſenden. 

Glasf. Neukrug bei Tea. 

El. Becker. 
[9212] Ein anſpruchloſes, junges 
Mädchen 

welches einige Vorkenntniſſe in der 
Landwirthſchaft hat, wird zur Stütze 
der Hausfrau ſofort bei einem Jahres⸗ 
gehalt von 120 Mk. gefucht. Meldungen 
unter M. S. poſtlagernd Bergfriede 
Oſtpr. erbeten. 

Ein anjtändiges, ‚anipruchslofes 


ev. Mädchen 


die mit der Reſtaurations⸗Küche gut 
vertraut iſt, wird als 
Stütze der Hausfrau 
von ſogleich geſucht. Familienanſchluß. 
Gefl. Offert, mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſen erbitte unt. Nr. 8820 an die 
Exped. des Geſelligen. 
19721] Suche für ſofort für meine 
Konditorei ein anſtändiges 
junges Mädchen 
zum Verkauf ſowie zur Bedienung der 
Säfte B. Radke, Konditor, Konitz. 
Ich ſuche per ſofort oder ſpäter ein 
junges, anjtändiges 
Mädchen 
katholiſcher Konfeſſion, als Stütze meiner 
Frau, welche auch Kinder lieb hat. 
Meld. werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9653 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
[9806] Ein junges Mädchen wird 
von ſogleich als 


Stütze der Hausfrau 
u. z. Aushilfe im Geſchäft geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht. Off. unt. B. W. 777 
poſtlagernd Pr. Stargard. 
[9406] Suche zum 1. Auguſt als Stüße 
der Hausfrau ein nicht zu junges, 
jüdiſches Mädchen 
erfahren und tüchtig in allen Zweigen 
des Haushaltes und etwas mit der 
Schneiderei vertraut. Gehaltsanſprüche 
mittheilen, Photographie erwünſcht. 
Frau R. Cohn, Bialla Opr. 
1793] Für meinen kleinen Haus halt 
ſuche von ſofort eine ordentliche, ältere 
Frauensperſon 
mit beſcheidenen Auſprüchen die etwas 
kochen verſteht. 
E. Schulz, Uhrmacher, Kruſchwitz 
Prov. Poſen. 


Eine Meierin 


die Fettkäſe zu machen verſteht, 
wird ſogleich geſucht in Lindenhof 
Kr. Loetzen. ER E 
19509 Ein Käſekeſſel 
wird ebenda zu kaufen gewünſcht. 
19447] Von ſofort F A 
eine Wirthin 
geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Prochnow, Wiele bei Mrotſchen. 
[9463] Geſucht zum 15. Auguft eine 
tüchtige, nicht zu junge 
Wirthi 
rihin 
die gut kochen kann. Verlangt wird 
Federviehzucht, Molkerei, Brodbacken. 
Gehalt 240 Mark. 
Dom. Schildberg b. Barkenfelde 
Weſtpr. 
[9119] Suche zum 1. Oktober 
eine Wirthin. 
Dieſelbe muß gut kochen können und 
die Federviehaufzucht verſtehen. Gehalt 
200 Mk. Offerten und Zeugniſſe ſind 
zu richten an . 
Dom. Bialoblott bei Bartſchin, 
E Bezirk Bromberg. 
15551] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird zu ſofort geſucht. Gehalt jährl. 
240 Mk. Zeugniſſe einzuſenden. Dom. 
Breitenfelde b. Hammerſtein. 


Eine ſelbſtſtändige Wirthin 
in der feinen Küche erfahren, ſucht 
von ſofort Stellung. Geſuche durch 
Frau Banner, Elbing, 
197501 Herrenſtr. 20. 
19272] Eine tüchtige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
die auch das Melken zu beaufſichtigen 
hat, kann ſich von ſofort briefl. melden. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gruber, Adl. Jucha, 
Kreis Lyck. 


— ]«j—.. A En 
[9714] Dom. Blumfelde b. Firchan 
Weſtpr. ſucht von ſofort oder 1. Auguſt 
eine tüchtige 


Wirthin 
die in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft, im Kochen, Kälber⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht erfahren iſt. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an obige Adreſſe. 


19544] Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt eine erfahrene, tüchtige 


8 * 
Wirthin 
die mit der inneren wie äußeren 
ſein mk ft vollſtändig vertrant 
ſein muß. Bewerberinnen mit nur 
ge Zeugniſſen mögen ſich unter 
lugabe ihrer Gehaltsanſprüche u. 
Jute rene Fran 
utsbeſitzer reutzberger 
Bogatzko bei Lösen, ee 


[9453] Suche vom 1. Auguſt eventuell 
auch ſpäter, für mein Bahnhofs⸗Hotel, 


‚eine junge, anſpruchloſe 


Kochmamſell 
welche in einem Hotel ausgelernt und 
mindeſtens 1 Jahr ſchon ſelbſtſtändig 
gekocht hat. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche. Offerten poftlanernd unter 
A. H. Poſtamt II. Bahnh. Allenſtein 


Flaſchenſpülerin ſücht A. de Reise 


Gegr. 1817. 
> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


Gegr. 1817. 
—>: 200 Arbeiter, 


Complette Zimmer in jedem BE 
Styl zur Ausicht gestellt, E& 


F N BROMBERE - mit Dampfbetrieh 
& [ a nl b Schwedenstr. 25 Hobeln, Spiegel, Polslerwanren 


MMOendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


mevbaltifolirplatten, Dachvappen, 
Holzcement, Carbolineum, ſchnell trock. 
Aenne ac, Dachkitt, Wagenfette, 
Maſchinenöle 28. lief. bill. d. Fabr. von 
® Lentze i. Einbeck, Prov. Hannover. 


Direct 
aus dem e 


stammt meine 
Speolalitäe 


J Lell Gohrgehlbieinen 


74 cm breit f. 18 M., 
80 em breit 14 M., meine 


Schl, Gehirgsrelnleinen 


IN 76 em breit für 16 
— age , 82 cm breit für 17 M., das 
N Schock 33 ster bis 
zu den feinsten Qual. 

Viele Anerkennungs -Schreiben. 
Spec. Musterbueh von sämzntlichen 

Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, hand- u. Taschen 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallis, 
®Pigya6 - Barchend eie. etc. francı 


Bitte auszuſchneiden und einſenden! u 


An die Stahlwaarenfabrik C. W. Gries 


in Solingen. 1. 


senbahnfabrikl 
Inh. M. K 8 
8 ERLIN.N.O. Greitsmalderstr 2 \ 


——— kräftig, reinschmeckend 


Der Unterzeichnete erjucht um portofreie Zuſendung eines Probetaſchen⸗ 

h ht d 95 meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl geſchmiedeten Klingen 
2 as SC 4 „ und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ, Beſchlag, fertig zum 

Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 

Als erprobteste, durch ihre Leistungen] xetourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 147191 

sich bald bezahlt machende Röstmaschi- Ort und Datum (deutlich) Unterſchrift (leſerlich) 

nen sind bekannt die auf Fach- u. Welt- 

ausstellungen am meisten 3 


J. GRUBER, Rr. 724 CS. Heft mit 5 Beſchlag . .. Mk. 140, 
ober- Glogau 1. Schl. 2 1 8. EL Düne, a eee. „e 420. 
in feines Leder⸗Etui dazu höher 

ee De Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer iſt' mit meinem 

inet Firmenſtempel verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht 
= een R wur Allee im 8 — — — an —— e und zu Fabrikpreiſen — 

* gen⸗ 8 _ a) mr k 8 - Erg — 304 
4 Berjandthaus Lieferbar in Grössen für 3, , 6, 10 bis 100 kg Inhalt: f 
5 Hand- und Maschinen - Betrieb. 25 
» Fra Kresti, 5 Vortheile: Sicherer, I Diese Apparate machen sich dureh 
2 8 einfacher, billiger, ihre Leistungen, sowie die wesentl. 
8 Bromberg, leicht zu überwachen Bus Sonaität, 5 nisse <a 
der Betrieb, 8585 8 5 rennmateria 

L empfiehlt fein Tan ies rertrb 7, 2 ei yorzüglche Röstun- | bald bezahlt. |1 Maschinenfabrik und hie 
2 ca. 150 Stück Kinder ⸗ agen Ferner empfehlen: gen; brauchbar im „ 55 empfehlen 
— von 10 Mk. an bis 100 Mk. N 2 P t 0 5 5 Lokale u. im Freien. are gelleförk. UP ̃ ˙ TE TEE EA MEZ HF 
2. Durch Maſſenabſatz niedrigſte 2 NEU: Pa ent-daskaffeebrenner 3 Tausende günstige 1 N Il l E l I 1 
5 . möglich, ſomit vor⸗ & | sowie überraschend leistungsfähige Neuconstructionen 3 0 N | Bl IN ten er f Todb Mast Tell 
2 5 hafteſte Bezugsquelle. ® für W ———n— ——ę— — (•—̃ůĩ ———yv—. — . ——ͤ—- —ñü — — — — 
> Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 2 . . 81 
Fr Ruston, Proctor & u Ltd., Lincoln. 


260 
erste Preise. 


eUmsonste g rr e 
N Hack Maſchinen Du 
ſowie alle ee Conſtruktionen 


Hand⸗Hackpflüge, Hark: u. Häufelpflüge 


Kartoffel⸗ Sänfelpiläge 


Gras⸗Mähemaſchinen WU 
ne oe: ⸗Mähemaſchinen 


Pferderechen, Tiger und Hollingwath 


empfiehlt [1197 


Carl Beermann, Bromberg. 


eee 1 nn 2 aim 


ee Hr 


Eomtoir und Lager Danzig Fühmarkt 20121 


Feldbahnen & Lowries aller Art 


N neu und gebraucht «u 
kauf⸗ und miethsweiſe. 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, s & 
8 Lagermetall ꝛc. billigſt. 


TR Te nn DT ET I 5 S en 


A. Ventzki, Graudenz 


+ Maschinen- 156 Bflugfabrik +—— | 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


) Normalpflüge (Patent Ventzki) 


sowie alle anderen ee als: 

N Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. My 

Y Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

(X Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

? Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- 


Vorzüge der Exeenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel- 
wellen, Keine inneren 
lager mehr. 


Grösste eee an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
GeringerKraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


eine 


cult 


ſchenkt; denn von heute ab 1 11 
an Jedermann [75 


für nur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
Binnen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ., 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und 3 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
ochfein ausge tattet. Die Stimmen 
ind aus beſtem Material, rad klang⸗ 
poll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtattungen eben dieſer Harmonika 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
feines Aeußere. Die Muſik iſt zwei⸗ 
ſtimmig, wie eine Orgel u. leichtſpielend. 
Packungskiſte koſtet nichts. Porto 80 
den 3 lege umſonſt 
Wer . o für lange Zeit eine gute, 
1 oppelwerthige Harmonika 


Volkerti⸗Maſginenfabrik Eduard Aulbornsz 
Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


postfrei 


As n As n 
della poN eu epo 
us d unuuorezsny 
ese 003 Ioqen 
Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 
unentgeltlich und 


haben will, der beſtelle beim größten 
und älteſten Weſtdeutſchen Harmonikg⸗ 
Exporthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade i/ W. 


liefert vollſtändige 


Lolkerel- Anlagen nach allen Systemen 


53 und einzelne Keräthe 1 
wie N ariTugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käfer 5 | 
Blechwaaren, Milchkühler, Mo e rei⸗Bedarfsarlitel u. ſ. } 717 


R ua 2 für Burmeister & Wains Centrifugen 5 


J Eine noch gute Peach 


3 


. e 
bd elt e 


D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 
baut, N u malen oder tapeziren, 
ohne Holz» oder . 880 
ragend. hans ertheilt 11880 


Joh. F. Wegmann, Elbing, Cheviotstoffe 


Speeialität: Drehrollen 
für Hand- und De myfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


L. Zobel, Maschinenlahcik, 
BROMBERG 


/Tasehenuhren! 


Schwalzerfabrio,, an- 
erkannt beste Qualität. 


5 0 
ena regulirt Nickel- Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, Zimmermeiſter 

J Remtr. 8, 9, 10, dito Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, General⸗Vektreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 22 re 

Y doppelt vergoldeten Ge- ferner: preußen, Poſen, Pommern. andere Stoff. Man verlange im 


häuse, Patent werk 12 M. 
Slider Remtr, 12, 13, 14, hochfeine 


eigenen Intereſſe Mufter mo⸗ 


Grasmäher, Getreidemüher, derner Herrenſtoffe für feine 


18, Hochfeine‘ a ( Garben-Mähe- und Bindemaschinen, Hermann Eschenbach dba denke dire vun 42 . 
hütte 24, 26, 23 M. Anker-Remtr. Pferderechen (Patent Ventzki), , Heureka“, „Puck“. Markneukirchen i. Sa. 14. T 
* 20 2 /a u — direkte u. vortheilhafteſte Be Tauſende maßgebende Aner» 
. u Berren- — Prei i d fr — ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ kennung aus den höchſt. Kreiſenz 
A goldener Damen pt Kataloge und Preise gratis un nn e und Saiten. Illu⸗ Garantie: Koſtenloſe Zune 
nahme nicht convenirender 
Verlangt Katalog. — * Preisliſte uf 3 at: Feinste Seferengen Im 
portofrei. faſt jeder Stadt Deutſchlands. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Deutsche Waffenfabrik 


Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). 
Jeder Waidmann u. Schütze verlange 
franko und gratis das reichhaltige 
Album mit 575 Waffen-Modellen und 
141 künstlerisch. Waffenzeichnungen. 


"Stoppelräbenfamen | Jianinos r sg gegen I — 
ignet.Kreuzs er . a Si 

aut _ Max Scherl_ |} e ae Maränen Gummi-Artikel, 
neo gar oder is . A 

Zum Hededen von Zum Bededen von Mitbeeten monatlich. Berlin, Dresdenerstr.38 täglich friſch geräuchert, ein Schock 2,50 M. Preisliste > 5 ia r arke. 


ter bill verkaufen Friedrich Bornemann & Sohn, Emballage frei verſendet geg. Nachnahme & 
glich a tr. Nr. 4. Fi Pianino-Fabrik 185271 J 18866] Albert Lyss, Nikolaiken Opr. ID. Eger, Dresden-A. 


en See 


2 
=> 


5: 
Se IS ee 


